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Abkiirzungen

Gesetze

BStatG = Bundesstatistikgesetz

BGBI. = Bundesgesetzblatt

Baf6G = Bundesausbildungsforderungsgesetz
Erhebungen

EVS = Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
Mz = Mikrozensus

Weitere Abkiirzungen

AG = Aktiengesellschaft

AS-Fonds = Altersvorsorge-Sondervermogen-Fonds
bzw. = beziehungsweise

EUR = Euro

ILO = International Labour Organization
KGaA = Kommanditgesellschaft auf Aktien
Ifd. Nr. = laufende Nummer

Pkw = Personenkraftwagen

u. a. = unteranderem

u. A. = und Ahnliche(s)

usw. = und so weiter

z.B. = zum Beispiel
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Zeichenerklarung
/ = Keine Angabe, da aufgrund der geringen Haushaltszahl (weniger als

25 Haushalte) der Zahlenwert nicht sicher genug ist (relativer Standard-
fehler von 20 % oder mehr), siehe auch Glossar ,,Fehlerrechnung®.

0O = Aussagewert eingeschrankt, da der Zahlenwert aufgrund der Haushalts-
zahl (25 bis unter 100 Haushalte) statistisch relativ unsicher ist (relativer
Standardfehler von 10 % bis unter 20 %), siehe auch Glossar ,,Fehler-
rechnung®.

- = Nichts vorhanden.

= Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten.
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Vorbemerkung

Bereits seit flinfzig Jahren nehmen private Haushalte an der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe? (EVS) teil und geben freiwillig Auskunft iiber ihre Einnahmen und
Ausgaben, ihr Geld- und Immobilienvermdgen, ihre Wohnverhéltnisse und ihre Aus-
stattung mit ausgewahlten Gebrauchsgiitern. 2013 fand die EVS nach den Erhebungen
derJahre 1962/63, 1969, 1973, 1978, 1983, 1988, 1993, 1998, 2003 und 2008 zum
elften Mal statt.

Bei der EVS handelt es sich um eine Quotenstichprobe von etwa 0,2 % aller privaten
Haushalte. In der Erhebung sind nur solche Haushalte vertreten, die sich auf Grund
von Werbemafinahmen der Statistischen Landesamter und des Statistischen Bundes-
amtes bereit erklarten, die mit den Erhebungsunterlagen abgefragten Angaben freiwil-
lig zu machen.

Das vorliegende Heft enthélt Ergebnisse zum Geld- und Immobilienvermégen privater
Haushalte. Die Ergebnisse 2013 basieren auf den Aufzeichnungen von 54 949 Haus-
halten, die auf die Grundgesamtheit von rund 40 Millionen Haushalten hochgerechnet
wurden.

Die Ergebnisse fiir das Jahr 2013 wurden im Oktober 2014 revidiert. Priifungen im Zu-
sammenhang mit der Haushaltsbuchaufbereitung hatten zu neuen Informationen be-
ziiglich einiger Haushalte gefiihrt, die eine Revision der Ergebnisse des Geld- und
Sachvermdgens notwendig werden lieRen. Betroffen sind die Tabellen mit den Ergeb-
nissen zu Geld-, Immobilienvermégen und Schulden privater Haushalte (Ubersicht 2
und Tabellen 1.1 bis 1.8) sowie die Tabellen zu Haus- und Grundbesitz sowie Hypothe-
kenrestschuld privater Haushalte am 1.1.2013 (Ubersicht 5 und Tabellen 4.1 bis 4.8).

Wichtige methodische Hinweise:

Alle in den Tabellen und Schaubildern angegebenen Werte beziehen sich auf den
Haushalt als Ganzen und nicht auf einzelne Personen.

Bei der Hochrechnung der EVS dient der jeweils aktuelle Mikrozensus als Anpassungs-
rahmen. Die Ergebnisse dieses Heftes basieren auf dem Mikrozensus 2012, dem noch
nicht die aktuellen Fortschreibungsergebnisse des mit Stichtag 9. Mai 2011 durchge-
fiihrten Zensus zugrunde liegen.

Mit der EVS 2013 erfolgte eine Neuzuordnung bei den Gebietsstdnden. Die Ergeb-
nisse fiir Berlin insgesamt werden den neuen Landern zugerechnet. Bei den EVS der
Jahre 1993, 1998, 2003 und 2008 wurde Berlin-West dem friiheren Bundesgebiet
und Berlin-Ost den neuen Landern zugeordnet. Dadurch sind die Daten dieser Zeit-
rdume nur eingeschrankt mit den Ergebnissen der EVS 2013 vergleichbar.

R Rechtsgrundlage fiir die Erhebung ist das Gesetz tiber die Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater
Haushalte in der im Bundesgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-6, verdffentlichten bereinigten
Fassung, das durch Artikel 10 des Gesetzes vom 14. Mdrz 1980 (BGBL. | S. 294) gedndert worden ist, in
Verbindung mit Artikel 2 der Verordnung vom 26. Mdrz 1991 (BGBL. | Seite 846) in Verbindung mit dem
Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBL. | Seite 462, 565), das zuletzt durch Artikel 13
des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBLI. | Seite 2749) gedndert worden ist.
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Vorbemerkung

Die EVS untergliedert sich in vier unterschiedliche Erhebungsteile:

»Allgemeine Angaben“ mit Fragen zur Zusammensetzung des Haushalts, der
Wohnsituation sowie der Ausstattung des Haushalts mit Gebrauchsgiitern (Stich-
tag: 1. Januar des jeweiligen Jahres)

»Geld- und Sachvermoégen“ mit Fragen zur Vermogenssituation des Haushalts
(Stichtag: 1. Januar des jeweiligen Jahres)

»Haushaltsbuch®, in das der Haushalt drei Monate lang seine Einnahmen und
Ausgaben eintragt

»Feinaufzeichnungsheft” fiir Nahrungsmittel, Getranke und Tabakwaren (NGT), in
das jeder fiinfte an der EVS beteiligte Haushalt einen Monat lang alle Ausgaben so-
wie die gekauften Mengen fiir Nahrungsmittel, Getranke und Tabakwaren eintragt

Ndhere Angaben zu den verwendeten Begriffen und Definitionen finden Sie im Glossar.

Weiterfithrende Informationen tiber die EVS kénnen Sie den jeweiligen Qualitatsbe-
richten entnehmen. Der Qualitatsbericht zur EVS 2013 kann erst nach Aufbereitung
und Analyse des letzten Erhebungsteils (Feinaufzeichnungsheft fiir NGT) erstellt wer-
den und stand bei Redaktionsschluss noch nicht zur Verfiigung. Diese und weitere
Informationen finden Sie auf unserer Homepage www.destatis.de (ZAHLEN & FAKTEN
— Gesellschaft & Staat — Einkommen, Konsum, Lebensbedingungen).

Individuelle Fragen beantwortet Ihnen auch gerne unser Fachauskunftsdienst (Kontakt
siehe Deckblatt). Dort erhalten Sie z. B. weitere Tabellen mit Ergebnissen fiir das friihe-
re Bundesgebiet sowie die neuen Lander.
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Auf- und Abrundungen

Die maschinell erstellten Ergebnisse wurden bei der Hochrechnung ohne Riicksicht auf
die Endsumme auf- beziehungsweise abgerundet. Bei der Summierung von Einzelan-
gaben sind daher geringfiigige Abweichungen in der Endsumme moglich.

Fehlerrechnung

Genaue Fehlerrechnungen konnten noch nicht durchgefiihrt werden. Fiir die Ergebnis-
darstellung wurde das bislang praktizierte Vorgehen angewendet: Danach werden
Daten, die auf Angaben von weniger als 25 Haushalten basieren, nicht veroffentlicht.
Der relative Standardfehler wird dann auf iber 20 % geschatzt. Diese Angaben werden
als ,,/“ ausgewiesen.

Basieren die Angaben auf 25 bis unter 100 Haushalten werden die Werte in Klammern
gesetzt. Hier kann von einem Stichprobenfehler zwischen 10 % und 20 % ausgegan-
gen werden. Bei Werten ohne zusétzliches Symbol kann der relative Standardfehler bis
zu 10 % betragen.

Die Ubersicht zeigt den Zusammenhang zwischen dem N&herungswert fiir den relati-
ven Standardfehler v des hochgerechneten Ergebnisses und der Zahl der erfassten
Haushalte je Tabellenfeld:

Zahl der erfass- Naherungswert fiir relati-
ten Haushalte ven Standardfehler v in %
4 50,0
9 33,3
16 25,0
25 20,0
36 16,7
50 14,2
100 10,0
500 4,5
1000 3,2
Gebietsstand

Die Angaben fiir Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach
dem Gebietsstand seit dem 03.10.1990.

Zum friiheren Bundesgebiet gehdren die Bundesldander Baden-Wiirttemberg, Bayern,
Bremen, Hamburg, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz,
Saarland und Schleswig-Holstein.

Die Angaben fiir die neuen Lander und Berlin beziehen sich auf die Lander Branden-
burg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thiiringen sowie Berlin
(Ost und West).

Vor der EVS 2013 bezogen sich die Ergebnisse fiir das friihere Bundesgebiet auf die
Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 03.10.1990 einschlief-
lich Berlin-West und die Angaben der neuen Ldnder und Berlin auf die Bundeslander
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thiiringen sowie
Berlin-Ost.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 15, Heft 2, EVS 2013



Glossar

Geldvermogen
Die befragten Haushalte haben zu folgenden Geldvermogensarten Angaben gemacht:

e  Bausparguthaben: Angespartes Guthaben noch nicht ausgezahlter Bausparver-
trage, einschlieBlich aller sonstigen privaten Guthaben bei Bausparkassen (ein-
schlieBlich Zinsen und staatliche Zulagen).

e  Sparguthaben: Bei Banken und Sparkassen im In- und Ausland unbefristet
angelegte Gelder, die nicht fiir den Zahlungsverkehr bestimmt sind (einschlief3-
lich Zinsen).

e  Sonstige Anlagen bei Banken/Sparkassen: Fest- und Termingelder (einschlieflich
Sparbriefe) in- und ausldndischer Kreditinstitute sowie Guthaben auf Tagesgeld-
konten (einschlieBlich Zinsen).

e  Wertpapiere: Hierzu zdhlen Aktien, Rentenwerte, Investmentfonds sowie sonstige
Wertpapiere und Vermégensbeteiligungen:

o  Aktien: In- und ausléandische Wertpapiere, in denen Anteilsrechte an einer
Aktiengesellschaft (AG, KGaA) verbrieft sind.

o Rentenwerte: Laufende Inhaberschuldverschreibungen in- und auslandi-
scher Emittenten (Aussteller der Wertpapiere). Im Einzelnen sind dies Pfand-
briefe, Kommunalobligationen, sonstige Bankschuldverschreibungen (ein-
schlieBlich Zertifikate), staatliche Schuldtitel (z. B. Bundes-, Linder- bezie-
hungsweise Stadtanleihen, Bundesobligationen sowie -schatzbriefe) und
Industrieobligationen.

o Investmentfonds: Hierzu zdahlen von Kapitalanlagegesellschaften verwaltete
Fonds, wie z. B.: Aktienfonds (Beteiligungspapiere in- und ausldandischer Ak-
tiengesellschaften), Immobilienfonds (offene und geschlossene Fonds), Ren-
tenfonds (verschiedene festverzinsliche Wertpapiere), Geldmarktfonds (Ter-
mingelder, Schuldscheindarlehen), sonstige Fonds (Mischfonds, Indexfonds,
AS-Fonds, Dachfonds, Hedge-Fonds).

o  Sonstige Wertpapiere und Vermoégensbeteiligungen: U. a. Timesharing und
Anteile an Unternehmen, soweit diese keine Aktiengesellschaften sind (z. B.
Anteile an Personengesellschaften, Genossenschaften und Gesellschaften
mit beschrankter Haftung).

Neben den oben genannten Geldvermdgensarten wurde zudem das an Privatpersonen
verliehene Geld (auch Kautionen, z. B. Mietkautionen) in das jeweilige Geldvermégen
des (verleihenden) Haushaltes aufgenommen. Auch Versicherungsguthaben zahlen
zum Geldvermogen privater Haushalte (siehe auch —>Versicherungsguthaben).
Unberiicksichtigt bleiben Bargeldbestdande, Guthaben auf Girokonten und Anspriiche
von Haushaltsmitgliedern (Anwartschaften) aus gesetzlichen und betrieblichen
Alterssicherungssystemen (einschlieBlich Direktversicherungen).

Von diesem Bruttogeldvermogen werden zur Errechnung des Nettogeldvermogens die
(Rest-)Schulden aufgenommener Konsumenten- und Ausbildungskredite abgezogen:

e  Konsumentenkredite: Kredite von Banken, Sparkassen und sonstigen Kredit-
gebern zum Kauf von Konsumgiitern (z. B. Pkw, Mdbel, Urlaubsreise). Hierzu zdh-
len auch geliehene Gelder von Privatpersonen fiir Konsumzwecke.

e Ausbildungskredite: z. B. BAf6G, Bildungskredite, Meister-BAfoG,
Studiengebiihrendarlehen, Studienkredite, sonstige Ausbildungskredite.

Haupteinkommensbezieher und -bezieherin

Durch die Festlegung einer Haupteinkommensperson lassen sich Mehrpersonenhaus-
halte nach unterschiedlichen Merkmalen (z. B. Alter, Geschlecht, soziale Stellung)

Statistisches Bundesamt, Fachserie 15, Heft 2, EVS 2013



Glossar

einheitlich gliedern. Als Haupteinkommensbezieher und -bezieherin gilt grundsatzlich
die Person (ab 18 Jahren) mit dem hochsten Beitrag zum Haushaltsnettoeinkommen.

Haushalt

Eine Einzelperson mit eigenem Einkommen, die fiir sich allein wirtschaftet, bildet
ebenso einen Haushalt wie eine Gruppe von verwandten oder persénlich verbundenen
(auch familienfremden) Personen, die sowohl einkommens- als auch verbrauchsméaBig
zusammengehdren. Diese miissen in der Regel zusammen wohnen und iiber ein oder
mehrere Einkommen beziehungsweise Einkommensteile gemeinsam verfiigen sowie
voll oder (iberwiegend im Rahmen einer gemeinsamen Hauswirtschaft versorgt
werden. Zeitweilig vom Haushalt getrennt lebende Personen geh6ren zum Haushalt,
wenn sie iberwiegend von Mitteln des Haushalts leben oder wenn sie mit ihren
eigenen Mitteln den Lebensunterhalt des Haushalts bestreiten. Haus- und Betriebs-
personal, Untermieter und Untermieterinnen sowie Kostganger und Kostgangerinnen
zdhlen nicht zum Haushalt, in dem sie wohnen beziehungsweise verpflegt werden,
auch nicht Personen, die sich nur zu Besuch im Haushalt befinden.

Generell nicht in die Erhebung einbezogen sind Personen in Gemeinschaftsunterkiinf-
ten und Anstalten, zu denen neben den Personen in Alters- und Pflegeheimen die
Angehorigen der Bereitschaftspolizei, der Bundespolizei und der Bundeswehr geho-
ren, soweit diese nicht einen standigen Wohnsitz auferhalb der Kaserne haben.
Obdachlose nehmen nicht an der Erhebung teil. Haushalte, deren monatliches
Haushaltsnettoeinkommen 18 000 Euro und mehr betragt, werden nicht in die
Aufbereitung einbezogen, da diese nicht beziehungsweise in viel zu geringer Zahl an
der Erhebung teilnehmen.

Ndheres zum Haushaltsbegriff der EVS und des Mikrozensus siehe ,,Aufgabe, Methode
und Durchfiihrung. EVS 2008, Fachserie 15, Heft 7. Dieses steht {iber unsere Internet-
adresse www.destatis.de unter Publikationen zum kostenlosen Download zur
Verfligung.

Haushaltsmerkmal

Die Ergebnisse der EVS werden standardmafig fiir unterschiedliche Haushaltsgruppen
dargestellt. Die Gruppierung der Haushalte erfolgt dabei nach unterschiedlichen
Merkmalen, die zum Teil miteinander kombiniert werden kdnnen. Zu den Merkmalen
gehoren unter anderem:

e HaushaltsgroBe (Anzahl der Personen im Haushalt),

e  Haushaltstyp, (Alleinlebende, Paare ohne und mit Kind(ern), Alleinerziehende),
e monatliches Haushaltsnettoeinkommen,

Alter der Haupteinkommenspersonen,

soziale Stellung der Haupteinkommenspersonen,

Geschlecht der Haupteinkommenspersonen.

Einige der Merkmale (z. B. Alter und soziale Stellung) beziehen sich dabei nicht auf
den Haushalt als Ganzes, sondern werden an der Haupteinkommensperson — das ist
diejenige Person, die den gréf3ten Beitrag zum Haushaltsnettoeinkommen beisteuert —
festgemacht. Bei der Beschreibung der Ergebnisse ist darauf zu achten, dass sich die
Ergebnisse dennoch immer auf den Haushalt als Ganzes und nicht auf Einzelpersonen
beziehen. Beispiel: Die Konsumausgaben aller Haushalte, deren Haupteinkommens-
personen Rentner bzw. Rentnerinnen sind, betragen durchschnittlich 1 850 Euro im
Monat. Und nicht: Die Konsumausgaben der Rentner bzw. Rentnerinnen betragen
durchschnittlich 1 850 Euro im Monat.
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Haushaltsnettoeinkommen

Das Haushaltsnettoeinkommen errechnet sich, indem vom Haushaltsbruttoeinkom-
men (alle Einnahmen des Haushalts aus Erwerbstatigkeit, aus Vermogen, aus offentli-
chen und nichto6ffentlichen Transferzahlungen sowie aus Untervermietung) Einkom-
mensteuer/Lohnsteuer, Kirchensteuer und Solidaritdtszuschlag sowie die Pflichtbei-
trage zur Sozialversicherung abgezogen werden.

Zu den Pflichtbeitrdgen zur Sozialversicherung zahlen die Beitrdge zur Arbeitslosen-
versicherung, zur gesetzlichen Rentenversicherung, zur gesetzlichen und seit dem
1.1.2009 auch die Beitrage zur freiwilligen und privaten Krankenversicherung sowie
zur sozialen und privaten Pflegeversicherung. Zum Haushaltsbruttoeinkommen addiert
werden seit dem 1.1.2009 die Arbeitgeberzuschiisse zur freiwilligen und privaten
Krankenversicherung und zur Pflegeversicherung bei freiwilliger und privater
Krankenversicherung sowie Zuschiisse der Rentenversicherungstrager zur freiwilligen
und privaten Krankenversicherung.

Haushaltstyp
Ergebnisse werden fiir folgende Haushaltstypen nachgewiesen:
Alleinlebende Frauen
Manner
Alleinerziehende mit Kind(ern)
nach Anzahl der Kinder
(Ehe-)Paare ohne Kinder

mit Kind(ern)
nach Anzahl der Kinder

Sonstige Haushalte  hier gibt es iiber die in den vorstehenden Haushalts-
typen genannten Personen hinaus weitere Haushalts-
mitglieder (z. B. Schwiegereltern, volljahrige Kinder)

Als Kinder zédhlen alle ledigen Kinder unter 18 Jahren (auch Adoptiv- und Pflegekinder)
der Haupteinkommenspersonen oder deren (Ehe-)Partner und Partnerinnen bezie-
hungsweise gleichgeschlechtlichen Lebenspartner und -partnerinnen. Bei der Auswer-
tung sind die nichtehelichen Lebensgemeinschaften einschlielich der gleichge-
schlechtlichen Lebenspartnerschaften den Ehepaaren gleichgestellt.

Haus- und Grundbesitz, Immobilienvermdgen

Die Angaben zum Haus- und Grundbesitz erstrecken sich auf das gesamte Eigentum an
unbebauten Grundstiicken, Gebduden und Eigentumswohnungen im In- und Ausland,
unabhdngig davon, ob diese Immobilien selbst errichtet, gekauft oder durch Schen-
kung beziehungsweise Erbschaft erworben wurden oder ob sie selbst genutzt oder
vermietet werden. Die Frage nach dem Haus- und Grundbesitz umfasste folgende
Immobilienarten:

Einfamilienhduser (auch mit Einliegerwohnung)

Zweifamilienhduser

Wohngebdude mit drei und mehr Wohnungen

Eigentumswohnungen (auch Zweit- und Freizeitwohnungen)

Sonstige Gebdude (Wochenend- und Ferienhduser, Lauben und Datschen in
Kleingarten, kombinierte Wohn- und Geschéftsgebdude sowie Betriebsgebdude,
die nicht fiir eigene geschéftliche Zwecke genutzt werden)

e  Unbebaute Grundstiicke (ohne landwirtschaftlich genutzte Flachen)
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Zur Ermittlung des Immobilienvermégens machten die Haushalte folgende Angaben:

e  Einheitswert: Steuerlicher Richtwert fiir Grundstiicke und Gebadude, der durch das
zustdndige Finanzamt festgelegt wird. Er liegt in der Regel erheblich unter dem
Verkehrswert.

e  Verkehrswert: Der geschatzte Preis, der im Falle des Verkaufes zum Erhebungs-
zeitpunkt unter Beriicksichtigung des Kaufpreises, der Wohnlage und Investitio-
nen erzielt werden kénnte.

e Immobilienkredite/Hypothekenrestschuld: Die Restschuld ist die Summe der
tatsdchlich noch zu leistenden Gesamttilgungen fiir Darlehen (Hypotheken, Bau-
darlehen u. A), die von den Haushalten fiir den Erwerb beziehungsweise die In-
standsetzung des Haus- und Grundvermdgens aufgenommen wurden.

Hochrechnung

Mit der Hochrechnung werden die Stichprobendaten so gewichtet, dass die hochge-
rechneten Ergebnisse mit den aus dem Mikrozensus bekannten Daten in der Grundge-
samtheit tibereinstimmen. Die Hochrechnungsfaktoren der EVS 2013 werden durch ein
Kalibrierungsverfahren (Generalized Regression Estimation) berechnet. Dieses Verfah-
ren bietet die Mdglichkeit, die Stichprobendaten an die Randverteilungen mehrerer
Merkmale anzupassen.

Die Daten der EVS 2013 werden getrennt fiir das Bundesgebiet und die Lander hochge-
rechnet.

Bundesspezifische Hochrechnung: Die Ergebnisse fiir Deutschland insgesamt basie-
ren auf einer Hochrechnung, die auf die Genauigkeit des Ergebnisses fiir das gesamte
Bundesgebiet hin optimiert ist. Bei dieser Hochrechnung auf Bundesebene werden
besonders viele Strukturdaten berlicksichtigt.

Landerspezifische Hochrechnung: Die Ergebnisse fiir Bundesldander basieren auf einer
Hochrechnung, die auf die Genauigkeit des Ergebnisses fiir das jeweilige Bundesland
hin optimiert ist. Dabei werden weniger Merkmale, jedoch die landesspezifischen
Daten einbezogen. Damit ist gewdhrleistet, dass die hochgerechneten Landerergeb-
nisse im Hinblick auf die verwendeten Merkmale mit den bekannten Landerwerten in
der Grundgesamtheit ibereinstimmen.

Getrennte Hochrechnung der einzelnen Erhebungsteile: Fiir jeden einzelnen Erhe-
bungsteil (Allgemeine Angaben, Geld- und Sachvermdégen, Haushaltsbuch, Feinauf-
zeichnungsheft fiir Nahrungsmittel, Getranke und Tabakwaren) wird eine getrennte
Hochrechnung durchgefiihrt. Als Hochrechnungs- und Anpassungsrahmen dient der
jeweils zum Zeitpunkt der Hochrechnung aktuell vorliegende Mikrozensus. Fiir
Deutschland insgesamt sowie fiir die Gebietsstande ,friiheres Bundesgebiet“ und
“neue Lander und Berlin“ werden jeweils separate Hochrechnungsfaktoren ermittelt.
Bei der Hochrechnung der Haushaltsbiicher und Feinaufzeichnungshefte wird zusatz-
lich das Quartal beriicksichtigt.

Median

Der Median ist der mittlere Wert in einer Folge von nach aufsteigender Gro3e sortierten
Werten. Gegeniiber dem ebenfalls hdufig verwendeten arithmetischen Mittelwert ist
der Median robuster gegeniiber Ausreiern in den Variablenwerten.

Mikrozensus

Der Mikrozensus (MZ) ist die amtliche Reprédsentativstatistik iber die Bevélkerung und
den Arbeitsmarkt in Deutschland. Erist nicht nurin Deutschland sondern auch euro-
paweit die gréfite jahrliche Haushaltsbefragung. Der MZ ist eine mit Auskunftspflicht
belegte 1%-Zufallsstichprobe, bei der alle Haushalte die gleiche Auswahlwahrschein-
lichkeit haben. Dazu werden aus dem Bundesgebiet Flachen (Auswahlbezirke) ausge-
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wdhlt, in denen alle Haushalte und Personen befragt werden (einstufige Klumpen-
stichprobe). Der MZ wird zur Bestimmung des Quotenplans der Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe (EVS) herangezogen und dient auBerdem als Anpassungs-
rahmen fiir die Hoch- und Fehlerrechnung der EVS. Die aus dem Mikrozensus ermittelte
hochgerechnete Zahl der Privathaushalte liegt generell hdher als die der EVS, weil im
Mikrozensus Haushalte sowohl am Haupt- als auch an den Nebenwohnsitzen erfasst
werden, in der EVS aber nur private Haushalte am Ort der Hauptwohnung.

Schulden

Zur Berechnung der jeweiligen Nettovermogen beim Geld- bzw. Immobilienvermégen
werden die verbleibenden Restschulden zum Stichtag von den jeweiligen Brutto-
vermogen abgezogen (siehe auch —>Geldvermégen und —>Haus- und Grundbesitz)

Soziale Stellung der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen

Die soziale Stellung der Haupteinkommensperson richtet sich nach deren Haupter-
werbsstatus — im Gegensatz zum Erwerbsstatus nach dem Konzept der International
Labour Organization (ILO-Erwerbsstatus), der z. B. im Mikrozensus erhoben wird. Nach
dem Hauptstatuskonzept ordnet sich das Haushaltsmitglied derjenigen sozialen
Stellung zu, die iberwiegend fiir die eigene Lebenssituation zutrifft.

Die sozialen Stellungen wurden bei der EVS 2013 zu folgenden Gruppen zusammen-
gefasst:

o Selbststdndige: Gewerbetreibende und selbststandige Landwirte und Landwirtin-
nen sowie freiberuflich Tatige.

e Beamte und Beamtinnen: (auch in Altersteilzeit): Hierzu zéhlen auch Richter und
Richterinnen, Berufs- und Zeitsoldaten und -soldatinnen sowie Wehrdienstleis-
tende.

e Angestellte (auch in Altersteilzeit): Hierzu zahlen auch kaufménnische und
technische Auszubildende, Personen im Bundesfreiwilligendienst beziehungs-
weise im freiwilligen sozialen oder 6kologischen Jahr.

e Arbeiter und Arbeiterinnen: Hierzu zahlen auch gewerbliche Auszubildende.

e Arbeitslose: Personen, die arbeitslos oder arbeitssuchend bei der Agentur fiir
Arbeit gemeldet sind, sowie Umschiiler und Umschiilerinnen, die Leistungen von
der Agentur fiir Arbeit erhalten.

o Nichterwerbstatige: Hierzu zdhlen u. a. Pensiondre und Pensiondrinnen, Rentner
und Rentnerinnen sowie Studierende, die einen eigenen Haushalt fiihren. Auch
Hausfrauen und Hausmanner sowie Schiilerinnen und Schiiler wurden in Verof-
fentlichungen dieser Kategorie zugeordnet.

e Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen: Hierzu zahlen Beamte und Beamtinnen,
Angestellte sowie Arbeiter und Arbeiterinnen.

Die ebenfalls erhobene Kategorie ,,mithelfende/-r Familienangehdarige/-r in einem
Gewerbebetrieb beziehungsweise landwirtschaftlichen Betrieb® kann fiir die Haupt-
einkommensperson nicht zutreffen, da mithelfende Familienangehdrige per Definition
unbezahlt arbeiten. Daher wurde sie keiner der oben genannten Gruppen zugeordnet.

Bei Personen in Elternzeit mit einem ungekiindigten Arbeitsvertrag gilt die soziale
Stellung vor Antritt des Erziehungsurlaubes.
Teilmengen

Sind sdamtliche Teilmengen der Gesamtmenge in einer Tabelle dargestellt, werden
diese mit ,,davon“ gekennzeichnet. Sind nur einige ausgewahlte Teilmengen der
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Gesamtmenge aufgefiihrt, wird diesen ,,darunter” vorangestellt. Aneinandergereihte
Teilmengen verschiedener nicht zu summierender Merkmale der Gesamtmenge sind
mit ,,und zwar“ bezeichnet.

Vermoégen

Das Vermdgen der privaten Haushalte setzt sich in der EVS zusammen aus dem
—yGeldvermégen einschlieBlich der —>Versicherungsguthaben und dem Immobilien-
vermogen (siehe —>Haus- und Grundbesitz/Immobilienvermdgen).

Versicherungsguthaben

Zum Geldvermdgen privater Haushalte gehoren die Versicherungsguthaben von
Lebensversicherungen, zu denen folgende Versicherungen zu rechnen sind:

e  Private Lebensversicherungen (mit und ohne Zusatzversicherungen wie z. B.
Unfall- beziehungsweise Berufsunfdhigkeitszusatzversicherungen). Dazu zéhlen
Kapitallebensversicherungen auf den Todes- und Erlebensfall, Kapitallebensver-
sicherungen fiir ,,zwei verbundene Leben“, fondsgebundene Lebensversicherun-
gen, vermogensbildende Lebensversicherungen und Lebensversicherungen mit
Teilauszahlungen

e  Private Rentenversicherungen (einschlielich Riesterrente, Basis- bzw. Riirup-
Rente

e  Ausbildungsversicherungen

e  Sterbegeldversicherungen

e Unfallversicherungen mit Beitragsriickgewahr

Uber den Arbeitgeber abgeschlossene Lebens- und Rentenversicherungen
(sogenannte Direktversicherungen) werden hier nicht beriicksichtigt.

Die Versicherungsguthaben von Lebensversicherungen wurden im Rahmen der EVS
2013 nicht direkt bei den Haushalten abgefragt. Stattdessen wurden die Haushalte
gebeten, fiir jeden ihrer Lebensversicherungsvertrdge den Versicherungsbeginn, die
Gesamtlaufzeit des Vertrages, die Beitragszahldauer und die Hohe der Versicherungs-
summe bzw. Kapitalabfindung anzugeben. Auf Basis dieser Vertragsinhalte wurden die
Versicherungsguthaben einheitlich fiir alle Haushalte berechnet.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

U1  Erfasste und hochgerechnete Haushalte sowie die durchschnittliche Haushaltsgréfe

nach ausgewdhlten Merkmalen am 1.1.2013

Lfd. Erfasste Haushalte Hochgerechnete Haushalte| Personen je Haushalt
NI Haushaltsmerkmal
Anzahl in 1000 Anzahl
1 Haushalte insgesamt. 54 949 40032 2,0
Haushaltsgrofie mit ...
2 1 Person 17 647 16 088 1,0
3 2 PEISONEN.cuuieeieeeeeireeeeeeireeeeessnneeeeessreeeesnnnns 22215 13910 2,0
4 3 PEISONEN.cuueeeeeeeeeeeertieeeeeeeeeeeearaeeeeeeeeeereennes 7 354 5029 3,0
5 4 PEISONEN.ceiiieeereeeeerrrreeeeesirreeeesssrreeeesssnsneeeess 5784 3694 4,0
6 5 und mehr Personen......ueeeeeeeeeeeeeeeeeeeecnnnnnnnns 1949 1312 5,3
monatliches Haushaltsnettoeinkommen
von ... bis unter ... EURY
7 unter 900... 4019 4 893 1,1
8 900 -1 300... 5171 5632 1,3
9 1300 =1 500..ccciiiiiiieiiieeeieeeeeereeesreeeeeeeenns 3119 3051 1,5
10 1500 =2 000..ciiiiiiiiieieeeeereeeereeeneeeeeeeeeeeennns 8610 6571 1,7
11 2000 = 2 600....uuueieeiieireeeeeniireeeeenenreeeeessnnees 9783 6241 2,2
12 2 600 — 3 600....ccccceerrrrrrrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeesaaaenns 11 649 6577 2,6
13 3600 -5 000... 8 305 4276 2,9
14 5000 =18 000...ccccituuueeearrreeeerrnnneeaeereeeeennnnnnns 4114 2599 3,1
Haushaltstyp
15 Alleinlebende......cocveeecreeeiieeeiieerieeereeeereeenans 17 647 16 088 1,0
16 1Y LT =T USRS 6756 6309 1,0
17 FraUu@N.cce ettt 10 891 9779 1,0
18 AlINEIZIENENdE?.c..orore v crerevee e ssere e serere o 1850 1282 2,3
19 PAAIE ettt rre s ertee e s ertse e e sen s e st sesen e eaeses 27 626 17 073 2,6
20 0hNE KiNd.ccooueeiiiieerieeeeecereeeee e 19185 11538 2,0
21 TR CT1Te (G 51) IR 8 441 5536 3,8
22 sonstige HaUSNalte™........oouvvvevresscssere oo 7826 5588 3,2
Alleinerziehende und Paare mit Kind(ern)
23 Alleinerziehende mit ... Kind(ern)Z)........................ 1850 1282 2,3
24 1277 925 2,0
25 573 357 3,2
26 8 441 5536 3,8
27 3460 2317 3,0
28 3789 2421 4,0
29 1192 798 5,2
soziale Stellung der Haupteinkommensperson
30 Selbststandige....ccueevuerreeenieeniinereeeeeeeeee 2512 3134 2,4
31 selbststdandige Landwirte/Landwirtinnen....... 179 191 3,1
32 Gewerbetreibende, freiberuflich Tatige........... 2333 2943 2,4
33 Arbeitnehmer/Arbeitnehmerinnen............. 32011 21097 2,3
34 Beamte/Beamtinnen.. 4 955 1526 2,4
35 Angestellte......ccveeeeennnns 22043 13 625 2,2
36 Arbeiter/Arbeiterinnen.......cceeveevecieeniveenenns 5013 5945 2,4
37 PN o LT 1 €] (o Y TN 2191 2041 1,6
38 Nichterwerbstatige.......ccevuereerreernieniensenniennnen. 18 235 13760 1,6
darunter:
39 Rentner/Rentnerinnen.....cceeceeeeeneeeneenneennnn. 13536 10740 1,5
40 Pensiondre/Pensiondrinnen 2811 1471 1,8

Die FuBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

U1  Erfasste und hochgerechnete Haushalte sowie die durchschnittliche Haushaltsgréfe

nach ausgewdhlten Merkmalen am 1.1.2013

Lfd. Erfasste Haushalte Hochgerechnete Haushalte| Personen je Haushalt
NI Haushaltsmerkmal
Anzahl in 1000 Anzahl
Alter der Haupteinkommensperson
von ... bis unter ... Jahren
41 1343 1889 1,5
42 7 051 5512 2,0
43 8619 6940 2,7
44 12922 7 884 2,4
45 10928 6591 1,9
46 4123 2408 1,6
47 7 904 6938 1,6
48 2059 1869 1,5
Wohnsituation
49 MIEEWORNUNG™ v eeve oo 27394 22769 1,7
50 Wohneigentum....ccueeeereernienienienieeeeeeeieene 27 555 17 263 2,4
Geschlecht der Haupteinkommensperson
51 MANNLCH. et 34571 24 214 2,3
52 weiblich 20378 15818 1,6

1) Selbsteinstufung des Haushalts am 1.1.2013. Ohne Haushalte von Landwirten bzw. -wirtinnen. — 2) Mit ledigem(n) Kind(ern) unter
18 Jahren. — 3) Ledige(s) Kind(er) unter 18 Jahren der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen oder der Ehe- bzw. Lebenspartner und
-partnerinnen. — 4) U. a. Haushalte mit Kind(ern) tiber 18 Jahren, Mehrgenerationenhaushalte, Wohngemeinschaften usw. — 5) Auch miet-

freie Haushalte.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

U2  Geld-, Immobilienvermdgen und Schulden privater Haushalte am 1.1. des jeweiligen Jahres
nach Gebietsstdnden
Fritheres Bundesgebiet B )
l}\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung Deutschland ohne Berlin-West" Neue Lander und Berlin
2003 | 2008 | 2013 [ 2003 | 2008 | 2013 [ 2003 | 2008 | 2013
1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... ....| 58309 56274 54949 46706 43100 42298 11603 13174 12651
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 37931 39077 40032 30861 31770 31440 7070 7 306 8592
Haushalte in 1 000
Haushalte mit Angaben zu
3 Bruttogeldvermogen.....cccceceevveeeneeierucnnenne. 34201 35162 35300 27834 28646 27833 6 403 6515 7 468
4 Konsumentenkreditrestschulden.. 5991 7655 8245 4659 5985 6146 1340 1670 2099
5 Ausbildungskreditrestschulden.... 1796 2609 . 1454 2057 . 343 552
6 Nettogeldvermégen??......... 34680 35985 36349 28208 29270 28608 6505 6715 7741
7 Verkehrswerte®................ 18513 18765 19015 15756 15914 15816 2768 2851 3199
8 Hypothekenrestschulden.... 10041 10039 10208 8679 8691 8752 1400 1348 1456
9 Bruttogesamtvermbgen” .............................. 35793 36152 29143 28502 6 649 7 650
10 Gesamtschulden...........eeveeeeeveevereesesonn. 16237 17271 13490 13936 2746 3335
11 Nettogesamtvermogen”®........cooovvvveeerervenne 36516 37022 29693 29148 6823 7874
Haushalte mit Angaben zur Hohe des/der
12 Bruttogeldvermogens......ccceveevveerueenivenireennns 33978 34805 34894 27634 28367 27503 6379 6 437 7391
13 Konsumentenkreditrestschulden.. 5940 7536 8125 4615 5890 6055 1332 1645 2070
14 Ausbildungskreditrestschulden.................... 1654 2468 1333 1939 321 529
15 Nettogeldvermogens.......cocueeereeveenenseenuennes 35681 36012 . 29026 28335 . 6 654 7677
16 Verkehrswertes................ 16975 15954 17008 14450 13615 14221 2527 2339 2788
17 Hypothekenrestschulden.... 9940 9653 9771 8592 8349 8369 1384 1304 1402
18 Bruttogesamtvermogens.. 35314 35661 28778 28114 6536 7 547
19 Gesamtschulden......ceecveeeeerveencieeneesieenneenns 15779 16758 13103 13497 2676 3261
20 Nettogesamtvermogens....cccceeveevueevueenuennes 36126 36647 29389 28849 6737 7797
100 EUR
Durchschnittswert je Haushalt”
21 Bruttogeldvermogen......ccceceevveveneeienucnenne. 403 477 468 435 520 511 232 287 309
22 Konsumentenkreditrestschulden.................. 14 17 18 14 17 18 13 16 18
23 Ausbildungskreditrestschulden.................... . 3 5 . 3 5 . 3 5
24 Nettogeldvermogen........coceevvererneeneencenuennen. 389 457 445 421 500 488 219 267 286
25 VerkenrSWere. ..cccveeeervreireeeeerceeeseeseeseveenns 1097 964 1036 1226 1091 1196 475 410 449
26 Hypothekenrestschulden. 256 245 248 278 271 282 147 132 123
27 Bruttogesamtvermdgen... 1500 1441 1504 1661 1612 1708 707 697 758
28 Gesamtschulden........... 270 265 271 292 291 305 160 152 146
29 Nettogesamtvermogen...ccooceeeeveeeeerveeenneenn. 1230 1176 1233 1369 1320 1403 547 546 612
Durchschnittswert je Haushalt mit
Angabe zur Hohe des/der
30 Bruttogeldvermagens........coccevveveeeenucncnnnene 450 535 537 486 583 585 258 326 359
31 Konsumentenkreditrestschulden.................. 88 88 89 92 92 94 70 73 75
32 Ausbildungskreditrestschulden.................... . 75 81 . 77 82 . 68 80
33 Nettogeldvermogens.......cocueevereeveenuerseenuennes 426 500 494 461 547 542 238 294 320
34 VerkenrSWereS. ...ccvevvverreeeveersreeneescreeseennes 2 450 2361 2 439 2617 2547 2 645 1328 1282 1385
35 Hypothekenrestschulden.... 977 992 1014 999 1031 1058 752 742 756
36 Bruttogesamtvermdgens..... 1594 1688 1779 1910 780 863
37 Gesamtschulden.............. 657 647 706 710 414 386
38 Nettogesamtvermogens....ccccevvevvuervueenuennes 1272 1347 1427 1529 592 674
Median errechnet an allen Haushalten
39 Bruttogeldvermagen..................... 163 150 178 164 120 108
40 Konsumentenkreditrestschulden.. 0 0 0 0 0 0
41 Ausbildungskreditrestschulden.................... 0 0 0 0 0 0
42 Nettogeldvermogen........coceevvererneeneencenuennen. 148 130 162 146 104 90
43 Verkehrswert................. 0 0 0 0 0 0
44 Hypothekenrestschulden.... 0 0 0 0 0 0
45 Bruttogesamtvermdgen... 412 440 534 618 200 194
46 Gesamtschulden.......cocceeeveevenieenencnneennennen. 0 0 0 0 0 0
47 Nettogesamtvermogen......cceeeevvervuerruncnnnen. 320 321 398 424 166 153
Die FuBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

U2  Geld-, Immobilienvermdgen und Schulden privater Haushalte am 1.1. des jeweiligen Jahres

nach Gebietsstanden

Lfd Deutschland Fritheres Bundesgebiet B )
Nr.. Gegenstand der Nachweisung eutschian ohne Berlin-West” Neue Lander und Berlin
2003 | 2008 | 2013 [ 2003 | 2008 | 2013 [ 2003 | 2008 | 2013
Median errechnet an Haushalten mit
Angaben zur Hohe des/der
48 Bruttogeldvermogens.......cceeeeeenveneeeene 214 208 234 228 155 153
49 Konsumentenkreditrestschulden.............. 52 50 56 54 43 40
50 Ausbildungskreditrestschulden................ 50 61 50 60 47 70
51 Nettogeldvermogens.......ccceveevveeereenuennen. 189 176 208 196 132 124
52 Verkehrswertes................ 1800 1900 2000 2000 1000 1100
53 Hypothekenrestschulden.... 750 750 784 793 580 550
54 Bruttogesamtvermogens.. 622 732 830 1000 276 291
55 Gesamtschulden......cocceeeeerveeeenieneennennen. 300 260 350 330 127 120
56 Nettogesamtvermogens.......cccceevveeeuecnnen. 426 461 524 602 208 214

1) Vor der EVS 2013 gehorte Berlin-West zum friiheren Bundesgebiet und Berlin-Ost gehorte zu den neuen Landern. — 2) Bruttogeldver-
mogen abziiglich der Konsumenten- und Ausbildungskreditschulden. — 3) EinschlieRlich Haushalte, deren Nettogeldvermogen kleiner oder
gleich Null ist. — 4) Geschitzte Werte. — 5) Summe aus Bruttogeldvermogen und Verkehrswert. — 6) Summe aus Hypothekenrestschulden,
Konsumentenkredit- und Ausbildungskreditrestschulden. — 7) Bruttogesamtvermogen abziiglich Gesamtschulden. — 8) EinschlieBlich
Haushalte, deren Nettogesamtvermogen kleiner oder gleich Null ist. — 9) Bezogen auf Ifd. Nr. 2.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

U3  Geldvermbgensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013
nach Gebietsstdnden
l;\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung Deutschland Fru::r:sziLrllrilit\E;gjtt:)let Neue Lander und Berlin?
1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... 54 949 42298 12 651
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 31440 8592
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Angaben zum Bruttogeld-
VEIMOZEN..eiiiiieeeeereereneeeeereeeenreeeenreesennneees 35300 27 833 7 468
4 Angaben zur Hohe des Bruttogeldver-
MOZENS..eeuveeeeeierierieteseetessessessesseseessens 34 894 27 503 7 391
hiervon:
5 Lebensversicherungen u. B2, 19 699 15346 4353
6 an Privatpersonen verliehenes Geld.......... 5647 4530 1117
7 Bausparguthaben.......ccocceeeeeevercernceenaes 15189 12369 2820
8 Sparguthaben.......ccocceeeeeeeenverceeneeneennne 23 474 19175 4300
9 sonstige Anlagen bei Banken/
SPArK@SSEN.cecueerreeieeereereeneeereeeaeenaees 14575 11 492 3083
10 Wertpapiere. ..o ceeeeeereeeseeereeneeneeeseennee 11 200 9231 1969
hiervon:
11 AKEIEN..evtrreieetereetereie e 5530 4753 777
12 Rentenwerte.....coooeeeeeeeenireennieeeneeenn. 1343 1120 223
13 Investmentfonds......ccccceeeeeeveercerceennnes 7569 6143 1425
hiervon:
14 Aktienfonds.....coceeveerrerceenieenseennneen. 4733 3919 813
15 Immobilienfonds......ccceeevveeecveeeecneenn. 1993 1573 420
16 Rentenfonds......coeveeveeveenveenniennennns 1614 1325 288
17 Geldmarktfonds 781 609 172
18 sonstige FONdsS.....cooveeeeeeeveenseereeennnes 2087 1673 414
19 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen.......cceecveeverveenvennennns 2621 2222 399
20 keine Angaben zur Héhe des
Bruttogeldvermagens......covveeeveeeeeeeennene 406 329 77)
21 Haushalte mit Konsumentenkrediten............... 8245 6146 2099
22 Angaben zur Hohe der Konsumenten-
kreditrestschulden........ccoeceeeveerceeeeeennuenne 8125 6 055 2070
23 keine Angaben zur Hohe der Konsumenten-
kreditrestschulden........ceeeeeveereereecveenennen. 120 91 9)
24 Haushalte mit Ausbildungskrediten................. 2609 2057 552
25 Angaben zur Hohe der Ausbildungs-
kreditrestschulden.......cccoeceeeveerveeeeensuenne 2468 1939 529
26 keine Angaben zur Hohe der Ausbildungs-
kreditrestschulden.......cceeveeceeecrvecveecnnens 141 118 23)
27  Haushalte mit Nettogeldvermégen®™............... 36012 28 335 7677
Nachrichtlich:
28 Haushalte mit Dispositionskrediten
N 20121t 10333 8292 2042

Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

U3  Geldvermbgensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013
nach Gebietsstdnden
l}\]:d' Gegenstand der Nachweisung Deutschland Friiheres Bur.ldesget:)let Neue Lander und Berlin?
r. ohne Berlin-West
100 EUR
29  Durchschnittliches Bruttogeldvermdgen
je Haushalt”............... 468 511 309
hiervon:
30 Lebensversicherungen u. B2 e, 110 120 74
31 an Privatpersonen verliehenes Geld............. 8 9 5
32 Bausparguthaben......c.ccecceeeeeenennennniennennns 32 35 22
33 Sparguthaben.....cocoveeeieerennienereeeieeens 70 76 49
34 sonstige Anlagen bei Banken/Sparkassen... 125 134 93
35 Wertpapiere.....coeeeeeeeeeeeeseeeeeeeseeeereeeeeeseennne 122 138 65
hiervon:
36 AKEIEN.c.etereeiteiereeteseee ettt 39 46 13
37 Rentenwerte......oocvveeveceeencnieneeeeeceeeeeee 15 17 8
38 Investmentfonds.......ccecveeveeerenrneenseennennes 55 60 34
hiervon:
39 Aktienfonds.....coceveeeecieeecieeeeee e 23 26 13
40 Immobilienfonds......cccceeeeevierrenneenneenne 11 12 7
41 Rentenfonds.....ccoceeeeerieennereeenseenneennne 7 8 5
42 Geldmarktfonds.......cccceevvereueeneenseenne. 3 3 2
43 soNstige FONdsS.....ooveeveeeveenrenneeneennnen. 11 12 7
44 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen.......coeveeeveereeenieenserceennees 13 14 9
45  Durchschnittliches Bruttogeldvermogen je
Haushalt mit Angaben zur Hohe der je-
weiligen Art des Bruttogeldvermogens......... 537 585 359
hiervon:
46 Lebensversicherungen u. B2 e, 224 246 146
47 an Privatpersonen verliehenes Geld. 60 65 40
48 Bausparguthaben........ccccceeeueeneen. 85 89 68
49 Sparguthaben.....cccoceeevieenennnenereeeeeeene 119 124 98
50 sonstige Anlagen bei Banken/Sparkassen... 343 366 260
51 Wertpapiere.....ceeeeeeeeeeeeseeeeeeeneeeereeseeeeeenne 437 470 283
hiervon:
52 Aktien....... 284 306 148
53 Rentenwerte....... 453 481 309
54 Investmentfonds.......ceeceeeveeerennveerseenneennes 290 309 206
hiervon:
55 Aktienfonds......coecveevernveernenneereeeee 193 205 137
56 Immobilienfonds......cccceveeevierrenneenneenne 214 233 145
57 Rentenfonds......... 185 195 142
58 Geldmarktfonds.... 148 160 106
59 soNstige FONdsS.....covveeveeeveennenneeneennnen. 209 224 149
60 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen.......coeveeeveereeenieenserceennees 200 200 199
61  Durchschnittliche Konsumentenkreditrest-
schulden je Haushalt?......o.eeeeeeveereeeeeerre ] 18 18 18
62  Durchschnittliche Konsumentenkreditrest-
schulden je Haushalt mit Angaben
zur Hohe ..o, 89 94 75
63  Durchschnittliche Ausbildungskreditrest-
schulden je Haushalt?......o.eeeeeeveereeeeeerren ] 5 5 5
64  Durchschnittliche Ausbildungskreditrest-
schulden je Haushalt mit Angaben
2ur Hhe®...oonnnnne.... 81 82 80
65  Durchschnittliches Nettogeldvermbgen”
je Haushalt™............. 445 488 286
66  Durchschnittliches Nettogeldvermbgen”
je Haushalt mit Nettogeldvermbgeng) ............ 494 542 320

Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

U3  Geldvermbgensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013

nach Gebietsstinden

Lfd.

Nr Gegenstand der Nachweisung

Deutschland

Friiheres Bundesgebiet
ohne Berlin-West?

Neue Lander und Berlin?

67  Haushalte mit Angaben zur Hohe des

Bruttogeldvermégensé) ..................................

von ... bis unter... EUR
68 UNtEr 2 500..ciiiiiieeereeeeeeennneeeeeeenns
69 2500 =5 000..cccciiuieeeeecreeneeecraenns
70 5000 - 10 000...
71 10 000 - 25 000....
72 25000 - 50 000....
73 50 000 — 100 000....cuteeecrreeeerreeannns
74 100 000 — 250 000..cuueeeecrreeeereenne
75 250 000 - 500 000...
76 500 000 und mehr...ccccveeecveeeennnenne
77  Haushalte mit Angaben zur Hohe der
Konsumentenkreditrestschulden”...
von ... bis unter... EUR
78 unter 1 500...cccciiiiiiiiiiiiieiienneeeeeeeennes
79 1500 =2 500.ucccciiceeeeeccreeeneenreenns
80 2500 =5 000..ccccicuieeeeecreeneeecreenns
81 5000 = 10 000....ccceeveeeereeereereennnns
82 10000 - 15 000....
83 15000 — 25 000..cccuueeeecreeecreeeenenes
84 25000 — 50 000..cccuueeecreeecreeeennnns
85 50 000 und Mehr...ccccueeeeceeeeereeenns
86  Haushalte mit Angaben zur Hohe der
Ausbildungskreditrestschuldens) .....
von ... bis unter... EUR
87 unter 1 500...cccciiiiiiiiiiiiieiienneeeeeeeennes
88 1500 -5 000.....
89 5000 - 10 000...
90 10 000 — 20 000....uuteeecreeeereeeeneens
91 20 000 und Mehr..cccccueeeeceeeecreeens
92 Haushalte mit Nettogeldvermsgen®*?
von ... bis unter... EUR
93 UNtEr 2 500..uiiiieieeireeeeeeernreeeeeenns
94 2500 - 5 000.....
95 5000 - 10 000...
96 10 000 — 25 000..ccuueeeecrreeeereeeenenes
97 25000 — 50 000....ccuueeecreeeereeeannnns
98 50 000 — 100 000....cueeeeerreeeerreeannns

99 100 000 — 250 000....cccuerereeereeenranne

100 250 000 - 500 000...
101 500 000 und mehr.....

Haushalte in %

100

16,5
7,8
10,5
19,3
16,9
14,7
10,5
2,7
1,0

100

25,4
8,6
15,1
20,1
11,9
11,6
6,2
1,3

100

11,5
31,0
24,8
25,6
7,1
100

25,0
6,2
8,9

17,0

15,6

13,8

10,1
2,6
0,9

100

16,1
7,4
9,9

18,6

16,9

15,4

11,6
3,1
1,1

100

23,7
8,3
15,0
20,7
12,1
11,8
6,8
1,4

100

11,6
31,6
24,6
24,8
7,5
100

24,1
59
8,4

16,4

15,6

14,4

11,1
3,0
1,1

100

18,2
9,2
12,5
22,1
17,3
12,4
6,7
1,2
©.3)

100

30,1

9,3
15,5
18,1
11,1
10,8

4,5
©.7)

100

(11,4)
28,8
25,5
28,7
(5,6)

100

28,1
7,3
10,5
19,2
15,6
11,4
6,5
1,2
©.3)

1) Vor der EVS 2013 gehorte Berlin-West zum friiheren Bundesgebiet und Berlin-Ost gehdrte zu den neuen Landern. — 2) Versicherungs-
guthaben von Lebens-, privater Renten-, Sterbegeld-, Ausbildungs- und Unfallversicherung mit Beitragsriickgewahr. — 3) Gesamtsumme der
Bruttogeldvermégensarten abziiglich der Konsumenten- und Ausbildungskreditschulden. — 4) EinschlieBlich Haushalte deren Nettogeld-
vermdgen kleiner oder gleich Null ist. — 5) Bezogen auf Ifd. Nr. 2. — 6) Bezogen auf Ifd. Nr. 4. — 7) Bezogen auf Ifd. Nr. 22. — 8) Bezogen auf Ifd.

Nr. 25. - 9) Bezogen auf Ifd. Nr. 27.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

U4  Private Haushalte mit Guthaben aus Lebensversicherungen am 1.1.2013
nach Gebietsstdnden
L':d' Gegenstand der Nachweisung Deutschland Frlineres But?desgebll)et Neue Lander und Berlin?
r. ohne Berlin-West
1 Erfasste Haushalte (Anzahl)......ccoveeeveecuvennen. 54 949 42298 12 651
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000)................. 40032 31 440 8592
Haushalte in 1000
3 Haushalte mit Lebensversicherungen u. A.2.... 20561 16 059 4502
4 Angaben zu den Versicherungsguthaben..... 19 699 15346 4353
5 keine Angaben zu den Versicherungs-
GUNADEN.cceiiiiiiee et 862 714 149
in 100 EUR
6 Durchschnittliches Versicherungsguthaben
je Haushalt...........oovveeereeeeeeeeeeereeeeseseseennes 110 120 74
7 Durchschnittliches Versicherungsguthaben
je Haushalt mit Angaben®.........coooveeereenennn.] 224 246 146
von ... bis unter ... EUR
8 UNEET 1 500, iireieiireeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeens 7 7 7
9 1500 = 2 500.uucicceeiiiiiiiieeneeeereeeeeeeeeeeeeeeeeens 20 20 20
10 2500 = 3 500, ucieieieiiiiiiieenennrreeeeeeeeeeeeeeeeeeee 30 30 30
11 3500 =5000......ccccieiiiiiiiieeererenrereeeeennnnnnnnnns 42 42 42
12 5000 -7 500.... 62 62 62
13 7 500 =10 000..ccccieieiiriirrireeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenes 87 87 87
14 10 000 - 15 000....... 124 124 123
15 15000 - 25 000....... 195 195 194
16 25000 - 50 000....... . . 353 354 346
17 50 000 — 100 000.....cceteerriiirrnrreeeeeiiiiinnnnneees 686 689 662
18 100 000 UNd MENT..cireieereeeieeieeeieeieeeeeeene 1702 1711 1621
Haushalte in %
19 Haushalte mit Angaben zu den
Versicherungsguthaben” .............................. 100 100 100
von ... bis unter ... EUR
20 unter 1 500 14,0 12,9 17,7
21 1500 -2500... 7, 4 6,8 93
22 2 500 -3 500.... . 59 56 6,8
23 3500 =5000......cccciiiiiiiiieieeeereeneneeeeennnnnnnnnns 7,5 7,2 8 5
24 5000 = 7 500..uucciceeieiiiiiieenennrreeeeeeeeeeeeeeeeeens 93 89 10, 7
25 7 500 — 10 000..ccccieieeeiiirerereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeens 7,2 6,9 8,0
26 10000 — 15 000.....ccceteeeeeeeeeeereeeereeeeeeeennnnnnns 10, 4 10, 2 11,1
27 15000 — 25 000.....ccceeeeeeeeeeerereeeeneeeereeeennnnnns 12,6 12,8 11, 8
28 25000 = 50 000.....ccceereeeeeeeeeerreeereeeeeerennnnnnns 14,1 15,1 10, 7
29 50 000 — 100 000.....cceeeeririirrmrreeeeeiirinnnnnneees 8 3 95 4,1
30 100 000 UNd MENT.cciiiieieeieeieeeieeieeeeeeene 3,5 4,1 1,5

1) Vor der EVS 2013 gehdrte Berlin-West zum friiheren Bundesgebiet und Berlin-Ost gehorte zu den neuen Landern. — 2) Lebens-, private
Renten-, Sterbegeld-, Ausbildungs- und Unfallversicherung mit Beitragsriickgewahr. — 3) Bezogen auf Ifd. Nr. 2. — 4) Bezogen auf Ifd. Nr. 4.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
U5  Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld am 1.1.2013
nach Gebietsstanden

l}\]:d' Gegenstand der Nachweisung Deutschland Friiheres Bur.ldesget:)let Neue Lander und Berlin?
r. ohne Berlin-West
1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... 54 949 42298 12 651
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 31440 8592
Haushalte in 1000
3 Haushalte mit Haus- und Grundbesitz.............. 19 015 15816 3199
4 Angaben zur Art des Haus- und
GrundbesitZes...cccuueeeeeeeeeerreeeceeeeeeeee s 18912 15738 3175
5 hiervon: unbebaute Grundstiicke. . 1573 1274 299
6 Einfamilienhduser.....ccccouvevecvveennes 12 051 9965 2086
7 Zweifamilienhduser.......ccceeveeeennenn 2140 1847 293
8 Wohngebdude mit 3 und mehr
Wohnungen............... 786 678 107
9 Eigentumswohnungen... 5513 4983 529
10 sonstige Gebdude.......ccceeveeuennnes 1210 737 474
11 keine Angaben zur Art des Haus- und
GrundbesitZes....cueeeereeeereereereereereeeenns 102 78) (24)
12 Haushalte mit Angaben zur Hohe des
EinNeitsWertes?. ... vvveererveennessesesessesens 14117 11870 2247
von ... bis unter... EUR
13 UNEEr 5 000..uiiiiiiieeireeeeeeerrrreee e eesereeeee e 1199 493 706
14 5000 =7 500.cccciiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeieeeeeeeeeeeeens 730 309 421
15 7 500 = 10 000..cccceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeemneennennnnns 677 418 259
16 10000 - 15000 1474 1220 253
17 15000 - 20 000.... 1509 1370 139
18 20 000 - 25 000.... 1350 1275 75
19 25000 - 30 000.... 1226 1180 (46)
20 30 000 - 40 000 1769 1711 (58)
21 40 000 - 50 000 956 914 42)
22 50 000 - 75 000.... 1234 1156 79
23 75000 - 100 000.. 606 547 (59)
24 100 000 UNd MENTuciiceeeeecieeeeeeeeceee e, 1387 1277 110
25 Haushalte ohne Angaben zur Hohe des
EinheitsSwertes....ooeieceeeeceeeeceeeeeeee e, 4898 3946 952
26  Haushalte mit Angaben zur Hohe des
VerkeRrswertes™.........vveveeeeeeeeesessssnenn. 17 008 14221 2788
von ... bis unter... EUR
27 UNEEr 50 000...ccierieeieierieriereeneeteneeseeeeees 902 420 481
28 50 000 — 100 000.. 2232 1514 718
29 100 000 - 150 000... 2726 2187 539
30 150 000 — 200 000...ccceereeeeeeeeeeeeeeveeeeeeeeeenen 2878 2 440 437
31 200 000 — 250 000...ccccuerreerreerereeneenrereneens 2243 1994 249
32 250000 - 375 000... 3528 3262 266
33 375000 - 500 000... 1080 1032 (48)
34 500 000 -1 000 000 1133 1092 (41)
35 1000 000 Und MENT.uuieeeeeieeceeeeeeeeeeee e 287 278 /
36 Haushalte ohne Angaben zur Hohe des
VerkenrswWertes.....ccueveeeeceeeeeceeeeeceeeeeceneeenns 2006 1595 411

Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
U5  Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld am 1.1.2013
nach Gebietsstanden

l}\]:d' Gegenstand der Nachweisung Deutschland Friiheres Bur.ldesget:)let Neue Lander und Berlin?
r. ohne Berlin-West

37 Haushalte mit Restschuld”......ooov.veverrvvvenninns 10 208 8752 1456
38 Angaben zur Hohe der Restschuld................ 9771 8369 1402

von ... bis unter... EUR
39 UNEEF 2 500 uuuiiuieriereeereereereeereereereeeseeseesens 203 152 (51)
40 2500 =5000.ccccciiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiineneeeeeeeeeeeeeees 206 162 (44)
41 5000 =10 000..cccccueeeeeeeeeeeeeeeeeeeeemeemmeeenennnnns 353 294 59
42 10 000 = 15 000..uuuuuuuueeneenneeereeeeeeeeenns 401 326 75
43 15000 — 20 000...uuuuueeeeeenirereeeeeeeeeenns 335 265 70
44 20 000 - 25 000.... 350 285 65
45 25000 -50000.... 1543 1269 274
46 50 000 - 75 000.... 1467 1250 217
47 75000 =100 000.....ccciiiiiieiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeens 1143 973 170
48 100 000 = 250 000...ccceereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenne 3102 2763 339
49 250 000 und mehr. 668 630 39)
50 keine Angaben zur Héhe der Restschuld....... 437 383 (54)
100 EUR
Durchschnittswert je Haushalt”
51 EiNNEItSWEN?..oovoevveeeeeveoe e 157 185 55
52 Verkehrswert®. 1036 1196 449
53 Restschuld”.............. 248 282 123
Durchschnittswert je Haushalt mit
jeweiliger Angabe zur Hohe des/der
54 EINREIESWEILES . eeoeeeeeeeeeeeeeeseeeseeeseeeseeenend 445 489 212
55 Verkehrswertes”.... 2439 2645 1385
56 Restschuld”............... 1014 1058 756
Haushalte in %

57  Haushalte mit Haus- und Grundbesitz”............ 47,5 50,3 37,2
58  Haushalte mit Restschuld®® 25,5 27,8 16,9

1) Vor der EVS 2013 gehorte Berlin-West zum friiheren Bundesgebiet und Berlin-Ost gehdrte zu den neuen Landern. — 2) Stand: Letzter
Einheitswertbescheid. — 3) Geschatzte Werte. — 4) Restschuld von Hypotheken, Baudarlehen und allen sonstigen Darlehen zum Erwerb bzw.
zur Instandsetzung von Haus- und Grundvermdogen. — 5) Bezogen auf Ifd. Nr. 2.
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Schaubilder

Schaubild 1
Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz am 1.1.2013
in %
Einfamilienhduser 30,1
Eigentumswohnungen 13,8
Zweifamilienhduser 5,3
Unbebaute Grundstiicke 3,9
Sonstige Gebdude 3,0
Wohngebadude mit drei und mehr
2,0
Wohnungen
Schaubild 2
Nettogeldvermdgen privater Haushalte am 1.1.2013 nach dem Haushaltstyp
in EUR
63 300
56 800
Haushalte
insgesamt 44 500 43700
29 600
10900
Alleinerziehende ' Alleinlebende I Paare mit Kind(ern) ‘ sonstige Haushalte I Paare ohne Kind
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

1 Geld-, Immobilienvermégen und Schulden privater Haushalte am 1.1.2013
1.1  nach der Haushaltsgréfie
Davon mit ... Person(en)
l}\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung ;:2;222::1
: 1 2 3 4 5 und mehr
1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... . 54 949 17 647 22215 7 354 5784 1949
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 16 088 13910 5029 3694 1312
Haushalte in 1 000
Haushalte mit Angaben zu
3 Bruttogeldvermogen.....cccceceevveeeneeierucnnenne. 35300 13220 12 689 4 652 3496 1243
4 Konsumentenkreditrestschulden.. 8245 2558 2698 1508 1100 382
5 Ausbildungskreditrestschulden.... 2 609 791 1012 419 279 109
6 Nettogeldvermégen®?........... 36349 13760 13006 4772 3543 1268
7 Verkehrswerte™............... 19015 4 656 7561 3083 2716 999
8 Hypothekenrestschulden.... 10208 1922 3298 2118 2098 772
9 Bruttogesamtvermbgen“) ............................... 36152 13578 12991 4751 3566 1266
10 Gesamtschulden?..........vvvereveeeeevesererennens 17 271 4697 5818 3159 2 640 957
11 Nettogesamtvermogen®” .....ovvveeeeevererend 37022 14 061 13 243 4836 3598 1284
Haushalte mit Angaben zur Hohe des/der
12 Bruttogeldvermogens......ccceveevveerueenivenireennns 34 894 13025 12561 4 608 3470 1229
13 Konsumentenkreditrestschulden.. 8125 2525 2657 1485 1083 375
14 Ausbildungskreditrestschulden.................... 2 468 736 967 396 266 103
15 Nettogeldvermogens.......cocueeereeveenenseenuennes 36012 13 586 12901 4745 3523 1256
16 Verkehrswertes................ 17 008 3975 6780 23836 2502 915
17 Hypothekenrestschulden.... 9771 1813 3129 2046 2033 751
18 Bruttogesamtvermogens.. 35661 13327 12 842 4705 3534 1253
19 Gesamtschulden......ceecveeeeerveencieeneesieenneenns 16758 4533 5622 3088 2581 935
20 Nettogesamtvermogens....cccceeveevueevueenuennes 36 647 13851 13133 4811 3575 1277
100 EUR
Durchschnittswert je Haushalt®
21 Bruttogeldvermogen......ccceceevveveneeienucnenne. 468 310 584 527 579 631
22 Konsumentenkreditrestschulden.................. 18 11 17 30 32 35
23 Ausbildungskreditrestschulden.................... 5 4 6 7 5 6
24 Nettogeldvermogen........coceevvererneeneencenuennen. 445 296 561 490 542 590
25 Verkehrswerte.......coveveeeeneenerseeneenenseeneennen. 1036 461 1207 1469 1884 2228
26 Hypothekenrestschulden. 248 81 212 445 649 782
27 Bruttogesamtvermdgen... 1504 772 1790 1996 2 464 23859
28 Gesamtschulden........... 271 95 235 482 686 823
29 Nettogesamtvermogen...ccooceeeeveeeeerveeenneenn. 1233 676 1556 1515 1777 2036
Durchschnittswert je Haushalt mit
Angaben zur Hohe des/der
30 Bruttogeldvermagens........coccevveveeeenucncnnnene 537 383 646 575 617 674
31 Konsumentenkreditrestschulden.................. 89 69 89 102 108 122
32 Ausbildungskreditrestschulden.................... 81 80 84 85 74 77
33 Nettogeldvermogens.......cocueevereeveenuerseenuennes 494 351 605 520 569 616
34 Verkehrswertes......ooeeeeeevereeneeneneeseenennns 2 439 1867 2476 2 605 2782 3193
35 Hypothekenrestschulden.... 1014 718 942 1093 1180 1367
36 Bruttogesamtvermdgens..... 1688 932 1939 2133 2575 2994
37 Gesamtschulden.............. 647 338 581 784 982 1155
38 Nettogesamtvermogens....ccccevvevvuervueenuennes 1347 786 1648 1583 1836 2091
Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

1 Geld-, Immobilienvermégen und Schulden privater Haushalte am 1.1.2013
1.1 nach der Haushaltsgrofie
Davon mit ... Person(en)
l}\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung ;:2;222::1
: 1 2 3 4 5 und mehr
Median errechnet an allen Haushalten
39 Bruttogeldvermogen.......ccecveeeeeerversueenveennnens 150 61 217 220 304 302
40 Konsumentenkreditrestschulden.................. 0 0 0 0 0 0
41 Ausbildungskreditrestschulden.................... 0 0 0 0 0 0
42 Nettogeldvermogen........coceevvererneeneneenuennen. 130 51 200 191 274 270
43 VerkenrsWert.......coeeveererreeneenenseeneneeeeeeeene 0 0 0 900 1600 1800
44 Hypothekenrestschulden. 0 0 0 0 200 300
45 Bruttogesamtvermdgen... 440 101 814 1312 2024 2298
46 Gesamtschulden........... 0 0 0 70 275 380
47 Nettogesamtvermogen......cceeceevvervueniuncnnnen. 321 86 617 699 1116 1285
Median errechnet an Haushalten mit
Angaben zur Hohe des/der

48 Bruttogeldvermagens........ccccevveveeeenicncnnnene 208 114 269 263 337 345
49 Konsumentenkreditrestschulden.................. 50 35 51 63 65 70
50 Ausbildungskreditrestschulden.................... 61 62 64 64 50 55
51 Nettogeldvermdgens.............. 176 94 240 220 300 293
52 Verkehrswertes................ 1900 1350 1900 2000 2300 2500
53 Hypothekenrestschulden.... 750 500 632 876 1000 1100
54 Bruttogesamtvermogens.......ccveeveenecnneee 732 200 1050 1511 2115 2434
55 Gesamtschulden......cccceveeveeverieenencnneennennen. 260 100 200 452 753 900
56 Nettogesamtvermogens....cccceeveevueevueenuennes 461 153 746 787 1183 1327

1) Bruttogeldvermégen abziiglich der Konsumenten- und Ausbildungskreditschulden. — 2) EinschlieBlich Haushalte, deren Nettogeldver-
rmogen kleiner oder gleich Null ist. — 3) Geschatzte Werte. — 4) Summe aus Bruttogeldvermégen und Verkehrswert. — 5) Summe aus Hypo-
thekenrestschulden, Konsumentenkredit- und Ausbildungskreditrestschulden. — 6) Bruttogesamtvermdgen abziiglich Gesamtschulden. —

7) EinschlieBSlich Haushalte, deren Nettogesamtvermogen kleiner oder gleich Null ist. — 8) Bezogen auf Ifd. Nr. 2.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

1 Geld-, Immobilienvermdgen und Schulden privater Haushalte am 1.1.2013
1.2 nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
Davon nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensperson
. darunter
Lfd. Gegenstand der Nachweisung Haushalte SelPSt- Beamte/ Ange- |Arbeiter/| Arbeits- Nicht- Pensiona-
Nr. insgesamt| stdn- | Beam- . erwerbs-|Rentner/ .
N stellte | -innen | lose e . re/Pensio-
dige tinnen tatige | -innen fo
ndrinnen
1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... 54949 2512 4955 22043 5013 2191 18235 13536 2811
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 3134 1526 13625 5945 2041 13760 10740 1471
Haushalte in 1 000
Haushalte mit Angaben zu
3 Bruttogeldvermogen.......ccevveeeeeeversueeneennnens 35300 2857 1488 12650 5306 1177 11822 9185 1420
4 Konsumentenkreditrestschulden.. 8245 508 442 3731 1881 315 1368 1095 152
5 Ausbildungskreditrestschulden.... 2 609 194 126 1253 303 126 608 85 (14)
6 Nettogeldvermbgenm) ........... 36349 2911 1503 13000 5492 1308 12135 9384 1429
7 Verkehrswerte®................ 19015 2055 944 6286 2938 259 6532 5266 1092
8 Hypothekenrestschulden.... 10208 1324 702 4438 1882 114 1747 1306 393
9 Bruttogesamtvermbgen” ............................... 36152 2965 1502 12814 5432 1227 12212 9529 1443
10 GesamtSChULAeN® ... eeeeeeeeeeerees s 17 271 1694 973 7 554 3226 492 3332 2238 482
11 Nettogesamtvermogen”®........cco.ooeevvvverenen, 37022 3003 1513 13110 5566 1351 12479 9688 1446
Haushalte mit Angaben zur Hohe des/der
12 Bruttogeldvermogens......ccceveevveerueenivenireennns 34894 2828 1481 12534 5240 1146 11666 9053 1411
13 Konsumentenkreditrestschulden.. 8125 501 438 3673 1862 311 1340 1076 147
14 Ausbildungskreditrestschulden.................... 2 468 186 119 1177 294 119 574 77 13)
15 Nettogeldvermogens.......cocueeereeveenenseenuennes 36012 2884 1498 12918 5441 1279 11991 9262 1422
16 Verkehrswertes................ 17 008 1886 887 5834 2613 216 5572 4 442 990
17 Hypothekenrestschulden.... 9771 1273 681 4307 1807 108 1595 1185 366
18 Bruttogesamtvermogens.. 35661 2931 1496 12693 5360 1187 11994 9344 1430
19 Gesamtschulden......ceecveeeeerveencieeneesieenneenns 16758 1641 950 7 375 3160 480 3151 2114 453
20 Nettogesamtvermogens....cccceeveevueevueenuennes 36647 2979 1508 13032 5518 1318 12292 9531 1436
100 EUR
Durchschnittswert je Haushalt”
21 Bruttogeldvermogen.......ccecveeeeerversueenieennnens 468 941 603 455 300 80 488 473 952
22 Konsumentenkreditrestschulden.................. 18 18 34 25 31 7 6 6 10
23 Ausbildungskreditrestschulden.................... 5 5 7 7 3 5 4 0 (1)
24 Nettogeldvermogen........coceevvererneeneencenuennen. 445 917 563 424 266 68 478 467 940
25 Verkehrswerte.......coveveeeeneenerseeneenenseeneennen. 1036 2245 1532 1054 814 147 916 874 1980
26 Hypothekenrestschulden. 248 576 533 350 249 32 71 62 189
27 Bruttogesamtvermdgen... 1504 3186 2135 1509 1113 227 1404 1347 2932
28 Gesamtschulden........... 271 600 573 382 283 44 80 68 201
29 Nettogesamtvermogen...ccooceeeeveeeeerveeenneenn. 1233 2586 1562 1128 830 183 1324 1279 2731
Durchschnittswert je Haushalt mit
Angaben zur Hohe des/der
30 Bruttogeldvermagens........coccevveveeeenucncnnnene 537 1042 622 495 340 142 576 561 992
31 Konsumentenkreditrestschulden.................. 89 115 117 91 99 46 62 59 104
32 Ausbildungskreditrestschulden.................... 81 86 84 79 62 88 92 70 (154)
33 Nettogeldvermogens.......cocueevereeveenuerseenuennes 494 996 574 447 290 108 549 541 972
34 VerkenrSWereS. ...ccvevvverreeeveersreeneescreeseennes 2439 3730 2 635 2 463 1851 1384 2262 2113 2943
35 Hypothekenrestschulden.... 1014 1418 1195 1109 820 598 609 558 761
36 Bruttogesamtvermdgens..... 1688 3406 2179 1620 1235 390 1611 1548 3016
37 Gesamtschulden.............. 647 1145 920 706 533 186 351 345 653
38 Nettogesamtvermogens....ccccevvevvuervueenuennes 1347 2721 1581 1179 894 283 1482 1442 2798
Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

1 Geld-, Immobilienvermdgen und Schulden privater Haushalte am 1.1.2013
1.2 nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
Davon nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensperson
. darunter

Lfd. Gegenstand der Nachweisung Haushalte SelPSt- Beamte/ Ange- |Arbeiter/| Arbeits- Nicht- Pensiona-
Nr. insgesamt| stdn- | Beam- . erwerbs-|Rentner/ .

N stellte | -innen | lose e . re/Pensio-

dige tinnen tatige | -innen fo
ndrinnen
Median errechnet an allen Haushalten
39 Bruttogeldvermogen.......ccecveeeeeerversueenveennnens 150 351 327 181 123 1 133 140 440
40 Konsumentenkreditrestschulden.................. 0 0 0 0 0 0 0 0 0
41 Ausbildungskreditrestschulden.................... 0 0 0 0 0 0 0 0 0
42 Nettogeldvermogen........coceevvererneeneneenuennen. 130 339 295 157 94 0 127 137 431
43 VerkenrsWert.......coeeveererreeneenenseeneneeeeeeeene 0 1200 1200 0 0 0 0 0 1500
44 Hypothekenrestschulden. 0 0 0 0 0 0 0 0 0
45 Bruttogesamtvermdgen... 440 1917 1740 512 395 1 368 412 2167
46 Gesamtschulden........... 0 20 100 13 8 0 0 0 0
47 Nettogesamtvermogen......cceeceevvervueniuncnnnen. 321 1278 863 343 239 0 344 389 2009
Median errechnet an Haushalten mit
Angaben zur Hohe des/der

48 Bruttogeldvermagens........ccccevveveeeenicncnnnene 208 463 342 218 164 23 202 214 478
49 Konsumentenkreditrestschulden.................. 50 70 77 54 60 18 30 30 67
50 Ausbildungskreditrestschulden.................... 61 70 63 60 43 80 73 60 (100)
51 Nettogeldvermdgens.............. 176 415 307 182 124 11 185 200 457
52 Verkehrswertes................ 1900 2500 2200 2000 1500 1000 1750 1600 2200
53 Hypothekenrestschulden.... 750 900 1037 900 668 490 366 336 450
54 Bruttogesamtvermogens.......ccveeveenecnneee 732 2110 1800 699 640 30 656 700 2240
55 Gesamtschulden......cccceveeveeverieenencnneennennen. 260 650 682 334 252 50 113 116 349
56 Nettogesamtvermogens....cccceeveevueevueenuennes 461 1456 890 403 310 15 539 600 2066

1) Gewerbetreibende, freiberuflich Tatige und selbststandige Landwirte bzw. -wirtinnen. — 2) Bruttogeldvermdgen abziiglich der Konsumenten-
und Ausbildungskreditschulden. — 3) Einschlielich Haushalte, deren Nettogeldvermogen kleiner oder gleich Null ist. — 4) Geschatzte Werte. —

5) Summe aus Bruttogeldvermdgen und Verkehrswert. — 6) Summe aus Hypothekenrestschulden, Konsumentenkredit- und Ausbildungskredit-
restschulden. — 7) Bruttogesamtvermogen abziglich Gesamtschulden. — 8) Einschlielich Haushalte, deren Nettogesamtverméogen kleiner oder
gleich Null ist. — 9) Bezogen auf Ifd. Nr. 2.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
1 Geld-, Immobilienvermdgen und Schulden privater Haushalte am 1.1.2013
1.3 nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen

Darunter nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen
Lfd. . Haushalte von ... bis unter ... EURY
Nr. Gegenstand der Nachweisung insgesamt| unter | 900 - |1300-|1500-|2000-]|2600-|3600-]|5000-
900 1300 1500 2000 2 600 3600 5000 | 18000
1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... 54 949 4019 5171 3119 8610 9783 11649 8305 4114
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 4893 5632 3051 6571 6241 6577 4276 2599
Haushalte in 1 000
Haushalte mit Angaben zu
3 Bruttogeldvermogen.......ccevveeeeeeversueeneennnens 35300 3104 4494 2 647 5937 5849 6339 4186 2562
4 Konsumentenkreditrestschulden.. 8245 467 849 573 1434 1510 1750 1117 532
5 Ausbildungskreditrestschulden.... 2 609 387 357 149 399 411 477 300 123
6 Nettogeldvermbgenm) ........... 36349 3368 4698 2760 6145 5984 6422 4220 2570
7 Verkehrswerte®................ 19015 763 1366 1001 2575 3282 4287 3296 2274
8 Hypothekenrestschulden.... 10208 202 430 356 993 1617 2631 2266 1649
9 Bruttogesamtvermbgen” ............................... 36152 3272 4646 2718 6085 5972 6442 4242 2589
10 GesamtSChULAeN® ... eeeeeeeeeeerees s 17 271 979 1475 966 2 466 2 888 3808 2790 1828
11 Nettogesamtvermogen”®..........coooovvverevvenns 37022 3517 4829 2819 6258 6070 6494 4256 2592
Haushalte mit Angaben zur Hohe des/der
12 Bruttogeldvermogens......ccceveevveerueenivenireennns 34894 3039 4 425 2589 5860 5792 6290 4167 2554
13 Konsumentenkreditrestschulden.. 8125 464 839 559 1417 1487 1726 1099 522
14 Ausbildungskreditrestschulden.................... 2 468 367 336 138 382 394 457 275 112
15 Nettogeldvermogens......ccoueevvercreeeeencveennens 36012 3310 4 639 2712 6083 5936 6387 4203 2561
16 Verkehrswertes................ 17 008 594 1136 836 2220 2902 3942 3075 2160
17 Hypothekenrestschulden.... 9771 180 397 334 947 1531 2532 2185 1603
18 Bruttogesamtvermogens.. 35661 3166 4554 2648 6000 5906 6394 4223 2582
19 Gesamtschulden......ceecveeeeerveencieeneesieenneenns 16758 939 1418 927 2 405 2790 3716 2709 1784
20 Nettogesamtvermogens....cccceeveevueevueenuennes 36647 3428 4754 2767 6198 6025 6461 4241 2586
100 EUR
Durchschnittswert je Haushalt”
21 Bruttogeldvermogen.......ccecveeeeerversueenieennnens 468 96 170 245 294 419 576 853 1661
22 Konsumentenkreditrestschulden.................. 18 4 7 12 16 21 28 32 28
23 Ausbildungskreditrestschulden.................... 5 6 6 4 5 5 5 5 3
24 Nettogeldvermogen........coceevvererneeneencenuennen. 445 86 157 229 274 393 543 816 1630
25 VerkenrSWere. ..cccveeeervreireeeeerceeeseeseeseveenns 1036 153 285 437 559 887 1392 2079 3801
26 Hypothekenrestschulden. 248 15 32 57 88 182 357 600 1073
27 Bruttogesamtvermdgen... 1504 249 455 682 853 1306 1968 2932 5462
28 Gesamtschulden........... 271 24 45 73 109 209 390 637 1104
29 Nettogesamtvermogen...ccooceeeeveeeeerveeenneenn. 1233 224 410 609 744 1098 1578 2295 4358
Durchschnittswert je Haushalt mit
Angaben zur Hohe des/der
30 Bruttogeldvermagens........coccevveveeeenucncnnnene 537 154 216 289 330 452 602 875 1691
31 Konsumentenkreditrestschulden.................. 89 42 49 67 73 89 106 125 138
32 Ausbildungskreditrestschulden.................... 81 79 96 78 84 83 76 74 80
33 Nettogeldvermogens.......cocueevereeveenuerseenuennes 494 127 191 258 296 413 559 830 1654
34 VerkenrSWereS. ...ccvevvverreeeveersreeneescreeseennes 2 439 1262 1411 1595 1654 1907 2322 2891 4574
35 Hypothekenrestschulden.... 1014 398 447 523 613 743 927 1175 1739
36 Bruttogesamtvermdgens..... 1688 385 562 786 934 1380 2024 2969 5499
37 Gesamtschulden.............. 647 127 177 240 297 467 690 1006 1608
38 Nettogesamtvermogens....ccccevvevvuervueenuennes 1347 320 486 671 789 1137 1606 2314 4381

Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
1 Geld-, Immobilienvermdgen und Schulden privater Haushalte am 1.1.2013
1.3 nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen

Darunter nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen

Lfd. . Haushalte von ... bis unter ... EURY
Nr. Gegenstand der Nachweisung insgesamt| unter | 900 - |1300-|1500-|2000-]|2600-|3600-]|5000-

900 1300 1500 2000 2 600 3600 5000 | 18000

Median errechnet an allen Haushalten
39 Bruttogeldvermogen.......ccecveeeeeerversueenveennnens 150 4 33 73 117 197 300 487 887
40 Konsumentenkreditrestschulden.................. 0 0 0 0 0 0 0 0 0
41 Ausbildungskreditrestschulden.................... 0 0 0 0 0 0 0 0 0
42 Nettogeldvermogen........coceevvererneeneneenuennen. 130 1 25 60 103 178 275 455 871
43 VerkenrsWert.......coeeveererreeneenenseeneneeeeeeeene 0 0 0 0 0 0 1100 1800 2900
44 Hypothekenrestschulden. 0 0 0 0 0 0 0 37 500
45 Bruttogesamtvermdgen... 440 7 52 125 240 705 1555 2493 4118
46 Gesamtschulden........... 0 0 0 0 0 0 45 174 505
47 Nettogesamtvermogen......cceeceevvervueniuncnnnen. 321 3 40 109 200 481 936 1587 3016
Median errechnet an Haushalten mit
Angaben zur Hohe des/der

48 Bruttogeldvermagens........ccccevveveeeenicncnnnene 208 31 67 108 148 226 322 505 911
49 Konsumentenkreditrestschulden.................. 50 13 23 36 43 54 70 76 88
50 Ausbildungskreditrestschulden.................... 61 61 79 52 70 65 54 57 56
51 Nettogeldvermdgens.............. 176 19 53 86 126 201 292 469 885
52 Verkehrswertes................ 1900 950 1000 1200 1350 1600 2000 2500 3350
53 Hypothekenrestschulden.... 750 280 310 374 500 597 788 990 1280
54 Bruttogesamtvermogens.......ccveeveenecnneee 732 40 109 201 317 848 1620 2510 4137
55 Gesamtschulden......ceecveeeeerveenceeneesieenneens 260 46 67 90 107 201 445 777 1170
56 Nettogesamtvermogens....cccceeveevueevueenuennes 461 26 83 160 243 530 978 1611 3038

1) Selbsteinstufung des Haushalts am 1.1.2013. Ohne Haushalte von Landwirten bzw. -wirtinnen. — 2) Bruttogeldvermdgen abzuglich der
Konsumenten- und Ausbildungskreditschulden. - 3) Einschlielich Haushalte, deren Nettogeldvermégen kleiner oder gleich Null ist. — 4) Ge-
schatzte Werte. — 5) Summe aus Bruttogeldvermdgen und Verkehrswert. — 6) Summe aus Hypothekenrestschulden, Konsumentenkredit und
Ausbildungskreditrestschulden. — 7) Bruttogesamtvermdgen abziiglich Gesamtschulden. — 8) Einschlielich Haushalte, deren Nettogesamt-
vermdgen kleiner oder gleich Null ist. — 9) Bezogen auf Ifd. Nr. 2.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

1 Geld-, Immobilienvermdgen und Schulden privater Haushalte am 1.1.2013
1.4 nach dem Alter der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
Davon nach dem Alter der Haupteinkommensperson
Lfd. . Haushalte von ... bis unter ... Jahren
NI Gegenstand der Nachweisung insgesamt 80 und
18-25(25-35(35-45|45-55|55-65(65-70|70-80 mehr
1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... 54 949 1343 7 051 8619 12922 10928 4123 7 904 2059
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 1889 5512 6940 7884 6591 2408 6938 1869
Haushalte in 1 000
Haushalte mit Angaben zu
3 Bruttogeldvermogen.....cccceceevveeeneeierucnnenne. 35300 1573 4880 6283 6951 5670 2037 6245 1660
4 Konsumentenkreditrestschulden.. 8 245 289 1526 2034 2098 1251 333 648 (66)
5 Ausbildungskreditrestschulden.... 2 609 399 1186 407 363 192 23) (B31) /
6 Nettogeldvermégen®?........... 36349 1666 5128 6468 7168 5828 2102 6317 1673
7 Verkehrswerte™............... 19015  (104) 1130 3463 4418 3816 1297 3895 891
8 Hypothekenrestschulden.... 10208 (41) 851 2785 3003 1940 474 996 117
9 Bruttogesamtvermbgen“) ............................... 36152 1575 4913 6383 7136 5867 2126 6435 1717
10 GeSAMESCRULAEN™ oo 17 271 654 2 894 4179 4325 2802 741 1503 174
11 Nettogesamtvermogen®”..........cooovvvveerevvenns 37022 1667 5149 6538 7296 5983 2174 6488 1728
Haushalte mit Angaben zur Hohe des/der
12 Bruttogeldvermogens......ccceveevveerueenivenireennns 34894 1556 4825 6211 6879 5610 2019 6163 1631
13 Konsumentenkreditrestschulden.. 8125 287 1507 2005 2071 1228 328 637 (62)
14 Ausbildungskreditrestschulden.................... 2 468 386 1132 373 338 182 2 29) /
15 Nettogeldvermogens......ccoueevvercreeeeencveennens 36012 1653 5091 6 407 7113 5777 2088 6237 1646
16 Verkehrswertes................ 17 008 (88) 1038 3232 4038 3417 1154 3336 706
17 Hypothekenrestschulden.... 9771 (38) 830 2712 2903 1835 447 902 103
18 Bruttogesamtvermogens.. 35661 1558 4852 6312 7049 5786 2094 6330 1679
19 Gesamtschulden......ceecveeeeerveencieeneesieenneenns 16 758 641 2832 4089 4219 2694 713 1414 156
20 Nettogesamtvermogens....cccceeveevueevueenuennes 36647 1655 5113 6480 7241 5920 2152 6395 1692
100 EUR
Durchschnittswert je Haushalt®
21 Bruttogeldvermogen......ccceceevveveneeienucnenne. 468 74 205 369 519 652 564 576 619
22 Konsumentenkreditrestschulden.................. 18 9 24 29 25 18 9 6 )
23 Ausbildungskreditrestschulden........c..ce.eu.. 5 13 19 4 3 2 D ()] /
24 Nettogeldvermogen........coceevvererneeneencenuennen. 445 52 163 336 491 632 554 570 616
25 VerkehrsWerte......oeeeueeeerreneereenieeeevenseennes 1036 63) 408 1161 1266 1309 1248 1147 791
26 Hypothekenrestschulden. 248 13) 194 496 371 223 143 82 34
27 Bruttogesamtvermdgen... 1504 137 614 1530 1784 1961 1812 1723 1410
28 Gesamtschulden........... 271 35 236 529 399 243 152 88 37
29 Nettogesamtvermogen...ccooceeeeveeeeerveeenneenn. 1233 102 378 1002 1385 1718 1659 1634 1374
Durchschnittswert je Haushalt mit
Angaben zur Hohe des/der
30 Bruttogeldvermagens........coccevveveeeenucncnnnene 537 90 235 412 595 766 672 649 709
31 Konsumentenkreditrestschulden.................. 89 60 88 99 94 94 64 65 (61)
32 Ausbildungskreditrestschulden........c..ce.euu.. 81 63 91 77 75 81 (58) 93) /
33 Nettogeldvermogens.......cocueevereeveenuerseenuennes 494 59 176 364 544 722 639 634 700
34 VerkenrSWereS. ...ccvevvverreeeveersreeneescreeseennes 2439 (1362) 2169 2493 2471 2526 2 604 2385 2095
35 Hypothekenrestschulden.... 1014 (656) 1286 1269 1008 803 769 631 620
36 Bruttogesamtvermdgens..... 1688 166 697 1682 1996 2234 2083 1888 1570
37 Gesamtschulden.............. 647 104 460 897 746 595 514 434 438
38 Nettogesamtvermogens....ccccevvevvuervueenuennes 1347 116 407 1073 1508 1913 1857 1773 1518
Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

1 Geld-, Immobilienvermdgen und Schulden privater Haushalte am 1.1.2013
1.4 nach dem Alter der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
Davon nach dem Alter der Haupteinkommensperson
Lfd. . Haushalte von ... bis unter ... Jahren
NI Gegenstand der Nachweisung insgesamt 80 und
18-25(25-35(35-45|45-55|55-65(65-70|70-80 mehr
Median errechnet an allen Haushalten
39 Bruttogeldvermogen.......ccecveeeeeerversueenveennnens 150 22 67 168 200 232 170 195 200
40 Konsumentenkreditrestschulden.................. 0 0 0 0 0 0 0 0 0
41 Ausbildungskreditrestschulden.................... 0 0 0 0 0 0 0 0 0
42 Nettogeldvermogen........coceevvererneeneneenuennen. 130 9 37 142 175 213 160 189 197
43 VerkenrsWert.......coeeveererreeneenenseeneneeeeeeeene 0 0 0 0 300 392 0 0 0
44 Hypothekenrestschulden. 0 0 0 0 0 0 0 0 0
45 Bruttogesamtvermdgen... 440 22 89 655 907 972 702 730 470
46 Gesamtschulden........... 0 0 4 47 13 0 0 0 0
47 Nettogesamtvermogen......cceeceevvervueniuncnnnen. 321 10 50 350 561 775 597 666 459
Median errechnet an Haushalten mit
Angaben zur Hohe des/der

48 Bruttogeldvermagens........ccccevveveeeenicncnnnene 208 34 94 211 274 342 260 250 269
49 Konsumentenkreditrestschulden.................. 50 27 50 58 54 53 37 32 (20)
50 Ausbildungskreditrestschulden........c..ceueuue. 61 44 74 50 50 65 (36) (60) /
51 Nettogeldvermdgens.............. 176 17 53 176 230 301 238 241 262
52 Verkehrswertes................ 1900 (1000) 1764 2000 2000 1900 1900 1800 1600
53 Hypothekenrestschulden.... . 750 (634) 1200 1058 731 530 400 350 350
54 Bruttogesamtvermogens.......ccvvvevveeeneennene 732 34 125 984 1268 1339 1116 967 680
55 Gesamtschulden......cccceveeveeverieenencnneennennen. 260 50 113 605 432 300 179 160 136
56 Nettogesamtvermogens....cccceeveevueevueenuennes 461 17 68 450 730 1016 906 867 648

1) Bruttogeldvermdgen abziiglich der Konsumenten- und Ausbildungskreditschulden. — 2) EinschlieBlich Haushalte, deren Nettogeldver-
vermégen kleiner oder gleich Null ist. — 3) Geschéatzte Werte. — 4) Summe aus Bruttogeldvermégen und Verkehrswert. — 5) Summe aus Hypo-
thekenrestschulden, Konsumentenkredit- und Ausbildungskreditrestschulden. — 6) Bruttogesamtvermégen abziiglich Gesamtschulden. —
7) EinschlieBlich Haushalte, deren Nettogesamtvermdgen kleiner oder gleich Null ist. — 8) Bezogen auf Ifd. Nr. 2.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

1 Geld-, Immobilienvermégen und Schulden privater Haushalte am 1.1.2013
1.5 nach dem Haushaltstyp
Davon nach dem Haushaltstyp
Lfd. R Haushalte - -
NI Gegenstand der Nachweisung insgesamt | Alein- davon Alle.ln- davon _ sonstige
lebende | Mdnner | Frauen erzte- Paare ohne mitKind] Haus-
¢ hende? Kind [ (erm? | halte?
1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... 54949 17 647 6756 10891 1850 27626 19185 8441 7 826
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 16088 6309 9779 1282 17073 11538 5536 5588
Haushalte in 1 000
Haushalte mit Angaben zu
3 Bruttogeldvermogen.....cccceceevveeeneeierucnnenne. 35300 13220 4966 8254 1057 15915 10689 5226 5108
4 Konsumentenkreditrestschulden.. 8245 2558 1145 1412 352 3875 2106 1769 1460
5 Ausbildungskreditrestschulden.... 2 609 791 378 413 (74) 1150 733 418 594
6 Nettogeldvermégen®........... 36349 13760 5235 8526 1108 16227 10903 5324 5254
7 Verkehrswerte®................ 19015 4 656 1843 2813 294 10338 6808 3530 3727
8 Hypothekenrestschulden.... 10208 1922 852 1070 205 5782 2884 2898 2299
9 Bruttogesamtvermbgen” ............................... 36152 13578 5108 8470 1075 16248 10947 5301 5251
10 GesamtsChulden®......eeeeeeeeeereereeseeseenenen 17 271 4 697 2096 2601 536 8716 4750 3966 3323
11 Nettogesamtvermdgen ®........cooo.ovevvvererened] 37022 14061 5350 8711 1125 16483 11107 5377 5353
Haushalte mit Angaben zur Hohe des/der
12 Bruttogeldvermogens......ccceveevveerueenivenireennns 34894 13025 4 890 8135 1029 15791 10595 5196 5048
13 Konsumentenkreditrestschulden.. 8125 2525 1132 1392 346 3822 2077 1745 1432
14 Ausbildungskreditrestschulden........c..ceeue. 2468 736 358 378 (70) 1087 698 388 577
15 Nettogeldvermogens.......cocueeereeveenenseenuennes 36012 13586 5165 8421 1090 16128 10827 5300 5208
16 Verkehrswertes................ 17 008 3975 1637 2338 266 9419 6122 3297 3348
17 Hypothekenrestschulden.... 9771 1813 816 997 198 5561 2732 2828 2199
18 Bruttogesamtvermogens.. 35661 13327 5011 8316 1048 16107 10835 5272 5179
19 Gesamtschulden......ceecveeeeerveencieeneesieenneenns 16758 4533 2040 2 493 521 8471 4582 3889 3233
20 Nettogesamtvermogens....cccceeveevueevueenuennes 36 647 13851 5267 8584 1107 16383 11025 5358 5306
100 EUR
Durchschnittswert je Haushalt?
21 Bruttogeldvermogen......ccceceevveveneeienucnenne. 468 310 382 264 131 597 656 476 603
22 Konsumentenkreditrestschulden.................. 18 11 13 9 17 22 17 33 27
23 Ausbildungskreditrestschulden........c..ce.eu.. 5 4 5 3 ©] 5 5 6 8
24 Nettogeldvermogen........coceevvererneeneencenuennen. 445 296 364 252 109 570 633 437 568
25 Verkehrswerte.......coveveeeeneenerseeneenenseeneennen. 1036 461 538 412 401 1432 1345 1613 1628
26 Hypothekenrestschulden. 248 81 104 66 145 372 228 672 370
27 Bruttogesamtvermdgen... 1504 772 920 676 532 2029 2000 2089 2231
28 Gesamtschulden........... 271 95 122 78 168 400 250 711 405
29 Nettogesamtvermogen......ccoeceevvercuennuncnnnen. 1233 676 798 598 365 1629 1750 1378 1826
Durchschnittswert je Haushalt mit
Angaben zur Hohe des/der
30 Bruttogeldvermagens........coccevveveeeenucncnnnene 537 383 493 318 163 646 714 508 667
31 Konsumentenkreditrestschulden.................. 89 69 75 64 63 99 94 106 105
32 Ausbildungskreditrestschulden........c..ce.euu.. 81 80 82 77 (103) 84 85 83 77
33 Nettogeldvermogens.......cocueevereeveenuerseenuennes 494 351 444 293 128 603 675 457 609
34 VerkenrSWereS. ...ccvevvverreeeveersreeneescreeseennes 2 439 1867 2074 1722 1931 2595 2534 2708 2718
35 Hypothekenrestschulden.... 1014 718 802 648 941 1142 963 1316 941
36 Bruttogesamtvermdgens..... 1688 932 1158 795 651 2151 2130 2194 2408
37 Gesamtschulden.............. 647 338 377 307 412 806 630 1013 700
38 Nettogesamtvermogens....ccccevvevvuervueenuennes 1347 786 956 681 423 1698 1831 1423 1923
Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

1 Geld-, Immobilienvermdgen und Schulden privater Haushalte am 1.1.2013
1.5 nach dem Haushaltstyp
Davon nach dem Haushaltstyp
Lfd. . Haushalte - -
NI Gegenstand der Nachweisung insgesamt | Alein- davon Alle.ln- davon _ sonstige
lebende | Mdnner | Frauen erzte- Paare ohne mitKind] Haus-
¢ hende? Kind [ (erm? | halte?
Median errechnet an allen Haushalten
39 Bruttogeldvermogen.......ccecveeeeeerversueenveennnens 150 61 55 63 24 259 269 241 245
40 Konsumentenkreditrestschulden.................. 0 0 0 0 0 0 0 0 0
41 Ausbildungskreditrestschulden.................... 0 0 0 0 0 0 0 0 0
42 Nettogeldvermogen........coceevvererneeneneenuennen. 130 51 39 57 12 240 253 213 214
43 VerkenrsWert.......coeeveererreeneenenseeneneeeeeeeene 0 0 0 0 0 750 500 1200 1150
44 Hypothekenrestschulden. 0 0 0 0 0 0 0 62 0
45 Bruttogesamtvermdgen... 440 101 100 102 36 1253 1098 1604 1564
46 Gesamtschulden........... 0 0 0 0 0 0 0 229 44
47 Nettogesamtvermogen......cceeceevvervueniuncnnnen. 321 86 73 92 20 796 844 710 1011
Median errechnet an Haushalten mit
Angaben zur Hohe des/der

48 Bruttogeldvermagens........ccccevveveeeenicncnnnene 208 114 132 106 45 300 313 271 310
49 Konsumentenkreditrestschulden.................. 50 35 37 34 34 60 55 66 62
50 Ausbildungskreditrestschulden........c..ceueuue. 61 62 60 66 (80) 63 63 63 54
51 Nettogeldvermdgens.............. 176 94 100 92 27 269 290 234 258
52 Verkehrswertes................ 1900 1350 1500 1300 1500 2000 2000 2200 2000
53 Hypothekenrestschulden.... . 750 500 560 453 800 900 630 1100 700
54 Bruttogesamtvermogens.......ccvvvevveeeneennene 732 200 249 176 75 1441 1283 1741 1797
55 Gesamtschulden......ceecveeeeerveenceeneesieenneens 260 100 106 99 106 420 230 793 398
56 Nettogesamtvermogens....cccceeveevueevueenuennes 461 153 172 146 40 880 956 773 1137

1) Mit ledigem(n) Kind(ern) unter 18 Jahren. — 2) Ledige(s) Kind(er) unter 18 Jahren der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen oder

der Ehe- bzw. Lebenspartner und -partnerinnen. — 3) U. a. Haushalte mit Kind(ern) iber 18 Jahren, Mehrgenerationenhaushalte, Wohn-

gemeinschaften usw. — 4) Bruttogeldvermégen abziiglich der Konsumenten- und Ausbildungskreditschulden. — 5) EinschlieBlich Haushalte,
deren Nettogeldvermégen kleiner oder gleich Null ist. — 6) Geschatzte Werte. — 7) Summe aus Bruttogeldvermégen und Verkehrswert. —

8) Summe aus Hypothekenrestschulden, Konsumentenkredit- und Ausbildungskreditrestschulden. — 9) Bruttogesamtvermégen abziiglich
Gesamtschulden. — 10) Einschlielich Haushalte, deren Nettogesamtvermdgen kleiner oder gleich Null ist. — 11) Bezogen auf Ifd. Nr. 2.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
1 Geld-, Immobilienvermdgen und Schulden privater Haushalte am 1.1.2013
1.6 nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)

Darunter nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)
l}\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung ;:2;222::1 Allein- [ davon mit Kind(ern)” | Paare mit davon mit Kind(ern)?
: erzie- 2 und Kind 3und
hende? 1 mehr (ern)z) 1 2 mehr
1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... . 54 949 1850 1277 573 8 441 3460 3789 1192
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 1282 925 357 5536 2317 2421 798
Haushalte in 1 000
Haushalte mit Angaben zu
3 Bruttogeldvermogen.....cccceceevveeeneeierucnnenne. 35300 1057 752 304 5226 2160 2 304 762
4 Konsumentenkreditrestschulden.. 8245 352 267 85 1769 773 746 250
5 Ausbildungskreditrestschulden.... . 2 609 74) (60) / 418 216 152 (50)
6 Nettogeldvermsgen??........... . 36349 1108 790 319 5324 2211 2336 776
7 Verkehrswerte................ 19015 294 182 112 3530 1220 1727 582
8 Hypothekenrestschulden.... 10 208 205 129 77 2898 975 1437 486
9 Bruttogesamtvermogen?............ovceeveeernenenn. 36 152 1075 765 311 5301 2191 2336 774
10 GeSAMESCHULAEN ..o 17 271 536 389 147 3966 1554 1805 606
11 Nettogesamtvermogen®?.......ccooooeeevvvrerenens 37022 1125 802 323 5377 2230 2362 785
Haushalte mit Angaben zur Hohe des/der
12 Bruttogeldvermogens......ccceveevveerueenivenireennns 34 894 1029 737 292 5196 2149 2292 755
13 Konsumentenkreditrestschulden.. 8125 346 262 84 1745 763 736 246
14 Ausbildungskreditrestschulden........c..ceeue. 2468 (70) (56) / 388 201 142 (45)
15 Nettogeldvermogens.......cocueeereeveenenseenuennes 36012 1090 779 312 5300 2204 2327 769
16 Verkehrswertes................ 17 008 266 165 101 3297 1148 1614 535
17 Hypothekenrestschulden.... 9771 198 123 75 2828 954 1398 476
18 Bruttogesamtvermogens.. 35661 1048 748 300 5272 2180 2325 766
19 Gesamtschulden......ceecveeeeerveencieeneesieenneenns 16 758 521 376 145 3 889 1528 1767 594
20 Nettogesamtvermogens....cccceeveevueevueenuennes 36 647 1107 790 317 5358 2224 2354 779
100 EUR
Durchschnittswert je Haushalt*?
21 Bruttogeldvermogen......ccceceevveveneeienucnenne. 468 131 114 175 476 430 494 558
22 Konsumentenkreditrestschulden.................. 18 17 18 14 33 35 32 33
23 Ausbildungskreditrestschulden........c..ce.eu.. 5 ©) @ / 6 8 5 @)
24 Nettogeldvermogen........coceevvererneeneencenuennen. 445 109 89 159 437 387 458 520
25 Verkehrswerte.......coveveeeeneenerseeneenenseeneennen. 1036 401 304 653 1613 1197 1827 2172
26 Hypothekenrestschulden. 248 145 113 228 672 524 746 876
27 Bruttogesamtvermdgen... 1504 532 418 829 2089 1626 2321 2730
28 Gesamtschulden........... 271 168 138 244 711 567 783 914
29 Nettogesamtvermogen...ccooceeeeveeeeerveeenneenn. 1233 365 280 585 1378 1060 1538 1816
Durchschnittswert je Haushalt mit
Angaben zur Hohe des/der
30 Bruttogeldvermagens........coccevveveeeenucncnnnene 537 163 143 214 508 463 522 590
31 Konsumentenkreditrestschulden.................. 89 63 64 58 106 106 105 107
32 Ausbildungskreditrestschulden........c..ce.euu.. 81 (103) (112) / 83 88 77 (78)
33 Nettogeldvermogens.......cocueevereeveenuerseenuennes 494 128 106 182 457 407 476 540
34 VerkenrSWereS. ...ccvevvverreeeveersreeneescreeseennes 2 439 1931 1701 2308 2708 2 415 2740 3243
35 Hypothekenrestschulden.... 1014 941 854 1084 1316 1273 1293 1468
36 Bruttogesamtvermdgens..... 1688 651 516 987 2194 1729 2416 2842
37 Gesamtschulden.............. 647 412 340 601 1013 860 1073 1227
38 Nettogesamtvermogens....ccccevvevvuervueenuennes 1347 423 328 659 1423 1104 1581 1859

Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

1 Geld-, Immobilienvermdgen und Schulden privater Haushalte am 1.1.2013
1.6 nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)

Darunter nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)
l}j? Gegenstand der Nachweisung davon mit Kind(ern)” Paare mit davon mit Kind(ern)”
: 2 und Kind 2 3 und
mehr (ern)? ! mehr
Median errechnet an allen Haushalten
39 Bruttogeldvermogen.......ccecveeeeeerversueenveennnens 36 241 188 282 275
40 Konsumentenkreditrestschulden.................. 0 0 0 0 0
41 Ausbildungskreditrestschulden.................... 0 0 0 0 0
42 Nettogeldvermogen........coceevvererneeneneenuennen. 26 213 158 256 251
43 VerkenrsWert.......coeeveererreeneenenseeneneeeeeeeene 0 1200 0 1600 1700
44 Hypothekenrestschulden. 0 62 0 390 490
45 Bruttogesamtvermdgen... 71 1604 874 2000 2172
46 Gesamtschulden........... 0 229 100 418 500
47 Nettogesamtvermogen......cceeceevvervueniuncnnnen. 50 710 409 979 1014
Median errechnet an Haushalten mit
Angaben zur Hohe des/der

48 Bruttogeldvermagens........ccccevveveeeenicncnnnene 63 271 217 309 307
49 Konsumentenkreditrestschulden.................. 31 66 69 62 70
50 Ausbildungskreditrestschulden........c..ceueuue. / 63 68 59 (55)
51 Nettogeldvermdgens.............. 43 234 178 276 270
52 Verkehrswertes................ 1800 2200 1970 2300 2500
53 Hypothekenrestschulden.... . 946 1100 1047 1100 1258
54 Bruttogesamtvermogens.......ccvvvevveeeneennene 137 1741 1081 2063 2265
55 Gesamtschulden......cccceveeveeverieenencnneennennen. 191 793 523 900 1025
56 Nettogesamtvermogens....cccceeveevueevueenuennes 83 773 472 1030 1078

1) Mit ledigem(n) Kind(ern) unter 18 Jahren. — 2) Ledige(s) Kind(er) unter 18 Jahren der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen oder
der Ehe- bzw. Lebenspartner und -partnerinnen. — 3) Bruttogeldvermdégen abziiglich der Konsumenten- und Ausbildungskreditschulden. —
4) EinschlieBlich Haushalte, deren Nettogeldvermogen kleiner oder gleich Null ist. — 5) Geschétzte Werte. — 6) Summe aus Bruttogeldver-
mogen und Verkehrswert. — 7) Summe aus Hypothekenrestschulden, Konsumentenkredit- und Ausbildungskreditrestschulden. — 8) Brutto-

gesamtvermogen abziiglich Gesamtschulden. — 9) Einschlielich Haushalte, deren Nettogesamtvermégen kleiner oder gleich Null ist. —

10) Bezogen auf Ifd. Nr. 2.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

1 Geld-, Immobilienvermdgen und Schulden privater Haushalte am 1.1.2013
1.7 nach der Wohnsituation
Davon in
l}\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung ::12:22::1(1
: Mietwohnung? Wohneigentum
1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... 54 949 27 394 27 555
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 22769 17 263
Haushalte in 1 000
Haushalte mit Angaben zu
3 Bruttogeldvermogen.....cccceceevveeeneeierucnnenne. 35300 18818 16 482
4 Konsumentenkreditrestschulden.. 8245 5095 3151
5 Ausbildungskreditrestschulden.... 2 609 2071 538
6 Nettogeldvermbgen??.......... 36 349 19 704 16 645
7 Verkehrswerte®................ 19015 1755 17 259
8 Hypothekenrestschulden.... 10208 698 9510
9 Bruttogesamtvermogen............oveeveeerernenn. 36152 18 891 17 261
10 Gesamtschulden?.........vvvveeerevverererseeeneenns 17271 7058 10213
11 Nettogesamtvermdgen”®...........covvvvveenernnnn. 37022 19761 17 261
Haushalte mit Angaben zur Hohe des/der
12 Bruttogeldvermogens......ccceveevveerueenivenireennns 34 894 18 547 16 347
13 Konsumentenkreditrestschulden.. 8125 5027 3098
14 Ausbildungskreditrestschulden.................... 2 468 1963 505
15 Nettogeldvermogens.......cocueeereeveenenseenuennes 36012 19 484 16 528
16 Verkehrswertes................ 17 008 1499 15509
17 Hypothekenrestschulden.... 9771 668 9103
18 Bruttogesamtvermogens.. 35661 18 603 17 058
19 Gesamtschulden......cccceceevvevenieeniencnneennennen. 16758 6902 9856
20 Nettogesamtvermogens....cccceeveevueevueenuennes 36 647 19533 17 114
100 EUR
Durchschnittswert je Haushalt”
21 Bruttogeldvermogen......ccceceevveveneeienucnenne. 468 256 747
22 Konsumentenkreditrestschulden.................. 18 18 18
23 Ausbildungskreditrestschulden.................... 5 7 2
24 Nettogeldvermogen........coceevvererneeneencenuennen. 445 230 728
25 Verkehrswerte.......coveveeeeneenerseeneenenseeneennen. 1036 106 2263
26 Hypothekenrestschulden. 248 31 533
27 Bruttogesamtvermdgen... 1504 362 3010
28 Gesamtschulden........... 271 57 553
29 Nettogesamtvermogen...ccooceeeeveeeeerveeenneenn. 1233 305 2 457
Durchschnittswert je Haushalt mit
Angaben zur Hohe des/der
30 Bruttogeldvermagens........coccevveveeeenucncnnnene 537 314 789
31 Konsumentenkreditrestschulden.................. 89 83 100
32 Ausbildungskreditrestschulden.................... 81 84 70
33 Nettogeldvermogens.......cocueevereeveenuerseenuennes 494 269 760
34 Verkehrswertes......ooeeeeeevereeneeneneeseenennns 2 439 1611 2519
35 Hypothekenrestschulden.... 1014 1064 1011
36 Bruttogesamtvermdgens..... 1688 443 3046
37 Gesamtschulden.............. 647 187 968
38 Nettogesamtvermogens....ccccevvevvuervueenuennes 1347 356 2479

Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
1 Geld-, Immobilienvermdgen und Schulden privater Haushalte am 1.1.2013
1.7  nach der Wohnsituation

Davon in
l}\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung ::12:22::3
’ Mietwohnungl) Wohneigentum
Median errechnet an allen Haushalten
39 Bruttogeldvermogen.....c.cceccevveveeeenienucnnenne. 150 56 362
40 Konsumentenkreditrestschulden. 0 0 0
41 Ausbildungskreditrestschulden.... 0 0 0
42 Nettogeldvermogen........coceevvererneeneneenuennen. 130 38 347
43 VerkenrsWert.......coeeveererreeneenenseeneneeeeeeeene 0 0 1800
44 Hypothekenrestschulden 0 0 60
45 Bruttogesamtvermogen.....c.occeeeeveeiieeennennne 440 60 2283
46 Gesamtschulden.......coccoceeeveeenieenencneennennen. 0 0 100
47 Nettogesamtvermogen......cceeceevvervueniuncnnnen. 321 41 1748
Median errechnet an Haushalten mit
Angaben zur Hohe des/der

48 Bruttogeldvermdgens..........ccc.c.... 208 102 397
49 Konsumentenkreditrestschulden. 50 45 60
50 Ausbildungskreditrestschulden.................... 61 66 50
51 Nettogeldvermogens.......cooeeereeneenerseenuennes 176 71 373
52 Verkehrswertes 1900 990 2000
53 Hypothekenrestschulden........cccceceeireennennes 750 706 750
54 Bruttogesamtvermogens.......ccveeveenecnneee 732 110 2308
55 Gesamtschulden............. 260 67 700
56 Nettogesamtvermogens.. 461 77 1765

1) Auch mietfreie Haushalte. — 2) Bruttogeldvermdgen abziiglich der Konsumenten- und Ausbildungskreditschulden. — 3) EinschlieBlich
Haushalte, deren Nettogeldvermdogen kleiner oder gleich Null ist. — 4) Geschdtzte Werte. — 5) Summe aus Bruttogeldvermégen und
Verkehrswert. — 6) Summe aus Hypothekenrestschulden, Konsumentenkredit- und Ausbildungskreditrestschulden. — 7) Bruttogesamtver-
mogen abziglich Gesamtschulden. — 8) EinschlieBlich Haushalte, deren Nettogesamtvermogen kleiner oder gleich Null ist. — 9) Bezogen auf
Ifd. Nr. 2.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

1 Geld-, Immobilienvermdgen und Schulden privater Haushalte am 1.1.2013
1.8 nach dem Geschlecht der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
Davon nach dem Geschlecht der Haupteinkommensperson
Lfd. Gegenstand der Nachweisung !—Iaushalte
Nr. insgesamt R .
mannlich weiblich
1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... 54 949 34571 20378
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 24214 15818
Haushalte in 1 000
Haushalte mit Angaben zu
3 Bruttogeldvermogen.....cccceceevveeeneeierucnnenne. 35300 21757 13 543
4 Konsumentenkreditrestschulden.. 8245 5208 3037
5 Ausbildungskreditrestschulden.... 2 609 1519 1090
6 Nettogeldvermsgen®?........... 36 349 22330 14020
7 Verkehrswerte™............... 19015 13677 5338
8 Hypothekenrestschulden.... 10208 7 562 2 646
9 Bruttogesamtvermogen?..........o.oveveeveeernrnenn. 36152 22278 13875
10 GesamtsChulden®.........veeveeveeeeeeeeseseseees 17271 11584 5687
11 Nettogesamtverm8gen®”...........covvvevverernnnn. 37022 22737 14286
Haushalte mit Angaben zur Hohe des/der
12 Bruttogeldvermogens......ccceveevveerueenivenireennns 34 894 21549 13 345
13 Konsumentenkreditrestschulden.. 8125 5138 2988
14 Ausbildungskreditrestschulden.................... 2 468 1446 1022
15 Nettogeldvermogens.......cocueeereeveenenseenuennes 36012 22156 13 856
16 Verkehrswertes................ 17 008 12 407 4601
17 Hypothekenrestschulden.... 9771 7 258 2513
18 Bruttogesamtvermogens.. 35661 22028 13633
19 Gesamtschulden......cccceceevvevenieeniencnneennennen. 16758 11262 5496
20 Nettogesamtvermogens....cccceeveevueevueenuennes 36 647 22 545 14102
100 EUR
Durchschnittswert je Haushalt®
21 Bruttogeldvermogen......ccceceevveveneeienucnenne. 468 578 299
22 Konsumentenkreditrestschulden.................. 18 21 14
23 Ausbildungskreditrestschulden.................... 5 5 5
24 Nettogeldvermogen........coceevvererneeneencenuennen. 445 553 280
25 Verkehrswerte.......coveveeeeneenerseeneenenseeneennen. 1036 1325 594
26 Hypothekenrestschulden. 248 318 139
27 Bruttogesamtvermdgen... 1504 1903 893
28 Gesamtschulden........... 271 344 159
29 Nettogesamtvermogen...ccooceeeeveeeeerveeenneenn. 1233 1560 734
Durchschnittswert je Haushalt mit
Angaben zur Hohe des/der
30 Bruttogeldvermagens........coccevveveeeenucncnnnene 537 650 355
31 Konsumentenkreditrestschulden.................. 89 97 76
32 Ausbildungskreditrestschulden.................... 81 81 83
33 Nettogeldvermogens.......cocueevereeveenuerseenuennes 494 604 319
34 Verkehrswertes......ooeeeeeevereeneeneneeseenennns 2 439 2 586 2041
35 Hypothekenrestschulden.... 1014 1062 877
36 Bruttogesamtvermdgens..... 1688 2092 1036
37 Gesamtschulden.............. 647 739 458
38 Nettogesamtvermogens....ccccevvevvuervueenuennes 1347 1675 823

Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

1 Geld-, Immobilienvermdgen und Schulden privater Haushalte am 1.1.2013
1.8 nach dem Geschlecht der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
Davon nach dem Geschlecht der Haupteinkommensperson

Lfd. Gegenstand der Nachweisung !—Iaushalte

Nr. insgesamt R .

mannlich weiblich
Median errechnet an allen Haushalten
39 Bruttogeldvermogen.......ccecveeeeeerversueenveennnens 150 221 76
40 Konsumentenkreditrestschulden.................. 0 0 0
41 Ausbildungskreditrestschulden.................... 0 0 0
42 Nettogeldvermogen........coceevvererneeneneenuennen. 130 200 61
43 VerkenrsWert.......coeeveererreeneenenseeneneeeeeeeene 0 280 0
44 Hypothekenrestschulden. 0 0 0
45 Bruttogesamtvermdgen... 440 1000 135
46 Gesamtschulden........... 0 0 0
47 Nettogesamtvermogen......cceeceevvervueniuncnnnen. 321 655 109
Median errechnet an Haushalten mit
Angaben zur Hohe des/der

48 Bruttogeldvermagens........ccccevveveeeenicncnnnene 208 285 121
49 Konsumentenkreditrestschulden.................. 50 56 40
50 Ausbildungskreditrestschulden.................... 61 60 67
51 Nettogeldvermdgens.............. 176 250 98
52 Verkehrswertes................ 1900 2 000 1500
53 Hypothekenrestschulden.... 750 800 631
54 Bruttogesamtvermogens.......ccveeveenecnneee 732 1308 230
55 Gesamtschulden......cccceveeveeverieenencnneennennen. 260 374 137
56 Nettogesamtvermogens....cccceeveevueevueenuennes 461 818 170

1) Bruttogeldvermégen abziiglich der Konsumenten- und Ausbildungskreditschulden. — 2) EinschlieBlich Haushalte, deren Nettogeldver-
mogen kleiner oder gleich Null ist. — 3) Geschatzte Werte. — 4) Summe aus Bruttogeldvermogen und Verkehrswert. — 5) Summe aus Hypo-
thekenrestschulden, Konsumentenkredit- und Ausbildungskreditrestschulden. — 6) Bruttogesamtvermdgen abziiglich Gesamtschulden. —
7) EinschlieBlich Haushalte, deren Nettogesamtvermogen kleiner oder gleich Null ist. — 8) Bezogen auf Ifd. Nr. 2.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013

2.1 nach der Haushaltsgrofe

Davon mit ... Person(en)
l;\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung ;:2;222::1
: 1 2 3 4 5 und mehr
1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... 54 949 17 647 22215 7 354 5784 1949
Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 16 088 13910 5029 3694 1312
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Angaben zum Bruttogeld-
VEIMOZEN..eiiiiieeeeereereneeeeereeeenreeeenreesennneees 35300 13220 12 689 4 652 3496 1243
4 Angaben zur Hohe des Bruttogeld-
VEIMOZENS.cuviuiirerrieienienteieseessessesaensens 34 894 13025 12561 4 608 3470 1229
hiervon:
5 Lebensversicherungen u. B, 19 699 6051 6794 3249 2686 919
6 an Privatpersonen verliehenes Geld.......... 5647 2552 1950 634 365 146
7 Bausparguthaben.......ccocceeeeeevercernceenaes 15189 4258 5495 2601 2108 727
8 Sparguthaben.......ccocceeeeeeeenverceeneeneennne 23 474 8280 8319 3249 2670 957
9 sonstige Anlagen bei Banken/
SPArkassen.....ceeeeceenieneeeeneneeseeneeenen 14575 4791 5873 1928 1476 505
10 Wertpapiere. ..o ceeeeeereeeseeereeneeneeeseennee 11 200 3563 4312 1553 1313 459
hiervon:
11 AKEIEN..evtrreieetereetereie e 5530 1588 2274 782 656 229
12 RENtENWETEE...c.vvieereereeeeeeeieeeeeeeeeeieens 1343 460 569 148 119 (46)
13 Investmentfonds......ccoeeeeveeeecieeecneen. 7569 2361 2841 1112 932 323
hiervon:
14 Aktienfonds......coceeeererceeneniennienienen. 4733 1377 1708 744 667 237
15 Immobilienfonds......cccceeeveeeeecreennen. 1993 691 853 216 172 (62)
16 Rentenfonds......coeveeveeveenveenniennennns 1614 486 613 242 203 69
17 Geldmarktfonds 781 250 314 102 87 27)
18 sonstige Fonds........cceeeeeereeeenreenennen. 2087 662 827 313 231 (55)
19 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen.......cceecveeverveenvennennns 2621 885 1033 303 298 103
20 keine Angaben zur Héhe des
Bruttogeldvermogens.........cveeveereeeeenennen. 406 195 128 (44) (26) /
21  Haushalte mit Konsumentenkrediten 8245 2558 2 698 1508 1100 382
22 Angaben zur Hohe der Konsumenten-
kreditrestschulden.....cccueeeeceeeeeceeecccneenenns 8125 2525 2657 1485 1083 375
23 keine Angaben zur Hohe der Konsumenten-
kreditrestschulden........coeeveeveereereecveenennen. 120 (33) 41) 23) 17) /
24 Haushalte mit Ausbildungskrediten................. 2609 791 1012 419 279 109
25 Angaben zur Hohe der Ausbildungs-
kreditrestschulden........ccoeceeeveeeeerceenneenne 2468 736 967 396 266 103
26 keine Angaben zur Hohe der Ausbildungs-
kreditrestschulden.......coeeeeeeceeecrvecveccnnene 141 (55) (45) 22) / /
27  Haushalte mit Nettogeldvermégen??..............] 36012 13586 12901 4745 3523 1256
Nachrichtlich:
28 Haushalte mit Dispositionskrediten
N 20121t 10333 3471 3207 1692 1422 541
Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013
2.1  nach der Haushaltsgrofie
Davon mit ... Person(en)
l;\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung ;:2;222::1
: 2 4 5 und mehr
100 EUR
29  Durchschnittliches Bruttogeldvermdgen
je Haushalt™................ 468 310 584 527 579 631
hiervon:
30 Lebensversicherungen u. B e, 110 54 118 174 207 201
31 an Privatpersonen verliehenes Geld............. 8 8 11 6 5 7
32 Bausparguthaben......c.ccecceeeeeenennennniennennns 32 16 34 50 58 67
33 Sparguthaben.....cocoveeeieerennienereeeieeens 70 50 91 68 75 76
34 sonstige Anlagen bei Banken/Sparkassen... 125 85 173 125 123 122
35 Wertpapiere.....coeeeeeeeeeeeeseeeeeeeseeeereeeeeeseennne 122 97 157 105 112 159
hiervon:
36 AKEIEN.c.etereeiteiereeteseee ettt 39 33 49 31 33 64
37 RENTENWEIE..cuveeteeeeeetee et 15 13 22 11 8 (6)
38 Investmentfonds.......ccecveeveeerenrneenseennennes 55 42 68 53 57 63
hiervon:
39 Aktienfonds.....coceveeeecieeecieeeeee e 23 17 25 26 28 38
40 Immobilienfonds.......ccoeeeeeevrecreeeenenns 11 9 15 7 7 @
41 Rentenfonds......cocceveeeeceeeieciieeeciieeeennens 7 6 10 7 6 8
42 Geldmarktfonds.......ceeeeeeeereereecvenreennene 3 2 4 2 4 3)
43 SONStige FONAS...uuevreeeeeereereeeee e, 11 8 14 10 12 @)
44 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen.......coeveeeveereeenieenserceennees 13 9 18 10 14 26
45  Durchschnittliches Bruttogeldvermogen je
Haushalt mit Angaben zur Hohe der je-
weiligen Art des Bruttogeldvermogens......... 537 383 646 575 617 674
hiervon:
46 Lebensversicherungen u. B e, 224 143 241 269 285 287
47 an Privatpersonen verliehenes Geld. 60 52 78 46 47 62
48 Bausparguthaben........ccccceeeueeneen. 85 62 86 96 101 120
49 Sparguthaben.....cccoceeevieenennnenereeeeeeene 119 98 152 105 103 104
50 sonstige Anlagen bei Banken/Sparkassen... 343 284 409 325 307 317
51 Wertpapiere.....ceeeeeeeeeeeeseeeeeeeneeeereeseeeeeenne 437 438 507 340 315 453
hiervon:
52 Aktien....... 284 331 299 202 185 364
53 Rentenwerte....... 453 464 533 366 246 (164)
54 Investmentfonds.......ceeceeeveeerennveerseenneennes 290 290 335 239 226 254
hiervon:
55 Aktienfonds......cceveeeevieeeceeeeeeeeeeee 193 201 206 178 156 209
56 Immobilienfonds.......ccveeeeeevreceeeenens 214 215 243 164 152 (153)
57 Rentenfonds......... 185 184 229 144 117 158
58 Geldmarktfonds.... 148 127 177 114 154 (129
59 sonstige Fonds........oeeeveeeeeevreeeenennen, 209 206 237 164 188 (163)
60 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen.......coeveeeveereeenieenserceennees 200 155 241 164 178 339
61  Durchschnittliche Konsumentenkreditrest-
schulden je Haushalt”................cooveeerreeeennnnc] 18 11 17 30 32 35
62  Durchschnittliche Konsumentenkreditrest-
schulden je Haushalt mit Angaben
zurHohe®......u.... 89 69 89 102 108 122
63  Durchschnittliche Ausbildungskreditrest-
schulden je Haushalt™........eeeeeeveereeeeeerren ] 5 4 6 7 5 6
64  Durchschnittliche Ausbildungskreditrest-
schulden je Haushalt mit Angaben
zur Hohe”................ 81 80 84 85 74 77
65  Durchschnittliches Nettogeldvermbgen”
je Haushalt™................ 445 296 561 490 542 590
66  Durchschnittliches Nettogeldvermbgen”
je Haushalt mit Nettogeldvermdgen®............ 494 351 605 520 569 616
Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013

2.1 nach der Haushaltsgrofe

Davon mit ... Person(en)

l;\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung ;:2;222::1
: 1 2 3 4 5 und mehr
Haushalte in %
67  Haushalte mit Angaben zur Hohe des
Bruttogeldvermogens™ ..o eeneeveeereeereenn, 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
68 UNtEr 2 500..ccciiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen 16,5 24,3 12,5 13,0 8,7 10,6
69 2500 -5 000.. 7,8 10,2 6,4 7,3 5,6 (4,3)
70 5000 - 10 000... 10,5 12,5 9,8 8,9 8,0 8,4
71 10 000 — 25 000.....ccesuereeeneerereeneenrereeennnes 19,3 19,5 19,4 19,2 18,7 18,1
72 25000 = 50 000...uuuuueeeeeeeereeeeeeeeens 16,9 14,2 17,8 18,3 21,7 19,0
73 50 000 — 100 000.. 14,7 10,3 16,3 17,3 20,0 20,6
74 100 000 - 250 000... 10,5 6,6 12,9 12,2 13,1 13,9
75 250 000 - 500 000... 2,7 1,6 3,5 2,9 3,3 (3,9
76 500 000 Und MeNT.c.ueecieeeeeeeecreeeee e, 1,0 0,7) 1,3 0,8) 0,7) /
77  Haushalte mit Angaben zur Hohe der
Konsumentenkreditrestschulden®................ 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
78 UNEETN 1 500 uuuiiiecieeerreeeeeeeeereeeeeeeeereee e 25,4 32,1 24,1 20,0 22,4 18,0
79 1500 =2500.cccciiiiiiiiiiiiiieiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeees 8,6 10,0 8,2 7,7 7,5 (7,6)
80 2500 =5000.ccccciiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieneeeeeeeeeeeeeees 15,1 15,7 15,8 14,4 13,1 (14,3)
81 5000 =10 000..ccccceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeemeemmeeenennnnns 20,1 19,4 20,6 21,5 18,7 19,3
82 10 000 = 15 000..uuuuuuueeeeennereeeeeeeenennns 11,9 9,3 12,8 12,8 13,5 (14,0)
83 15000 - 25 000.... 11,6 8,5 11,3 14,2 14,5 (15,4)
84 25000 - 50 000.... 6,2 4,3 6,2 7,8 7,9 8,7)
85 50 000 UNd MENTcccreeieeeeeeete e 1,3 0,7) 0,9) (1,6) 2,3) /
86  Haushalte mit Angaben zur Hohe der
Ausbildungskreditrestschulden”................. 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
87 unter 1 500...... 11,5 11,3 11,2 (10,9) (13,0) (15,3)
88 1500 -5000 31,0 30,9 29,8 29,8 36,7 (32,3)
89 5000 — 10 000..cccuieeecreeeereeeeeereeeerneeeenneens 24,8 26,2 23,6 27,9 (22,3) (21,2)
90 10 000 — 20 000.....ccesuereeeeeerereereensrereneennes 25,6 25,3 28,1 22,4 (22,5) (24,9)
91 20 000 UNd MENT..cuviceiceereeeeeeereeeeeeeveeaene 7,1 (6,4) (7,3) (9,0 (5,5) /
92  Haushalte mit Nettogeldvermogen??®............. 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
93 UNEET 2 5001 uuuiiieeeieeerreeeereeeeereeeeeeeeeneeeenns 25,0 32,0 20,4 24,2 17,7 19,2
94 2500 - 5000 6,2 8,2 5,2 51 4,3 (3,2)
95 5000 — 10 000..cccuieeecreeeereeeeeereeeerneeeenneens 8,9 10,7 8,4 7,1 6,6 7,2
96 10 000 = 25 000..uuuuuueueeneennerereeeeeeeeenes 17,0 17,6 16,9 16,1 16,6 16,3
97 25000 - 50 000.... 15,6 13,2 16,6 16,3 19,6 16,9
98 50 000 - 100 000..... 13,8 9,7 15,4 15,9 18,6 19,3
99 100 000 - 250 000... 10,1 6,3 12,5 11,7 12,8 13,0
100 250 000 — 500 000....cccerreerreerereeneenreraneens 2,6 1,5 3,4 2,8 3,2 (3,8
101 500 000 UNA MENTueeiieeieiereeeereeecree e 0,9 ©,7) 1,3 0,8) 0,7) /

1) Versicherungsguthaben von Lebens-, privater Renten-, Sterbegeld-, Ausbildungs- und Unfallversicherung mit Beitragsriickgewéhr. — 2) Ge-
samtsumme der Bruttogeldvermdgensarten abziiglich der Konsumenten- und Ausbildungskreditschulden. — 3) Einschlielich Haushalte deren
Nettogeldvermdgen kleiner oder gleich Null ist. — 4) Bezogen auf Ifd. Nr. 2. — 5) Bezogen auf Ifd. Nr. 4. — 6) Bezogen auf Ifd. Nr. 22. —

7) Bezogen auf Ifd. Nr. 25. — 8) Bezogen auf Ifd. Nr. 27.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermdgensbestdnde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013
2.2 nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen

Davon nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensperson

. darunter
Lfd. Gegenstand der Nachweisung .Haushalte SEIPSt- Beamte/ Ange- |Arbeiter/| Arbeits- Nicht- Pensiona-
Nr. insgesamt| stdn- Beam- . erwerbs- [Rentner/ X
) . stellte | -innen lose sirs . re/Pensio-
dige tinnen tatige | -innen -
ndrinnen
1 Erfasste Haushalte (Anzahl).......cceeeeveenneenes 54949 2512 4955 22043 5013 2191 18235 13536 2811
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).............. 40032 3134 1526 13625 5945 2041 13760 10740 1471
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Angaben zum Bruttogeld-
VEIMOZEN..cuviireeierenreeienieetesieseessesseenees 35300 2857 1488 12650 5306 1177 11822 9185 1420
4 Angaben zur Hohe des Bruttogeld-
VEIMOZENS.c.uierernieiertenienrenseseenaeseenes 34894 2828 1481 12534 5240 1146 11666 9053 1411
hiervon:
5 Lebensversicherungen u. A.2................. 19699 1966 1102 8555 3448 544 4084 3193 591
6 an Privatpersonen verliehenes Geld....... 5647 570 251 2236 763 275 1553 1051 172
7 Bausparguthaben.........cccccecevervienennncns 15189 1121 1009 6557 2754 200 3548 2637 581
8 Sparguthaben........ccccevvieveniienenienennne 23474 1669 997 8349 3598 677 8185 6330 1062
9 sonstige Anlagen bei Banken/
SParkassen....ccceceeeeeienieneenienienrenneenne 14575 1314 764 5588 1669 190 5051 3927 721
10 Wertpapiere. ... e eeeeneeeesenseneseeeens 11200 1187 614 4335 1272 143 3649 2773 645
hiervon:
11 AKEIEN . cuvireteieetereeeeie et eresie e 5530 660 292 2198 493 (50) 1837 1361 384
12 Rentenwerte... 1343 141 60 431 (65) / 636 479 129
13 Investmentfonds 7 569 802 458 3039 919 80 2272 1734 392
hiervon:
14 Aktienfonds......cceceereerreerieennneennnen. 4733 533 335 2141 602 (53) 1069 779 215
15 Immobilienfonds.......ccccceeevvercueennnen. 1993 227 86 595 165 17) 903 703 162
16 Rentenfonds..... 1614 204 99 604 184 22) 500 391 83
17 Geldmarktfonds 781 (109) 40 266 73) / 285 225 (43)
18 sonstige Fonds.......cccvveeveeiecrcnnnnne 2087 206 105 795 218 (19) 744 571 123
19 sonstige Wertpapiere und
Vermogensbeteiligungen................. 2621 323 126 921 232 (42) 978 742 175
20 keine Angaben zur Hohe des
Bruttogeldvermogens. ....oeeevveveeerennene 406 / / 117 (67) (30) 157 132 /
21 Haushalte mit Konsumentenkrediten........... 8 245 508 442 3731 1881 315 1368 1095 152
22 Angaben zur Hohe der Konsumenten-
kreditrestschulden.........ccccceceevenuennnnnee. 8125 501 438 3673 1862 311 1340 1076 147
23 keine Angaben zur Hohe der Konsumenten-
kreditrestschulden.......ccccceeeeeeennenenen. 120 / / (58) / / (28) 19) /
24 Haushalte mit Ausbildungskrediten............. 2 609 194 126 1253 303 126 608 85 (14)
25 Angaben zur Hohe der Ausbildungs-
kreditrestschulden.......ccccceeeeerenuennenen. 2 468 186 119 1177 294 119 574 77 (13)
26 keine Angaben zur Hohe der Ausbildungs-
kreditrestschulden.......cocceveeeuveeeenenens 141 / / 76 / / (34) / /
27  Haushalte mit Nettogeldvermogen®? 36012 2884 1498 12918 5441 1279 11991 9262 1422
Nachrichtlich:
28 Haushalte mit Dispositionskrediten
N 2012, e 10333 1026 511 4 477 1839 392 2087 1590 241
Die Fufinoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
Statistisches Bundesamt, Fachserie 15, Heft 2, EVS 2013 44



Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermdgensbestdnde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013
2.2 nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
Davon nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensperson
. darunter
Lfd. Gegenstand der Nachweisung .Haushalte SEIPSt- Beamte/ Ange- [Arbeiter/| Arbeits- Nicht- Pensiona-
Nr. insgesamt| stdn- Beam- . erwerbs- [Rentner/ X
oy | stellte | -innen [ lose e . re/Pensio-
dige tinnen tatige | -innen -
ndrinnen
100 EUR
29 Durchschnittliches Bruttogeldvermogen
je HaUSNAlt™..........oeorveeeceeeeeeeeee e 468 941 603 455 300 80 488 473 952
hiervon:
30 Lebensversicherungen u. A.2.......ocoovveeene... 110 299 172 139 111 29 44 41 91
31 an Privatpersonen verliehenes Geld............. 8 20 9 6 3 3 11 10 20
32 Bausparguthaben.........cccceeeeievenniininnnnen. 32 40 65 40 36 5 21 19 46
33 Sparguthaben.......ccocoeeviininiinininicncnnns 70 67 79 61 47 11 97 97 171
34 sonstige Anlagen bei Banken/Sparkassen... 125 221 161 115 62 14 152 152 273
35 Wertpapiere....coccienuienienineeniennieinieneeens 122 294 118 94 41 18 162 153 351
hiervon:
36 AKEEN ettt 39 102 33 29 13 (4 53 50 117
37 ReNtENWEIE.....veereeereeteeere e ere e 15 35 11 8 3) / 25 23 62
38 Investmentfonds.......ccceeveervierneenneeeeeennnes 55 109 66 48 22 10 69 66 138
hiervon:
39 Aktienfonds......ceeveereeenieneeenneenienreene 23 51 37 25 11 ©] 20 19 45
40 Immobilienfonds......ocoeeeeverererennenennes 11 19 7 6 4 (@) 18 18 35
41 ReNntenfonds.......ceeeeeveereevenenrenveneeneenenes 7 13 8 6 3 @) 11 10 23
42 Geldmarktfonds. . 3 @ 3 2 (@) / 4 4 (6)
43 SONStige FONAS...cceeureeeereeeereeeeereeeene 11 19 10 9 4 @) 16 14 30
44 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen.......cceveeveevrveneenns 13 48 9 9 3 (1) 16 15 34
45  Durchschnittliches Bruttogeldvermogen je
Haushalt mit Angaben zur Hohe der je-
weiligen Art des Bruttogeldvermégens......... 537 1042 622 495 340 142 576 561 992
hiervon:
46 Lebensversicherungen u. A.2.....ooooovevvvennc. 224 476 239 221 191 107 148 137 227
47 an Privatpersonen verliehenes Geld............. 60 113 56 39 22 24 97 106 172
48 Bausparguthaben.........cccoeceecievenniininninnen. 85 111 98 84 78 52 83 79 117
49 Sparguthaben........cocoeeviininiinininicnenies 119 126 121 99 78 34 163 165 236
50 sonstige Anlagen bei Banken/Sparkassen... 343 527 321 280 222 153 415 415 558
51 Wertpapiere....coccienvieniennienieinnieineenneens 437 775 293 296 191 251 612 594 801
hiervon:
52 AKEIEN ettt 284 483 171 179 152 (159 395 393 448
53 RENTENWEIE..c.vvveeeeeeeeereeceereeeeree e 453 782 268 263 271) / 545 518 707
54 Investmentfonds.......ccceeveeenierreensieeeeennnes 290 424 219 215 145 267 416 407 518
hiervon:
55 Aktienfonds......coeveereenriereeenneeenienneenne 193 300 170 160 104 (230 263 265 306
56 Immobilienfonds......cocoeevevererenenrennnnes 214 256 122 146 126 (180) 274 273 316
57 ReNteNfoNdS....ccoveueeveeerirreeriereireeeneeaenes 185 196 130 125 109 (99) 297 285 409
58 Geldmarktfonds. . 148 (204) 112 110 (88) / 186 190 (202)
59 SONStige FONAS...cvvierrieereeereeeeeeieeeienne 209 290 148 150 106 (190) 290 270 353
60 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen.....ccceeeveververennenene 200 468 107 133 74 (71) 222 215 283
61 Durchschnittliche Konsumentenkreditrest-
schulden je Haushalt........c.cooeveereeerereennne. 18 18 34 25 31 7 6 6 10
62 Durchschnittliche Konsumentenkreditrest-
schulden je Haushalt mit Angaben
ZUTHBRE oo 89 115 117 91 99 46 62 59 104
63 Durchschnittliche Ausbildungskreditrest-
schulden je Haushalt™..........coooveeoreereeeennne. 5 5 7 7 3 5 4 0 (€]
64 Durchschnittliche Ausbildungskreditrest-
schulden je Haushalt mit Angaben
ZUTHBRED ..o 81 86 84 79 62 88 92 70 (154)
65 Durchschnittliches Nettogeldvermﬁgen3)
je HAUSNAIE oo nees 445 917 563 424 266 68 478 467 940
66  Durchschnittliches Nettogeldvermégen”
je Haushalt mit Nettogeldvermﬁgeng) ............ 494 996 574 447 290 108 549 541 972
Die Fufinoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermdgensbestdnde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013
2.2 nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen

Davon nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensperson

. darunter
Lfd. Gegenstand der Nachweisung .Haushalte SEIPSt- Beamte/ Ange- |Arbeiter/| Arbeits- Nicht- Pensiona-
Nr. insgesamt| stdn- Beam- . erwerbs- [Rentner/ X
oy | stellte | -innen [ lose e . re/Pensio-
dige tinnen tatige | -innen -
ndrinnen
Haushalte in %
67 Haushalte mit Angaben zur Hohe des
Bruttogeldvermﬁgensé) ................................. 100 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
68 UNter 2 500....ccciiieeieiiiieeieeeeeeeereeeeeeeeaees 16,5 11,2 7,3 14,3 19,4 51,5 16,6 15,4 5,5
69 2 500 - 5 000.... 7,8 4,9 4,7 7,9 8,4 12,8 8,0 7,2 4,2
70 5000 - 10 000. 10,5 6,7 8,9 10,9 11,0 12,2 10,7 11,0 6,5
71 10 000 - 25 000... . 19,3 15,2 19,4 20,0 21,8 11,7 19,2 20,1 17,3
72 25000 = 50 000...c.cecuererrerereerieneesrenseennes 16,9 13,7 20,6 18,2 18,5 55 16,4 17,4 17,9
73 50 000 — 100 000...ccccceeereeeereeremeemenmnnnnnnnnnnnns 14,7 18,2 21,3 15,5 13,7 3,3) 13,9 14,2 20,6
74 100 000 — 250 000..cceeveeeeeeeeennnennnnnenenennnnnnnns 10,5 19,7 14,0 10,2 6,0 2,3) 11,1 11,0 18,8
75 250 000 — 500 000...ccceeeereeeeeenmnmnnnnnennnnnnnnnnnns 2,7 7,0 3,2 2,3 (1,0) / 3,0 2,7 6,3
76 500 000 UNd MENT..uuviieereeeeereeeereeeeree s 1,0 (3,4) 0,5) 0,6 / / 1,2 1,1 2,9)
77 Haushalte mit Angaben zur Hohe der
Konsumentenkreditrestschulden................ 100 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
78 UNter 1 500...ccciiiiiieiiiiieiieeeeeeeereeeeneeeeeeeees 254 (18,8) 18,0 23,6 22,7 45,9 33,9 34,5 (18,2)
79 1500 = 2 500.uucccceieiiiiiiieenennereneeeeeeeeeeeeeeeees 8,6 (8,6) 6,5) 8,2 7,8 %,3) 11,0 11,3 /
80 2500 - 5 000.... 151  (14,9) 14,8 15,0 14,8 (14,4) 16,0 16,5 (14,6)
81 5000 - 10 000. 20,1 (17,5) 19,7 21,4 19,7 (16,7) 18,8 18,6 (22,9)
82 10 000 - 15 000... . 11,9  (13,5) 15,1 12,1 13,7 6,3) 8,3 8,0 (14,5)
83 15000 = 25 000.....ccceieeieeeeeeeeeeereneeeereeeennnnnes 11,6 (15,4) 13,4 12,1 12,5 / 8,4 8,1 (15,7)
84 25000 — 50 000...cccueeesuereeeerreenrernneeneeennnens 6,2 %9,6) 9,8 6,3 7,3 / 3,1 2,8 /
85 50 000 UNd MENT....viieeerieeereeeeeeeeeeeeeeeeiees 1,3 / 2,7) (1,3) / / / / /
86 Haushalte mit Angaben zur Hohe der
Ausbildungskreditrestschulden®.................. 100 100 100 100 100 100 100 100 (100)
von ... bis unter... EUR
87 UNter 1 500...ccciiiiieiiiiiieeiieeeeeeeeeeeeeeeeeaees 11,5 /  (10,8) 11,1 (13,2) /[ (14,2) / /
88 1500 = 5 000..cc.ciiereereneerieneereneeseeneenees 31,0 (29,20 (27,8 32,0 (40,9 (29,7) 25,2 (253) /
89 5000 — 10 000....cccuererriereereerreneerreseeseensens 24,8 (28,6) (27,2) 25,5  (24,6) (23,3) 22,1 (26,3) /
90 10 000 = 20 000...c..eriereerrereereerieneerenseennes 256 (28,6) (26,0) 24,6 (18,4) (31,6) 29,1 / /
91 20000 UNd MENTu.cuceiverreeriecreeeieneeesseesnens 7,1 / / 6,7 / IR / /
92 Haushalte mit Nettogeldvermijgen3)")9) ............. 100 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
93 unter 2 500.... 25,0 16,6 16,0 24,7 30,7 60,1 21,9 19,1 8,6
94 2 500 - 5 000.... 6,2 (4,3) 3,9 6,0 6,2 10,4 6,6 6,5 (3,7)
95 5000 - 10 000. 8,9 58 7,4 8,8 9,4 9,2 9,7 10,4 6,1
96 10 000 - 25 000... . 17,0 14,1 17,3 17,1 18,2 9,9 17,9 19,0 16,5
97 25000 = 50 000...c.cectererreniereesreneeseneennes 15,6 12,8 18,5 16,5 16,2 4,9 15,7 16,8 17,3
98 50 000 = 100 000.....ccerrierrerrerrenreerrerereenees 13,8 17,1 19,8 14,3 12,5 2,9 13,4 13,8 20,2
99 100 000 — 250 000....cceeueerreeerrerrreeneersreenanes 10,1 19,1 13,5 9,8 56 2,0) 10,7 10,7 18,5
100 250 000 — 500 000..ccceeeeeeeeeeemmennnnnnennnennnnnnnns 2,6 6,8 3,1 2,2 (1,0) / 2,9 2,7 6,3
101 500 000 UNd MENT...cccvveereeerreerreereereeereenns 0,9 (3,4) 0,5) 0,6 / / 1,2 1,1 2,9
1) Gewerbetreibende, freiberuflich Tatige und selbststdndige Landwirte bzw. -wirtinnen. — 2) Versicherungsguthaben von Lebens-, privater
Renten-, Sterbegeld-, Ausbildungs- und Unfallversicherung mit Beitragsriickgewé&hr. — 3) Gesamtsumme der Bruttogeldvermégensarten abziig-
lich der Konsumenten- und Ausbildungskreditschulden. — 4) EinschlieBlich Haushalte deren Nettogeldvermdgen kleiner oder gleich Null ist. —
5) Bezogen auf Ifd. Nr. 2. — 6) Bezogen auf Ifd. Nr. 4. — 7) Bezogen auf Ifd. Nr. 22. — 8) Bezogen auf Ifd. Nr. 25. — 9) Bezogen auf Ifd. Nr. 27.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013
2.3 nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen

Darunter nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen

Lfd Haushalte von ... bis unter ... EURY

Nr. Gegenstand der Nachweisung insgesamt| unter | 900 - |1300-|1500-|2000-|2600-|3600-]5000-
900 | 1300 | 1500 | 2000 | 2600 | 3600 | 5000 | 18000

1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... 54949 4019 5171 3119 8610 9783 11649 8305 4114
Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 4893 5632 3051 6571 6241 6577 4276 2599

Haushalte in 1 000

3 Haushalte mit Angaben zum Bruttogeld-

VEIMOZEN.cuvirutirerieereniertenresseesessesseessessasnees 35300 3104 4494 2647 5937 5849 6339 4186 2562
4 Angaben zur Hohe des Bruttogeld-
VEIMOZENS.cuviuiirerrieienienteieseessessesaensens 34894 3039 4425 2589 5860 5792 6290 4167 2554
hiervon:
5 Lebensversicherungen u. B2, 19699 1093 1855 1188 2938 3319 4170 3040 1963
6 an Privatpersonen verliehenes Geld.......... 5647 678 776 443 973 830 935 571 421
7 Bausparguthaben.......ccceeevceevienereeneennen. 15189 569 1199 854 2358 2678 3521 2559 1353
8 Sparguthaben.......cccceeceevenerceeneneecienennes 23474 1862 2836 1731 4005 3978 4417 2868 1644
9 sonstige Anlagen bei Banken/
SPArkassen....cceeeeeerieneniereneereese e 14 575 747 1387 882 2201 2487 2906 2273 1607
10 WeErtPapiere....cceeeeeereereeiereneeeesaeeaenees 11 200 452 803 595 1502 1820 2360 1985 1617
hiervon:
11 AKEIEN..evtrreieetereetereie e 5530 144 308 245 573 878 1173 1117 1061
12 ReNtENWETE.....eeereeereeereereeeeeereeereens 1343 (45) 81) 47) 160 212 265 258 265
13 Investmentfonds......ccoeeeeveeeecieeecneen. 7569 267 513 372 1010 1202 1621 1409 1130
hiervon:
14 Aktienfonds......coceeeererceeneniennienienen. 4733 131 286 199 549 679 1037 979 841
15 Immobilienfonds........ceceevverereenuennen. 1993 (74) 142 108 296 313 424 341 277
16 Rentenfonds.......coceevveveneenienenennienne 1614 (57) 92) (86) 212 250 335 308 263
17 Geldmarktfonds 781 3B0) (50) (42) 104 129 149 151 119
18 S0ONStige FONdS.....ueevveeereeeeeecireeeeennes 2087 82) 132 105 283 332 452 382 311
19 sonstige Wertpapiere und
Vermogensbeteiligungen.................. 2621 135 202 147 349 377 530 443 407
20 keine Angaben zur Héhe des
Bruttogeldvermogens.........cveeveereeeeenennen. 406 (65) (70) (58) 77) (57) (48) (19 /
21  Haushalte mit Konsumentenkrediten 8245 467 849 573 1434 1510 1750 1117 532
22 Angaben zur Hohe der Konsumenten-
kreditrestschulden.......cccoeceeeveervereeenneennne 8125 464 839 559 1417 1487 1726 1099 522
23 keine Angaben zur Hohe der Konsumenten-
kreditrestschulden.....ccueeeeveeeeneeecnneeeennns 120 / / / / 23) (25) (18) /
24 Haushalte mit Ausbildungskrediten................. 2609 387 357 149 399 411 477 300 123
25 Angaben zur Hohe der Ausbildungs-
kreditrestschulden........ccoeceeeveeeeerceenneenne 2468 367 336 138 382 394 457 275 112
26 keine Angaben zur Hohe der Ausbildungs-
kreditrestschulden.....ccueeeeveeeeveeeenneeeennns 141 / / / 17) / (20) (24) /
27  Haushalte mit Nettogeldvermégen”“) ................ 36012 3310 4639 2712 6083 5936 6387 4203 2561

Nachrichtlich:
28 Haushalte mit Dispositionskrediten
N 20121ttt 10333 801 1213 705 1586 1738 2048 1401 803

Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013
2.3 nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen

Darunter nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen
. 1)
Lfd. Gegenstand der Nachweisung Haushalte von... ls Lprer... X
Nr. insgesamt| unter [ 900- |1300-|1500-|2000-(2600-|3600-|5000-
900 1300 | 1500 | 2000 | 2600 [ 3600 [ 5000 | 18000
100 EUR
29  Durchschnittliches Bruttogeldvermdgen
je Haushalt”................ 468 96 170 245 294 419 576 853 1661
hiervon:
30 Lebensversicherungen u. B2 e, 110 22 33 46 58 92 140 225 415
31 an Privatpersonen verliehenes Geld............. 8 3 5 6 7 8 9 11 24
32 Bausparguthaben......c.ccecceeeeeenennennniennennns 32 5 10 15 23 32 49 69 73
33 Sparguthaben.....cocoveeeieerennienereeeieeens 70 18 38 55 65 77 92 104 134
34 sonstige Anlagen bei Banken/Sparkassen... 125 27 49 72 83 123 148 220 420
35 Wertpapiere.....coeeeeeeeeeeeeseeeeeeeseeeereeeeeeseennne 122 21 35 51 58 89 139 224 595
hiervon:
36 FA A T=] PSSR 39 5 9 17 12 28 41 72 222
37 RENTENWEIE..cuveeteeeeeetee et 15 ()] %) (4) 6 10 18 28 85
38 Investmentfonds.......ccecveeveeerenrneenseennennes 55 11 19 26 32 44 67 101 209
hiervon:
39 Aktienfonds.....coceveeeecieeecieeeeee e 23 4 7 10 11 15 27 41 108
40 Immobilienfonds.......cceevveeeeeeeeneiiennnns 11 ()] 4 6 7 12 14 18 32
41 Rentenfonds......ccveeeeeceeeceeceeeceeeceeenne 7 1) 3) 3) 5 6 10 15 22
42 Geldmarktfonds......cccceeeeeeeeeeceeecreennen. 3 1) 1) (1) 2 2 3 6 11
43 SONStige FONAS...uuevreeeeeereereeeee e, 11 (€)) 4 5 7 9 13 21 36
44 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen.......coeveeeveereeenieenserceennees 13 2 3 4 8 7 12 23 79
45  Durchschnittliches Bruttogeldvermogen je
Haushalt mit Angaben zur Hohe der je-
weiligen Art des Bruttogeldvermogens......... 537 154 216 289 330 452 602 875 1691
hiervon:
46 Lebensversicherungen u. B2 e, 224 99 100 117 130 172 221 317 550
47 an Privatpersonen verliehenes Geld. 60 24 36 44 47 57 66 86 149
48 Bausparguthaben........ccccceeeueeneen. 85 46 48 54 63 74 91 115 140
49 Sparguthaben.....cccoceeevieenennnenereeeeeeene 119 47 75 97 106 121 136 154 211
50 sonstige Anlagen bei Banken/Sparkassen... 343 174 198 249 249 308 334 414 679
51 WErPaPIEre...ceeeeeeerereertereneetesresieetesaesaeens 437 224 247 261 254 305 387 482 957
hiervon:
52 Aktien....... 284 181 165 213 142 202 232 275 545
53 Rentenwerte....... 453 (230) (259) (258) 252 281 445 461 834
54 Investmentfonds.......ccueeeeveeercieescieenenns 290 205 212 214 207 230 272 307 481
hiervon:
55 Aktienfonds......cceceeververrienenienrieneneenen 193 142 144 156 129 135 170 180 333
56 Immobilienfonds......ccceeveeeveeeceeceeenenne 214 (133) 154 172 151 234 217 225 300
57 Rentenfonds......... 185 (110) (161) (116) 158 162 202 213 218
58 Geldmarktfonds.... 148 (186) (154) 99) 105 118 125 163 233
59 sonstige Fonds.......cceveeveeveneenieneneenen. 209 (180) 174 152 172 167 192 236 304
60 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen....coceceevererceenieneeieeenen. 200 74 91 77 147 113 154 220 506
61  Durchschnittliche Konsumentenkreditrest-
schulden je Haushalt™........coo....coeervvvveennnnns] 18 4 7 12 16 21 28 32 28
62  Durchschnittliche Konsumentenkreditrest-
schulden je Haushalt mit Angaben
2ur Hohe . 89 42 49 67 73 89 106 125 138
63  Durchschnittliche Ausbildungskreditrest-
schulden je Haushalt?......o.eeeeeeveereeeeeerren ] 5 6 6 4 5 5 5 5 3
64  Durchschnittliche Ausbildungskreditrest-
schulden je Haushalt mit Angaben
zurHohe®............. 81 79 9% 78 84 83 76 74 80
65  Durchschnittliches Nettogeldvermbgen”
je Haushalt”................ 445 86 157 229 274 393 543 816 1630
66  Durchschnittliches Nettogeldvermbgen”
je Haushalt mit Nettogeldvermbgeng) ............ 494 127 191 258 296 413 559 830 1654

Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013

2.3 nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen

Darunter nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen

von ... bis unter ... EURY

Lfd. Gegenstand der Nachweisung Haushalte
Nr. insgesamt| unter [ 900- |1300-|1500-|2000-(2600-|3600-|5000-
900 1300 | 1500 | 2000 | 2600 [ 3600 [ 5000 | 18000
Haushalte in %
67  Haushalte mit Angaben zur Hohe des
Bruttogeldvermégensé) .................................. 100 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
68 UNEET 2 500, it ecceenee e eerrneee s 16,5 46,4 31,9 23,1 17,1 11,3 7,6 3,7 2,1)
69 2500 =5 000..cccuiiceeeeeecreenreeereeereeeaeenseens 7,8 13,6 11,2 10,9 9,9 7,4 5,2 3,5 (1,5)
70 5000 - 10 000... 10,5 12,1 14,5 14,2 12,9 11,4 8,7 5,7 (2,6)
71 10 000 - 25 000.... 19,3 14,2 19,4 20,7 23,8 22,5 20,5 16,1 9,1
72 25000 - 50 000.... 16,9 6,9 11,5 15,4 17,0 20,1 21,9 20,7 14,4
73 50000 =100 000...ccccceiiiieiiiiieereeeeeeeeeeeeeeeeees 14,7 (3,5) 7,6 9,3 12,0 15,8 19,5 23,4 23,2
74 100 000 = 250 000...cccceeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeneenens 10,5 2,5) 3,3 5,6 6,1 9,5 13,0 19,9 27,8
75 250 000 - 500 000... 2,7 / / / 0,8 1,6 2,7 5,5 13,0
76 500 000 Und MeNT.c.ueeeieeeeeeeecreeeee e 1,0 / / / / 0,3) 0,8 1,5 6,3
77  Haushalte mit Angaben zur Hohe der
Konsumentenkreditrestschulden”................ 100 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
78 UNEEr 1 500 it eerraee s 25,4 53,1 40,2 29,3 25,9 22,5 19,3 17,6 15,4
79 1500 = 2500 it eeeennaes 86 (12,5) (11,3) (10,2) 8,7 8,6 6,9 7,1 (7,2)
80 2500 =5000.cccciiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieieieeeeeeeeeeeeees 15,1 (12,3) 15,9 16,7 18,9 15,8 13,3 13,0 12,5
81 5000 =10 000..ccccceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeveeeemmeeenennnnns 20,1 (10,0) 17,9 21,2 21,6 21,9 21,3 20,3 17,4
82 10000 - 15 000.... 11,9 / (7,5 (10,3) 10,9 12,3 15,3 13,5 13,0
83 15000 = 25 000..uuuuuueieenierereeeeeeeeenens 11,6 / (5,1) 8,7) 8,7 11,7 14,9 17,0 16,6
84 25 000 = 50 000...uuuuueeeeeeeeeeeeeeenns 6,2 / / / (4,8) 6,0 7,6 9,1 14,1
85 50 000 UNA MENT..cuveivirrereerecrnreneeseeseneeee 1,3 / / / /12 (15 23 (B8
86  Haushalte mit Angaben zur Hohe der
Ausbildungskreditrestschuldens) .................. 100 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
87 UNEEr 1 500 it eerraee s 11,5 (13,7) %,7) /  (10,0) (10,3) (11,4 (13,7) /
88 1500 -5 000..... 31,0 30,6 (27,20 (30,7) 28,8 31,8 33,2 32,1 (350
89 5000 - 10 000... 24,8 24,2  (21,2) (24,6) 24,1 25,9 26,2 27,8 (24,9)
90 10 000 — 20 000.....ceccreeerreecreeereeereecreeeveenes 25,6 25,3 32,0 (23,0 31,7 24,0 22,4 (21,1) (21,0
91 20 000 UN MEHNT.evuiverrerrreerreerrenssensenenaes 71 (63 (99 /I G4 79 69 (53 /
92  Haushalte mit Nettogeldvermsgen®??............ 100 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
93 UNEET 2 500, it ecceenee e eerrneee s 25,0 54,1 39,2 31,7 26,6 20,7 16,5 11,1 5,4
94 2500 - 5 000..... 6,2 10,7 9,3 9,2 7,3 55 3,9 2,9 (1,6)
95 5000 - 10 000... 8,9 10,0 12,2 11,7 11,0 9,5 7,4 4,8 2,6
96 10 000 = 25 000..uuuuueeeeeneeeneeeeeeeeeenns 17,0 12,8 17,5 18,3 20,9 19,3 18,0 14,1 8,6
97 25000 = 50 000...uuuuueeeereeeeeeeeeeeeens 15,6 6,4 10,8 14,3 15,9 19,0 19,4 18,9 13,9
98 50000 =100 000...ccccceiiiireiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeenees 13,8 3,1) 7,3 8,8 11,3 14,9 18,5 21,8 21,7
99 100 000 = 250 000...ccceereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenens 10,1 2,3) 3,1 53 5,9 9,2 12,7 19,4 27,2
100 250 000 - 500 000... 2,6 / / / 0,8 1,6 2,7 5,5 12,7
101 500 000 und mebhr..... 0,9 / / / / [ 08 1,5 6,3

1) Selbsteinstufung des Haushalts am 1.1.2013. Ohne Haushalte von Landwirten bzw. -wirtinnen. — 2) Versicherungsguthaben von Lebens-,
privater Renten-, Sterbegeld-, Ausbildungs- und Unfallversicherung mit Beitragsriickgewdhr. — 3) Gesamtsumme der Bruttogeldvermégens-
arten abziiglich der Konsumenten- und Ausbildungskreditschulden. — 4) EinschlieBlich Haushalte deren Nettogeldvermdgen kleiner oder gleich
Nullist. — 5) Bezogen auf Ifd. Nr. 2. — 6) Bezogen auf Ifd. Nr. 4. — 7) Bezogen auf fd. Nr. 22. — 8) Bezogen auf lfd. Nr. 25. —

9) Bezogen auf Ifd. Nr. 27.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013
2.4 nach dem Alter der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
Davon nach dem Alter der Haupteinkommensperson
Lfd. . Haushalte von ... bis unter ... Jahren
Gegenstand der Nachweisung .
Nr. insgesamt 80 und
18-25(25-35(35-45(45-55(55-65|65-70|70-80 mehr
1  Erfasste Haushalte (Anzahl).......... . 54949 1343 7051 8619 12922 10928 4123 7904 2059
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 1889 5512 6940 7884 6591 2408 6938 1869
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Angaben zum Bruttogeld-
VEIMOZEN.cuvirutirerieereniertenresseesessesseessessasnees 35300 1573 4880 6283 6951 5670 2037 6245 1660
4 Angaben zur Hohe des Bruttogeld-
VEIMOZENS.cuviuiirerrieienienteieseessessesaensens 34894 1556 4825 6211 6879 5610 2019 6163 1631
hiervon:
5 Lebensversicherungen u. B, 19 699 520 2858 4391 4847 3686 811 2131 454
6 an Privatpersonen verliehenes Geld.......... 5647 460 1192 1030 1014 833 308 671 139
7 Bausparguthaben.......ccceeevceevienereeneennen. 15189 653 2460 3203 3330 2494 703 1967 377
8 Sparguthaben.......cccceeceevenerceeneneecienennes 23474 1016 2921 4299 4654 3615 1364 4367 1238
9 sonstige Anlagen bei Banken/
SPArkassen....cceeeeeerieneniereneereese e 14575 502 1972 2558 2721 2363 941 2833 684
10 WertPapiere...ueeeceeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeennes 11 200 272 1274 2134 2295 1892 681 2130 521
hiervon:
11 AKEIEN..evtrreieetereetereie e 5530 90) 588 1061 1119 974 332 1103 263
12 Rentenwerte.....cooeveveeeeeeerierneeeeeeeeee 1343 / 106 166 213 216 109 392 120
13 Investmentfonds......ccoecevveereneeseennennen. 7 569 187 855 1537 1614 1300 433 1330 314
hiervon:
14 Aktienfonds......coceeeererceeneniennienienen. 4733 (119) 596 1134 1131 805 230 595 122
15 Immobilienfonds........ceceevverereenuennen. 1993 / 151 258 334 350 159 564 146
16 Rentenfonds.......coceevveveneenienenennienne 1614 / 171 306 344 303 85 299 (80)
17 Geldmarktfonds 781 / 82 131 140 145 53 180 (35)
18 sonstige Fonds.......ccoceeveevenerneennennen. 2087 (56) 194 379 398 375 143 435 107
19 sonstige Wertpapiere und
Vermogensbeteiligungen..........c...... 2621 (52) 252 433 527 444 196 573 143
20 keine Angaben zur Héhe des
Bruttogeldvermogens.........cveeveereeeeenennen. 406 / (55) 72) 73) (60) / 83) 29
21 Haushalte mit Konsumentenkrediten 8245 289 1526 2034 2098 1251 333 648 (66)
22 Angaben zur Hohe der Konsumenten-
kreditrestschulden......ccooeveeeeeeeeveenveeneenns 8125 287 1507 2005 2071 1228 328 637 (62)
23 keine Angaben zur Hohe der Konsumenten-
kreditrestschulden........coeeveeveereereecveenennen. 120 / / 9 27) 23) / / /
24 Haushalte mit Ausbildungskrediten................. 2 609 399 1186 407 363 192 (23) (31) /
25 Angaben zur Hohe der Ausbildungs-
kreditrestschulden........cceceevvevenerceennennen. 2 468 386 1132 373 338 182 2 29) /
26 keine Angaben zur Hohe der Ausbildungs-
kreditrestschulden........coeeeeeveereereecveenennen. 141 / (54) 3B4) (25) / / / /
27 Haushalte mit Nettogeldvermogen®...............] 36012 1653 5091 6407 7113 5777 2088 6237 1646
Nachrichtlich:
28 Haushalte mit Dispositionskrediten
N 20121 ettt 10333 350 1693 2518 2594 1595 468 979 138
Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013
2.4 nach dem Alter der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
Davon nach dem Alter der Haupteinkommensperson
Lfd. . Haushalte von ... bis unter ... Jahren
NI Gegenstand der Nachweisung insgesamt 80 und
18-25(25-35(35-45(45-55(55-65|65-70|70-80 mehr
100 EUR
29  Durchschnittliches Bruttogeldvermdgen
je Haushalt™................ 468 74 205 369 519 652 564 576 619
hiervon:
30 Lebensversicherungen u. B e, 110 9 38 106 182 225 77 40 34
31 an Privatpersonen verliehenes Geld............. 8 3 6 6 6 10 14 14 10
32 Bausparguthaben......c.ccecceeeeeenennennniennennns 32 12 31 43 39 34 28 24 16
33 Sparguthaben.....cocoveeeieerennienereeeieeens 70 17 30 50 61 75 93 112 144
34 sonstige Anlagen bei Banken/Sparkassen... 125 23 62 89 118 161 187 176 180
35 WErtPAPIEIE..uveeeeeeeeecrreeeereeee e eeereeeeeeeeeenns 122 10 38 74 112 147 165 211 234
hiervon:
36 AKEIEN.c.etereeiteiereeteseee ettt 39 (4) 14 21 39 47 46 68 76
37 ReNteNWErE.....uveiceeeeeeeeeeee e eeeee e 15 / 2 4 8 17 24 36 43
38 Investmentfonds.......ccecveeveeerenrneenseennennes 55 6 18 40 54 69 73 83 93
hiervon:
39 AKEENTONAS..cceiieiieeeeeeeeeeeee e 23 %) 9 22 29 31 28 23 25
40 Immobilienfonds.......cceevveeeeeeeeneiiennnns 11 / 2 5 7 12 16 24 24
41 Rentenfonds.......coeeeeeeeeeeeceecreeeeereennens 7 / 2 5 6 9 9 13 (18)
42 Geldmarktfonds.......ceeeeeeeereereecvenreennene 3 / 1 2 2 4 4 6 (5)
43 s50NStige FONAS....ceeevueeeeeeeeeeeeecceeeees 11 1) 3 7 9 13 15 19 22
44 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen.......coeveeeveereeenieenserceennees 13 (6D) 3 9 11 14 22 24 22
45  Durchschnittliches Bruttogeldvermogen je
Haushalt mit Angaben zur Hohe der je-
weiligen Art des Bruttogeldvermogens......... 537 90 235 412 595 766 672 649 709
hiervon:
46 Lebensversicherungen u. B e, 224 32 74 168 296 402 228 129 140
47 an Privatpersonen verliehenes Geld. 60 12 28 38 50 76 106 141 141
48 Bausparguthaben........ccccceeeueeneen. 85 34 70 94 91 90 98 84 82
49 Sparguthaben.....cccceeevieverierienenieeneeeenen 119 32 57 81 104 137 164 177 218
50 sonstige Anlagen bei Banken/Sparkassen... 343 85 173 242 341 450 480 432 491
51 WErPaPIEre...ceeeeeeerereertereneetesresieetesaesaeens 437 71 163 242 386 512 582 687 839
hiervon:
52 Aktien....... 284 75) 135 137 273 319 331 426 540
53 Rentenwerte....... 453 / 100 165 314 525 528 639 674
54 Investmentfonds......ccceeveeviereneenieneneenne. 290 57 117 182 263 348 406 435 552
hiervon:
55 Aktienfonds......cceceeververrienenienrieneneenen 193 (57) 88 136 204 250 296 262 374
56 Immobilienfonds.......ceeeveeeeeeeereciennnnes 214 / 80 123 164 229 239 291 306
57 Rentenfonds......... 185 / 77 107 136 200 268 298 (413)
58 Geldmarktfonds.... 148 / 50 89 130 166 185 217 241)
59 sonstige Fonds.......cceveeveeveneenieneneenen. 209 (32) 95 131 186 229 255 298 386
60 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen.......coeveeeveereeenieenserceennees 200 23) 67 146 172 209 272 287 288
61  Durchschnittliche Konsumentenkreditrest-
schulden je Haushalt™........eeeeeeveereeeeeerren ] 18 9 24 29 25 18 9 6 2
62  Durchschnittliche Konsumentenkreditrest-
schulden je Haushalt mit Angaben
zurHohe®......u.... 89 60 88 99 94 94 64 65 61)
63  Durchschnittliche Ausbildungskreditrest-
schulden je Haushalt™........eeeeeeveereeeeeerren ] 5 13 19 4 3 2 )] (O] /
64  Durchschnittliche Ausbildungskreditrest-
schulden je Haushalt mit Angaben
zurHohe”....veene. 81 63 91 77 75 81 (58)  (93) /
65  Durchschnittliches Nettogeldvermbgen”
je Haushalt™................ 445 52 163 336 491 632 554 570 616
66  Durchschnittliches Nettogeldvermbgen”
je Haushalt mit Nettogeldvermbgens) ............ 494 59 176 364 544 722 639 634 700
Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013

2.4 nach dem Alter der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen

Davon nach dem Alter der Haupteinkommensperson
von ... bis unter ... Jahren

Lfd. R Haushalte
NI Gegenstand der Nachweisung insgesamt 80 und
18 -25(25-35(35-45|45-55|55-65|65-70|70-80 mehr
Haushalte in %
67  Haushalte mit Angaben zur Hohe des
Bruttogeldvermégens” .................................. 100 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
68 UNEET 2 500..uccuueeeeeereeereeereecreeeeeeiseesseeseeens 16,5 42,4 24,4 15,8 14,5 13,4 15,9 11,6 10,4
69 2500 =5 000..cccuiiceeeeeecreenreeereeereeeaeenseens 7,8 18,5 12,3 7,3 6,3 5,3 6,7 6,6 6,8
70 5000 - 10 000... 10,5 15,1 14,5 10,6 8,4 8,1 9,2 11,0 10,2
71 10 000 - 25 000.... 19,3 15,7 22,4 20,9 18,6 15,8 17,1 20,6 20,6
72 25000 - 50 000.... 16,9 (5,4) 14,6 19,5 18,1 16,8 16,9 17,8 18,0
73 50000 =100 000...ccccceiiiieiiiiieereeeeeeeeeeeeeeeeees 14,7 (2,4) 8,4 15,7 18,0 17,5 14,8 15,6 15,5
74 100 000 — 250 000....cccueerreecreeerreereecreennnens 10,5 / 3,0 8,6 12,1 16,6 14,1 12,0 12,5
75 250 000 - 500 000... 2,7 / / 1,4 3,2 4,9 3,9 3,3 (4,0)
76 500 000 Und MeNT.c.ueeeieeeeeeeecreeeee e 1,0 - / / 0,9) 1,6 (1,4) 1,6 (2,0)
77  Haushalte mit Angaben zur Hohe der
Konsumentenkreditrestschulden®................ 100 100 100 100 100 100 100 100 (100)
von ... bis unter... EUR
78 UNEEI 1 500.uuicueeeeeereecreeereecreeeeeerseesseesaeens 25,4 (34,4) 26,0 23,0 22,9 24,8 31,8 31,5 (39,6)
79 1500 = 2 500.ucccuiccreeeeeereenreenreeereeeaeeeseens 8,6 / 8,4 7,5 8,8 7,8 %,5) (10,8 /
80 2500 =5000.cccciiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieieieeeeeeeeeeeeees 15,1 / 15,5 15,3 15,0 14,6 17,0 15,7 /
81 5000 =10 000..ccccceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeveeeemmeeenennnnns 20,1 (21,7) 21,0 19,1 19,7 20,9 18,8 20,2 /
82 10000 - 15 000.... 11,9 / 12,1 12,9 12,7 11,1 (11,0 8,9) /
83 15000 = 25 000..uuuuuueieenierereeeeeeeeenens 11,6 / 11,0 13,2 12,4 11,1 (9,0 %,5) /
84 25 000 = 50 000...uuuuueeeeeeeeeeeeeeenns 6,2 / (4,8) 7,5 7,1 8,2 / 3,1) /
85 50 000 UN MEHN.evuiuerreerreerreeiressneesenenaes 1,3 / [ @5 (1,4 (1,5 / / /
86  Haushalte mit Angaben zur Hohe der
Ausbildungskreditrestschulden”.................. 100 100 100 100 100 100  (100)  (100) /
von ... bis unter... EUR
87 UNtEr 1 500.cccciiiiiiiiiiiiiiiiiiieieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen 11,5 (19,4) 7,6 (11,6) (13,9 (11,7) / / /
88 1500 -5 000..... 31,0 35,5 26,8 36,6 34,4 (29,9) / / /
89 5000 - 10 000... 24,8 (23,5) 26,1 (19,7) 253 (31,3) / / /
90 10 000 — 20 000.....ceccreeerreecreeereeereecreeeveenes 256 (18,0) 30,7 24,8 (21,1) (20,8 / / /
91 20 000 UNd MENTuccviceicerereeeeeeereeeeeeereeeene 7,1 / 8,8 (7,3) (5,3) / / / /
92  Haushalte mit Nettogeldvermsgen??®........... 100 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
93 UNEET 2 500..uccuueeeeeereeereeereecreeeeeeiseesseeseeens 25,0 56,2 41,3 26,1 22,9 19,3 20,8 14,6 11,8
94 2500 - 5 000..... 6,2 12,4 7,8 5,7 5,2 4,6 6,1 59 6,7
95 5000 - 10 000... 8,9 10,6 10,4 8,5 7,3 7,5 8,3 10,5 10,3
96 10 000 = 25 000..uuuuueeeeeneeeneeeeeeeeeenns 17,0 13,5 17,3 18,0 16,2 14,5 15,7 19,7 19,9
97 25000 = 50 000...uuuuueeeereeeeeeeeeeeeens 15,6 (4,6) 12,5 17,6 16,3 15,6 16,0 17,4 17,6
98 50000 =100 000...ccccceiiiireiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeenees 13,8 2,2) 7,4 14,4 16,5 16,3 14,2 15,3 15,3
99 100 000 = 250 000...ccceereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenens 10,1 / 2,8 8,2 11,5 15,9 13,6 11,8 12,4
100 250 000 - 500 000... 2,6 / / 1,3 3,1 4,8 3,8 3,3 (4,0)
101 500 000 und mebhr..... 0,9 - / [ (09 1,6 (1,4) 1,5 2,0)

1) Versicherungsguthaben von Lebens-, privater Renten-, Sterbegeld-, Ausbildungs- und Unfallversicherung mit Beitragsriickgewéhr. — 2) Ge-
samtsumme der Bruttogeldvermdgensarten abziiglich der Konsumenten- und Ausbildungskreditschulden. — 3) Einschlieflich Haushalte deren
Nettogeldvermdgen kleiner oder gleich Null ist. — 4) Bezogen auf Ifd. Nr. 2. — 5) Bezogen auf Ifd. Nr. 4. — 6) Bezogen auf Ifd. Nr. 22. —

7) Bezogen auf Ifd. Nr. 25. — 8) Bezogen auf Ifd. Nr. 27.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013
2.5 nach dem Haushaltstyp
Davon nach dem Haushaltstyp
l;\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung 5112;222::1 Allein- davon Alle.in- davon _ sonstige
. lebende | Mdnner | Frauen erzte- Paare ohne mitKind] Haus-
¢ hende? Kind [ (erm? | halte?
1  Erfasste Haushalte (Anzahl).......... . 54949 17647 6756 10891 1850 27626 19185 8441 7826
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 16088 6309 9779 1282 17073 11538 5536 5588
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Angaben zum Bruttogeld-
VEIMOZEN.cuvirutirerieereniertenresseesessesseessessasnees 35300 13220 4966 8254 1057 15915 10689 5226 5108
4 Angaben zur Hohe des Bruttogeld-
VEIMOZENS.cuviuiirerrieienienteieseessessesaensens 34894 13025 4890 8135 1029 15791 10595 5196 5048
hiervon:
5 Lebensversicherungen u. B e, 19699 6051 2362 3689 579 9644 5695 3949 3424
6 an Privatpersonen verliehenes Geld.......... 5647 2552 1190 1362 228 2173 1537 636 694
7 Bausparguthaben.......ccceeevceevienereeneennen. 15189 4258 1597 2661 312 7736 4708 3028 2883
8 Sparguthaben.......cccceeceevenerceeneneecienennes 23474 8280 2849 5431 741 10925 6985 3940 3528
9 sonstige Anlagen bei Banken/
SPArkassen....cceeeeeerieneniereneereese e 14575 4791 1904 2887 225 7538 5308 2230 2021
10 WeErtPapiere....cceeeeeereereeiereneeeesaeeaenees 11200 3563 1715 1848 164 5787 3912 1875 1686
hiervon:
11 AKEIEN..evtrreieetereetereie e 5530 1588 965 622 52 3022 2107 915 868
12 ReNtENWETE...coveeieeerieierereeeseeeee 1343 460 233 227 / 693 534 159 184
13 Investmentfonds......ccccceeeeeeveercerceennnes 7569 2361 1111 1250 104 3947 2581 1366 1158
hiervon:
14 Aktienfonds......coceeeererceeneniennienienen. 4733 1377 752 624 58 2551 1559 992 747
15 Immobilienfonds......cccceeeveeeeecreennen. 1993 691 282 409 19 1021 793 228 263
16 Rentenfonds.......coceevveveneenienenennienne 1614 486 236 250 23) 829 553 276 275
17 Geldmarktfonds 781 250 109 141 / 415 291 124 110
18 sonstige Fonds........cceeeeeereeeenreenennen. 2087 662 280 381 (26) 1065 742 323 335
19 sonstige Wertpapiere und
Vermogensbeteiligungen.................. 2621 885 413 471 (41) 1318 944 374 378
20 keine Angaben zur Héhe des
Bruttogeldvermogens.........cveeveereeeeenennen. 406 195 76) 119 27) 124 94 (30) (60)
21  Haushalte mit Konsumentenkrediten 8245 2558 1145 1412 352 3875 2106 1769 1460
22 Angaben zur Hohe der Konsumenten-
kreditrestschulden.......cccoeceeeveervereeenneennne 8125 2525 1132 1392 346 3822 2077 1745 1432
23 keine Angaben zur Hohe der Konsumenten-
kreditrestschulden......cccoeveeeeeeeeveenvecnnennns 120 (33) / (20) / (53) 29) (24) (28)
24 Haushalte mit Ausbildungskrediten................. 2609 791 378 413 (74) 1150 733 418 594
25 Angaben zur Hohe der Ausbildungs-
kreditrestschulden......coooeveeeeeeeeveenvecneenns 2 468 736 358 378 (70) 1087 698 388 577
26 keine Angaben zur Hohe der Ausbildungs-
kreditrestschulden.......cooevveeeeeeeveeevecneenns 141 (55) / (35) / (64) (34) (30) (18)
27  Haushalte mit Nettogeldvermégen”............... 36012 13586 5165 8421 1090 16128 10827 5300 5208
Nachrichtlich:
28 Haushalte mit Dispositionskrediten
N 20121 ettt 10333 3471 1454 2017 413 4639 2452 2187 1811
Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
Statistisches Bundesamt, Fachserie 15, Heft 2, EVS 2013 53



Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013
2.5 nach dem Haushaltstyp
Davon nach dem Haushaltstyp
Lfd. . Haushalte - -
NE Gegenstand der Nachweisung insgesamt | Allein- davon Alle.ln- davon' ' sonstige
lebende | Mdnner | Frauen erzte- Paare ohne mitKind] Haus-
¢ hende? Kind [ (erm? | halte?
100 EUR
29  Durchschnittliches Bruttogeldvermdgen
je Haushalt”................ 468 310 382 264 131 597 656 476 603
hiervon:
30 Lebensversicherungen u. B e, 110 54 64 47 46 139 129 159 201
31 an Privatpersonen verliehenes Geld............. 8 8 11 6 4 10 12 5 7
32 Bausparguthaben......c.ccecceeeeeenennennniennennns 32 16 17 16 13 42 37 53 52
33 Sparguthaben.....cocoveeeieerennienereeeieeens 70 50 47 53 25 88 101 60 81
34 sonstige Anlagen bei Banken/Sparkassen... 125 85 101 74 27 167 196 106 135
35 Wertpapiere.....coeeeeeeeeeeeeseeeeeeeseeeereeeeeeseennne 122 97 142 68 16 152 180 94 127
hiervon:
36 AKEIEN.c.etereeiteiereeteseee ettt 39 33 55 18 4 47 57 27 42
37 RENTENWEIE..cuveeteeeeeetee et 15 13 19 10 / 19 25 6 12
38 Investmentfonds.......ccecveeveeerenrneenseennennes 55 42 58 33 8 68 78 47 60
hiervon:
39 Aktienfonds.....coceveeeecieeecieeeeee e 23 17 28 10 4 28 29 26 27
40 Immobilienfonds......ccceeeeeeveeeceeceennenne 11 9 11 8 1) 13 17 5 9
41 Rentenfonds......ccveeeeeceeeceeceeeceeeceeenne 7 6 7 5 1) 10 12 6 7
42 Geldmarktfonds.....cceeeeeceeeeeceeeeccneeennns 3 2 2 2 / 4 5 2 3
43 SONStige FONAS...uuevreeeeeereereeeee e, 11 8 10 7 ) 13 16 7 13
44 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen......ceeveeeeeeeeeeereeeeeeeennen 13 9 11 7 3 18 21 13 13
45  Durchschnittliches Bruttogeldvermogen je
Haushalt mit Angaben zur Hohe der je-
weiligen Art des Bruttogeldvermogens......... 537 383 493 318 163 646 714 508 667
hiervon:
46 Lebensversicherungen u. B e, 224 143 171 125 101 245 261 222 327
47 an Privatpersonen verliehenes Geld. 60 52 57 47 23 75 89 41 55
48 Bausparguthaben........ccccceeeueeneen. 85 62 67 59 54 93 90 97 100
49 Sparguthaben.....cccceeevieverierienenieeneeeenen 119 98 104 95 44 137 167 84 128
50 sonstige Anlagen bei Banken/Sparkassen... 343 284 334 251 153 378 427 264 373
51 Wertpapiere.....ceeeeeeeeeeeeseeeeeeeneeeereeseeeeeenne 437 438 524 358 126 450 532 277 422
hiervon:
52 Aktien....... 284 331 361 286 105 266 310 163 270
53 Rentenwerte....... 453 464 503 423 / 466 539 223 376
54 Investmentfonds......ccceeveeviereneenieneneenne. 290 290 328 256 95 295 349 192 291
hiervon:
55 Aktienfonds......cceceeververrienenienrieneneenen 193 201 234 162 82 189 215 147 203
56 Immobilienfonds.......ceeeveeeeeeeereciennnnes 214 215 237 201 (56) 220 246 127 201
57 Rentenfonds......... 185 184 181 187 (57) 204 245 120 143
58 Geldmarktfonds.... 148 127 117 135 / 159 184 100 163
59 s50NStige FONAS.....eeecueeeeeeeeeeeeeceeeees 209 206 234 186 97) 209 244 128 225
60 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen.....cecceeeveeeeeeereeeeeeerene. 200 155 167 145 79) 237 253 196 189
61  Durchschnittliche Konsumentenkreditrest-
schulden je Haushalt”..........c..coooevevrrrrennnn.] 18 11 13 9 17 22 17 33 27
62  Durchschnittliche Konsumentenkreditrest-
schulden je Haushalt mit Angaben
2ur Hohe?... . 89 69 75 64 63 99 94 106 105
63  Durchschnittliche Ausbildungskreditrest-
schulden je Haushalt”........eeeeeeveereeeeerrre ] 5 4 5 3 6 5 5 6 8
64  Durchschnittliche Ausbildungskreditrest-
schulden je Haushalt mit Angaben
ZUPHBNE oo 81 80 82 77 (103) 84 85 83 77
65  Durchschnittliches Nettogeldvermbgen”
je Haushalt”................ 445 296 364 252 109 570 633 437 568
66  Durchschnittliches Nettogeldvermbgen”
je Haushalt mit Nettogeldvermégen®®........... 494 351 4ab 293 128 603 675 457 609
Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013

2.5 nach dem Haushaltstyp

Davon nach dem Haushaltstyp

l}\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung 5112;222::1 Allein- davon Alle.in- davon _ sonstige
. lebende | Md@nner | Frauen erzies Paare ohne [mitKind| Haus-
¢ hende” Kind | (ern)? | halte®
Haushalte in %
67  Haushalte mit Angaben zur Hohe des
Bruttogeldvermégenss) .................................. 100 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
68 UNtEr 2 500..ccciiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeees 16,5 24,3 24,9 24,0 39,2 10,0 9,2 11,5 12,3
69 2500 = 5000t eeeennes 7,8 10,2 8,7 11,1 12,1 5,9 57 6,3 6,5
70 5000 -10000... 10,5 12,5 11,2 13,3 13,9 9,2 9,2 9,2 8,3
71 10 000 - 25 000.... 19,3 19,5 18,3 20,3 17,7 19,7 19,3 20,5 17,9
72 25000 -50000.... 16,9 14,2 14,2 14,2 8,7 19,8 19,0 21,5 16,9
73 50000 =100 000...ccccceiiiieiiiiieereeeeeeeeeeeeeeeeees 14,7 10,3 10,4 10,2 5,8 17,8 17,7 18,2 18,3
74 100 000 = 250 000...cccceeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeneenens 10,5 6,6 8,4 55 2,2) 13,0 14,4 10,2 14,6
75 250 000 - 500 000... 2,7 1,6 2,8 0,9 / 3,3 4,0 1,9 4,2
76 500 000 Und MeNT.cciceeeeeceeeeeeeeeciee e 1,0 0,7) 1,2 0,4) - 1,2 1,5 0,6) 0,9)
77  Haushalte mit Angaben zur Hohe der
Konsumentenkreditrestschulden............... 100 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
78 UNtEr 1 500.cccciiiiiiiiiiiiiiiiiiieieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen 25,4 32,1 31,6 32,6 32,9 21,8 22,9 20,5 21,0
79 1500 =2500.cciiiiiiiiiiiiiiieiiiiiinieeeeeeeeeeeeeeeeees 8,6 10,0 9,6 10,4 9,6) 7,7 7,7 7,8 7,9
80 2500 =5000.cccciiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieieieeeeeeeeeeeeees 15,1 15,7 15,3 16,0 18,5 14,9 15,5 14,2 13,8
81 5000 =10 000..ccccceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeveeeemmeeenennnnns 20,1 19,4 17,7 20,7 18,5 20,5 21,0 20,0 20,4
82 10000 - 15 000.... 11,9 9,3 10,0 88 (10,9) 13,3 13,4 13,2 12,7
83 15000 = 25 000..uuuuuueieenierereeeeeeeeenens 11,6 8,5 9,6 7,5 6,5) 13,1 11,6 14,9 14,1
84 25 000 = 50 000...uuuuueeeeeeeeeeeeeeenns 6,2 4,3 (5,2) (3,6) / 7,2 7,0 7,5 8,1
85 50 000 UNd MENTcccieeieeieeeeeee e 1,3 ©,7) / / / (1,4) 0,9 (1,9 (1,9
86  Haushalte mit Angaben zur Hohe der
Ausbildungskreditrestschulden®®................. 100 100 100 100  (100) 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
87 UNtEr 1 500.cccciiiiiiiiiiiiiiiiiiieieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen 11,5 11,3 (7,6) (14,7) / 10,6 (10,7) (10,4) 13,2
88 1500 -5000..... 31,0 30,9 33,4 28,5 (24,8 30,1 29,5 31,4 33,4
89 5000 -10000... 24,8 26,2 27,7 24,9 / 24,6 24,8 24,1 24,4
90 10 000 = 20 000..uuuuuueeeeneennneeeeeeeeenns 25,6 25,3 24,4 26,1 / 27,1 27,7 26,1 22,9
91 20 000 UNA MENTuuciiirieecreecereeecereeceree e 7,1 6,4) (7,0) (5,8) / 7,5 (7,3) (8,0) 6,0)
92 Haushalte mit Nettogeldvermdgen®®'D.......... 100 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
93 UNtEr 2 500..ccciiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 25,0 32,0 34,3 30,6 49,0 18,5 16,5 22,5 21,6
94 2500 -5000..... 6,2 8,2 6,7 9,2 9,6 4,5 4,6 4,3 51
95 5000 -10000... 8,9 10,7 9,0 11,8 10,6 7,8 8,0 7,3 7,1
96 10 000 = 25 000..uuuuueeeeeneeeneeeeeeeeeenns 17,0 17,6 15,9 18,6 15,4 17,2 17,0 17,6 15,3
97 25000 = 50 000...uuuuueeeereeeeeeeeeeeeens 15,6 13,2 12,8 13,5 7,8 18,2 17,7 19,2 15,3
98 50000 =100 000...ccccceiiiireiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeenees 13,8 9,7 9,7 9,8 51 16,8 16,7 16,8 16,8
99 100 000 = 250 000...ccceereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenens 10,1 6,3 7,9 53 2,1) 12,6 14,0 9,9 13,8
100 250 000 - 500 000... 2,6 1,5 2,6 0,9 / 3,2 3,9 1,9 4,1
101 500 000 und mehr..... 0,9 ©,7) (1,2) 0,4) - 1,2 1,5 (0,6) 0,9)

1) Mit ledigem(n) Kind(ern) unter 18 Jahren. — 2) Ledige(s) Kind(er) unter 18 Jahren der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen oder

der Ehe- bzw. Lebenspartner und -partnerinnen. — 3) U. a. Haushalte mit Kind(ern) iber 18 Jahren, Mehrgenerationenhaushalte, Wohn-

gemeinschaften usw. — 4) Versicherungsguthaben von Lebens-, privater Renten-, Sterbegeld-, Ausbildungs- und Unfallversicherung mit
Beitragsriickgewdhr. — 5) Gesamtsumme der Bruttogeldvermégensarten abziiglich der Konsumenten- und Ausbildungskreditschulden. —
6) EinschlieBlich Haushalte deren Nettogeldvermégen kleiner oder gleich Null ist. — 7) Bezogen auf Ifd. Nr. 2. — 8) Bezogen auf Ifd. Nr. 4. —

9) Bezogen auf Ifd. Nr. 22. — 10) Bezogen auf Ifd. Nr. 25. — 11) Bezogen auf Ifd. Nr. 27.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013
2.6 nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)

Darunter nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)
Lfd. Gegenstand der Nachweisung Haushalte —per: davon mit Kind(ern)”| Paare mit davon mit Kind(ern)?
Nr. insgesamt . .
erzie- 2 und Kind 3und
hende? ! mehr (ern)? ! 2 mehr
1  Erfasste Haushalte (Anzahl).......... 54 949 1850 1277 573 8 441 3460 3789 1192
Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 1282 925 357 5536 2317 2421 798
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Angaben zum Bruttogeld-
VEIMOZEN..eiiiiieeeeereereneeeeereeeenreeeenreesennneees 35300 1057 752 304 5226 2160 2304 762
4 Angaben zur Hohe des Bruttogeld-
VEIMOZENS.ccureeerreereeireeerreereesseeeseesseenses 34 894 1029 737 292 5196 2149 2292 755
hiervon:
5 Lebensversicherungen u. B2 e, 19 699 579 404 175 3949 1574 1795 580
6 an Privatpersonen verliehenes Geld.......... 5647 228 168 (60) 636 304 245 87
7 Bausparguthaben.......ccocceeeeeevercernceenaes 15189 312 225 86 3028 1209 1379 440
8 Sparguthaben.......ccocceeeeeeeenverceeneeneennne 23 474 741 527 215 3940 1560 1788 592
9 sonstige Anlagen bei Banken/
SPArkassSen.....eecueeeeeereerreenienreeseeneeenees 14 575 225 159 66 2230 920 1000 310
10 WertPaAPIere..cueeereeereeeeeereeeee e eree e enns 11200 164 108 (55) 1875 702 884 289
hiervon:
11 AKEEN .ottt ae s 5530 52 (32 (20) 915 351 420 144
12 RENtENWETEE...c.vvieereereeeeeeeieeeeeeeeeeieens 1343 / / / 159 (55) 74 (30)
13 Investmentfonds......cceeeeeeeereereereeenennen. 7 569 104 70 B4) 1366 519 643 204
hiervon:
14 Aktienfonds......coceeeererceeneniennienienen. 4733 58 (34) 24) 992 365 475 152
15 Immobilienfonds........cceeveereevenennen. 1993 19) (15) / 228 83 114 (B1)
16 Rentenfonds........oeeeveereeeecveceeeenenns 1614 23) 19) / 276 115 123 37
17 Geldmarktfonds 781 / / / 124 (49) (59) (16)
18 sonstige Fonds........cceeeeeereeeenreenennen. 2087 26) 18) / 323 131 156 (36)
19 sonstige Wertpapiere und
Vermogensbeteiligungen.................. 2621 41) 28) / 374 121 188 65
20 keine Angaben zur Héhe des
Bruttogeldvermogens.........cveeveereeeeenennen. 406 27) / / (30) / / /
21  Haushalte mit Konsumentenkrediten 8 245 352 267 85 1769 773 746 250
22 Angaben zur Hohe der Konsumenten-
kreditrestschulden.....cccueeeeceeeeeceeecccneenenns 8125 346 262 84 1745 763 736 246
23 keine Angaben zur Hohe der Konsumenten-
kreditrestschulden.....ccueeeeveeeeneeecnneeeennns 120 / / / (24) / / /
24 Haushalte mit Ausbildungskrediten................. 2 609 74) (60) / 418 216 152 (50)
25 Angaben zur Hohe der Ausbildungs-
kreditrestschulden........ceeeeeveereeneecreenennen. 2 468 (70) (56) / 388 201 142 (45)
26 keine Angaben zur Hohe der Ausbildungs-
kreditrestschulden.....ccueeeeveeeeveeeenneeeennns 141 / / - (30) / / /
27  Haushalte mit Nettogeldvermégen®...............] 36012 1090 779 312 5300 2204 2327 769
Nachrichtlich:
28 Haushalte mit Dispositionskrediten
N 20021 e 10333 413 318 95 2187 863 972 352

Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013
2.6 nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)
Darunter nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)
l;\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung ;:2;222::1 Allein- [ davon mit Kind(er)® | Paare mit davon mit Kind(ern)?
: erzie- 2 und Kind 3und
hende? ! mehr (ern)? ! 2 mehr
100 EUR
29  Durchschnittliches Bruttogeldvermdgen
je Haushalt®................ 468 131 114 175 476 430 494 558
hiervon:
30 Lebensversicherungen u. B2 oo, 110 46 41 58 159 141 169 176
31 an Privatpersonen verliehenes Geld............. 8 4 4 @) 5 4 5 5
32 Bausparguthaben......c.ccecceeeeeenennennniennennns 32 13 12 16 53 47 56 63
33 Sparguthaben.....cocoveeeieerennienereeeieeens 70 25 20 40 60 54 63 63
34 sonstige Anlagen bei Banken/Sparkassen... 125 27 24 33 106 110 103 104
35 WErtPAPIEIE..veereeeeereeereeeereerteeeeeresseaeseenas 122 16 13 23) 94 72 97 146
hiervon:
36 AKEIEN.c.etereeiteiereeteseee ettt 39 4 @) (10) 27 22 26 45
37 ReNtenWerte.......coeeeeeveereeeeceeereeeeereereenes 15 / / / 6 (6) 7 @)
38 Investmentfonds......ooveeeeeeeeeeveeereeeieenns 55 8 7 © 47 39 52 59
hiervon:
39 AKEENTONAS..cceiieiieeeeeeeeeeeee e 23 4 3) (5) 26 21 27 40
40 Immobilienfonds.......ccoeeeeeevrecreeeenenns 11 1) 1) / 5 4 7 (4)
41 Rentenfonds.......coeeeeeeeeeeeceecreeeeereennens 7 1) 1) / 6 6 6 @)
42 Geldmarktfonds......cccceeeeeeeeeeceeecreennen. 3 / / / 2 ) 3) 1)
43 SONStIge FONAS.uecviveeereereerereeeereeverenees 11 2) 2 / 7 6 9 @
44 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen.....ccecvveeceeeceeeceeecreeeieenes 13 3) 3) / 13 6 13 34
45  Durchschnittliches Bruttogeldvermogen je
Haushalt mit Angaben zur Hohe der je-
weiligen Art des Bruttogeldvermogens......... 537 163 143 214 508 463 522 590
hiervon:
46 Lebensversicherungen u. B2 e, 224 101 94 118 222 208 229 243
47 an Privatpersonen verliehenes Geld. 60 23 22 (26) 41 34 46 49
48 Bausparguthaben........ccccceeeueeneen. 85 54 49 66 97 91 98 114
49 Sparguthaben.....cccoceeevieenennnenereeeeeeene 119 44 35 67 84 81 86 86
50 sonstige Anlagen bei Banken/Sparkassen... 343 153 142 180 264 278 250 267
51 Wertpapiere.....ceeeeeeeeeeeeseeeeeeeneeeereeseeeeeenne 437 126 113 (151) 277 239 266 404
hiervon:
52 Aktien....... 284 105 (62) 173) 163 143 149 252
53 Rentenwerte....... 453 / / / 223 (249) 221 (185)
54 Investmentfonds.......ccueeeeveeercieescieenenns 290 95 95 95) 192 173 194 232
hiervon:
55 Aktienfonds......cceveeeevieeeceeeeeeeeeeee 193 82 (90) 72) 147 134 137 212
56 Immobilienfonds.......ccveeeeeevreceeeenens 214 (56) (48) / 127 118 140 (102)
57 Rentenfonds......... 185 (57) (65) / 120 122 110 (147)
58 Geldmarktfonds.... 148 / / / 100 77 (128) (69)
59 sonstige Fonds........oeeeveeeeeevreeeenennen, 209 ©97) (85) / 128 100 146 (152)
60 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen.....cecceeeveeeeeeereeeeeeerene. 200 79) (83) / 196 117 169 423
61  Durchschnittliche Konsumentenkreditrest-
schulden je Haushalt?........cooo...coeervvvveennnnns] 18 17 18 14 33 35 32 33
62  Durchschnittliche Konsumentenkreditrest-
schulden je Haushalt mit Angaben
2ur Hohe®.oen. 89 63 64 58 106 106 105 107
63  Durchschnittliche Ausbildungskreditrest-
schulden je Haushalt®........eveeeeveeveeeeeerren ] 5 ©6) @ / 6 8 5 @)
64  Durchschnittliche Ausbildungskreditrest-
schulden je Haushalt mit Angaben
zur Hohe?............... 81 (103) (112) / 83 88 77 78)
65  Durchschnittliches Nettogeldvermbgen“)
je Haushalt®................ 445 109 89 159 437 387 458 520
66  Durchschnittliches Nettogeldvermbgen“)
je Haushalt mit Nettogeldvermégen®©........... 494 128 106 182 457 407 476 540
Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013
2.6 nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)
Darunter nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)
l}\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung i:z;zzz::et Allein- [ davon mit Kind(ern)” | Paare mit davon mit Kind(ern)?
: erzie- 2 und Kind 3und
hende? ! mehr (ern)? ! 2 mehr
Haushalte in %
67  Haushalte mit Angaben zur Hohe des
Bruttogeldvermégens” .................................. 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
68 UNtEr 2 500..ccciiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeees 16,5 39,2 42,0 32,1 11,5 14,6 9,0 (10,3)
69 2500 =5000.ccccciiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeees 7,8 12,1 11,5 (13,6) 6,3 8,0 5,6 (4,0)
70 5000 -10000 10,5 13,9 13,9 (14,0) 9,2 9,7 8,8 9,3)
71 10 000 = 25 000..uuuuuueeeeeeereeeeeeeeeeenes 19,3 17,7 17,2 18,8 20,5 21,2 20,1 19,6
72 25000 = 50 000...uuuueeeeenereeeeeeeeens 16,9 8,7 8,0 (10,5) 21,5 19,6 23,3 21,4
73 50 000 -100000 14,7 5,8 (5,5) 6,7) 18,2 16,0 19,7 20,1
74 100 000 = 250 000...cccceeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeneenens 10,5 2,2) (1,6) / 10,2 8,6 11,1 11,9
75 250 000 — 500 000....cccereeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeenens 2,7 / / / 1,9 (1,8) (2,0) 2,3)
76 500 000 Und MeNT.cciceeeeeceeeeeeeeeciee e 1,0 - - - 0,6) / / /
77  Haushalte mit Angaben zur Hohe der
Konsumentenkreditrestschulden®................ 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
78 UNEEr 1 500 it eerraee s 25,4 32,9 33,0 (32,6) 20,5 18,7 23,8 (16,7)
79 1500 -2500.... 8,6 (%,6) 9,3) / 7,8 (7,8) (7,6) 8,3)
80 2500 -5000.... 15,1 18,5 (17,6) (21,5) 14,2 14,8 13,1 (15,8)
81 5000 -10000..... 20,1 18,5 (19,8) / 20,0 21,2 19,1 (18,9)
82 10 000 = 15 000..uuuuuueueeeeennereeeeeeeeeeenns 11,9 (10,9) (10,3) / 13,2 12,9 13,1 (14,9)
83 15000 = 25 000..uuuuuueieenierereeeeeeeeenens 11,6 6,5) (6,6) / 14,9 15,9 13,8 (15,0)
84 25000 - 50 000... 6,2 / / / 7,5 (7,0) (7,6) 8,8
85 50 000 UN MEHN.evuiuerreerreerreeiressneesenenaes 1,3 / / / (1,9 / / /
86  Haushalte mit Angaben zur Hohe der
Ausbildungskreditrestschulden®.................. 100 (100) (100) / 100 100 100 (100)
von ... bis unter... EUR
87 UNEET 1 500, uuuuiuerereersreessreesseessensseesssesssnenss 11,5 / / /(10,4 (10,0) / /
88 1500 = 5 000....ccieernrrierereesenssnessnsesenns 31,0 (24,8) / / 31,4 (30,2 (33,3 /
89 5000 =10 000.u.cciiiiiiueeeieerrreceeeeeerrnneeeeeenns 24,8 / / / 24,1 (25,8) (23,9) /
90 10000 - 20 000... 25,6 / / / 26,1 (24,4) (28,6) /
91 20 000 und mehr... 7,1 / / / (8,0) 9,6) / /
92  Haushalte mit Nettogeldvermdgen® ... 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
93 UNtEr 2 500..ccciiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 25,0 49,0 52,0 41,4 22,5 28,1 18,4 19,0
94 2500 -5000.... 6,2 9,6 8,9 (11,4) 4,3 4,8 4,0 3,5)
95 5000 -10 000.. 8,9 10,6 10,4 (11,2) 7,3 7,3 7,3 (7,5)
96 10000 - 25 000... 17,0 15,4 14,7 17,2 17,6 17,4 17,6 17,9
97 25000 -50000... 15,6 7,8 7,5 (8,6) 19,2 17,2 21,4 18,2
98 50 000 - 100 000..... 13,8 51 (4,7) 6,2) 16,8 14,6 18,2 19,1
99 100 000 - 250 000.. . 10,1 2,1) (1,5) / 9,9 8,3 10,8 11,4
100 250 000 — 500 000....ccceveeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneennns 2,6 / / / 1,9 (1,7) (1,9) 2,3)
101 500 000 und MeNT...ueeeieeereeeeeteeeee e, 0,9 - - - (0,6) / / /

1) Mit ledigem(n) Kind(ern) unter 18 Jahren. — 2) Ledige(s) Kind(er) unter 18 Jahren der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen oder
der Ehe- bzw. Lebenspartner und -partnerinnen. — 3) Versicherungsguthaben von Lebens-, privater Renten-, Sterbegeld-, Ausbildungs- und
Unfallversicherung mit Beitragsriickgewédhr. — 4) Gesamtsumme der Bruttogeldvermogensarten abziiglich der Konsumenten- und Ausbildungs-
kreditschulden. — 5) EinschlieBlich Haushalte deren Nettogeldvermdgen kleiner oder gleich Null ist. — 6) Bezogen auf Ifd. Nr. 2. — 7) Bezogen
auf Ifd. Nr. 4. — 8) Bezogen auf Ifd. Nr. 22. — 9) Bezogen auf Ifd. Nr. 25. — 10) Bezogen auf lfd. Nr. 27.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013
2.7 nach der Wohnsituation
Davon in
l;\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung ::12:22::1(1
’ Mietwohnungl) Wohneigentum
1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... 54 949 27 394 27 555
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 22769 17 263
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Angaben zum Bruttogeld-
VEIMOZEN..eiiiiieeeeereereneeeeereeeenreeeenreesennneees 35300 18818 16 482
4 Angaben zur Hohe des Bruttogeld-
VEIMOZENS...ueiiineeeeerreeereerenreeeeneeeeneeens 34 894 18 547 16 347
hiervon:
5 Lebensversicherungen u. B2, 19 699 9725 9974
6 an Privatpersonen verliehenes Geld.......... 5647 4061 1586
7 Bausparguthaben.......ccocceeeeeevercernceenaes 15189 6259 8929
8 Sparguthaben.......ccocceeeeeeeenverceeneeneennne 23 474 11982 11 492
9 sonstige Anlagen bei Banken/
SPArkassSen.....eecueeeeeereerreenienreeseeneeenees 14 575 6 645 7 930
10 Wertpapiere. ..o ceeeeeereeeseeereeneeneeeseennee 11 200 4589 6612
hiervon:
11 AKEIEN..evtrreieetereetereie e 5530 1952 3578
12 Rentenwerte.....coooeeeeeeeenireennieeeneeenn. 1343 490 853
13 Investmentfonds......ccccceeeeeeveercerceennnes 7 569 3125 4 444
hiervon:
14 Aktienfonds.....coceeveerrerceenieenseennneen. 4733 1887 2 846
15 Immobilienfonds.....ccccceeeveeeeenceennnen. 1993 751 1242
16 Rentenfonds......coeveeveeveenveenniennennns 1614 643 970
17 Geldmarktfonds 781 284 497
18 sonstige FONdsS.....cooveeeeeeeveenseereeennnes 2087 858 1229
19 sonstige Wertpapiere und
Vermogensbeteiligungen.................. 2621 1032 1590
20 keine Angaben zur Héhe des
Bruttogeldvermogens........ceeeeeveercueeeneenne 406 271 136
21  Haushalte mit Konsumentenkrediten 8 245 5095 3151
22 Angaben zur Hohe der Konsumenten-
kreditrestschulden.......cccoeceeeveervereeenneennne 8125 5027 3098
23 keine Angaben zur Hohe der Konsumenten-
kreditrestschulden........coeeveeveereereecveenennen. 120 67) (52)
24 Haushalte mit Ausbildungskrediten................. 2609 2071 538
25 Angaben zur Hohe der Ausbildungs-
kreditrestschulden........ccoeceeeveeeeerceenneenne 2 468 1963 505
26 keine Angaben zur Hohe der Ausbildungs-
kreditrestschulden........coeeeeeveereereecveenennen. 141 108 (33)
27  Haushalte mit Nettogeldvermégen®®...............] 36012 19 484 16 528
Nachrichtlich:
28 Haushalte mit Dispositionskrediten
N 20121t 10333 5887 4 447

Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013

2.7 nach der Wohnsituation

Davon in
l;\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung ::12:22::1(1
’ Mietwohnungl) Wohneigentum
100 EUR

29  Durchschnittliches Bruttogeldvermdgen

je Haushalt®................ 468 256 747

hiervon:

30 Lebensversicherungen u. B2 e, 110 56 182
31 an Privatpersonen verliehenes Geld............. 8 7 11
32 Bausparguthaben......c.ccecceeeeeenennennniennennns 32 17 52
33 Sparguthaben.....cocoveeeieerennienereeeieeens 70 43 105
34 sonstige Anlagen bei Banken/Sparkassen... 125 74 192
35 Wertpapiere.....coeeeeeeeeeeeeseeeeeeeseeeereeeeeeseennne 122 58 207

hiervon:
36 AKEIEN.c.etereeiteiereeteseee ettt 39 17 68
37 Rentenwerte......oocvveeveceeencnieneeeeeceeeeeee 15 7 27
38 Investmentfonds.......ccecveeveeerenrneenseennennes 55 29 89

hiervon:
39 Aktienfonds.....coceveeeecieeecieeeeee e 23 12 37
40 Immobilienfonds......cccceeeeevierrenneenneenne 11 6 17
41 Rentenfonds......cocceveeeeceeeieciieeeciieeeennens 7 4 12
42 Geldmarktfonds.....cceeeeeceeeeeceeeeccneeennns 3 1 5
43 soNstige FONdsS.....ooveeveeeveenrenneeneennnen. 11 6 17
44 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen.......coeveeeveereeenieenserceennees 13 5 23

45  Durchschnittliches Bruttogeldvermogen je

Haushalt mit Angaben zur Hohe der je-

weiligen Art des Bruttogeldvermogens......... 537 314 789

hiervon:

46 Lebensversicherungen u. B2 e, 224 131 314
47 an Privatpersonen verliehenes Geld. 60 38 117
48 Bausparguthaben........ccccceeeueeneen. 85 63 100
49 Sparguthaben.....cccoceeevieenennnenereeeeeeene 119 82 157
50 sonstige Anlagen bei Banken/Sparkassen... 343 254 418
51 Wertpapiere.....ceeeeeeeeeeeeseeeeeeeneeeereeseeeeeenne 437 289 540

hiervon:
52 Aktien....... 284 201 329
53 Rentenwerte....... 453 304 538
54 Investmentfonds.......ceeceeeveeerennveerseenneennes 290 212 345

hiervon:
55 Aktienfonds......coecveevernveernenneereeeee 193 145 226
56 Immobilienfonds......cccceveeevierrenneenneenne 214 178 236
57 Rentenfonds......... 185 134 219
58 Geldmarktfonds.... 148 95 179
59 soNstige FONdsS.....covveeveeeveennenneeneennnen. 209 164 240
60 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen.......coeveeeveereeenieenserceennees 200 121 251

61  Durchschnittliche Konsumentenkreditrest-

schulden je Haushalt?......o.eeeeeeveereeeeeerre ] 18 18 18
62  Durchschnittliche Konsumentenkreditrest-

schulden je Haushalt mit Angaben

2ur Hohe .o, 89 83 100
63  Durchschnittliche Ausbildungskreditrest-

schulden je Haushalt?......o.eeeeeeveereeeeeerren ] 5 7 2
64  Durchschnittliche Ausbildungskreditrest-

schulden je Haushalt mit Angaben

2ur H5he®..onnnnnnne. 81 84 70
65  Durchschnittliches Nettogeldvermbgen”

je Haushalt” 445 230 728
66  Durchschnittliches Nettogeldvermbgen”

je Haushalt mit Nettogeldvermbgeng) ............ 494 269 760

Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013

2.7 nach der Wohnsituation

Lfd.
Nr.

Gegenstand der Nachweisung

Haushalte
insgesamt

Davon in

Mietwohnungl)

Wohneigentum

67  Haushalte mit Angaben zur Hohe des

Bruttogeldvermégensé) ..................................

von ... bis unter... EUR
68 UNtEr 2 500..ciiiiiieeereeeeeeennneeeeeeenns
69 2500 = 5000.cccciiicceeeccreeeereeennns
70 5000 - 10 000...
71 10 000 - 25 000....
72 25000 - 50 000....
73 50 000 — 100 000....cuteeecrreeeerreeannns

74 100 000 — 250 000....cccuererreerreenrannne

75 250 000 - 500 000...
76 500 000 und mehr.....coecvereeeeneennnene
77  Haushalte mit Angaben zur Hohe der

Konsumentenkreditrestschulden”...

von ... bis unter... EUR
78 unter 1 500...cccciiiiiiiiiiiiieiienneeeeeeeennes
79 1500 =2 500.ucccciiceeeeeccreeeneenreenns
80 2500 =5 000..ccccicuieeeeecreeneeecreenns
81 5000 = 10 000....ccceeveeeereeereereennnns
82 10000 - 15 000....
83 15000 — 25 000.....cccceeereecrreereennns
84 25000 — 50 000..cccuueeecreeecreeeennnns
85 50 000 und Mehr...ccccueeeeceeeeereeenns
86  Haushalte mit Angaben zur Hohe der
Ausbildungskreditrestschuldens) .....
von ... bis unter... EUR
87 unter 1 500...cccciiiiiiiiiiiiieiienneeeeeeeennes
88 1500 -5 000.....
89 5000 - 10 000...
90 10000 — 20 000.....ceceeeereecrreereennnnn
91 20 000 und Mehr..cccccueeeeceeeecreeens
92 Haushalte mit Nettogeldvermsgen®*?
von ... bis unter... EUR
93 UNtEr 2 500..uiiiieieeireeeeeeernreeeeeenns
94 2500 - 5 000.....
95 5000 - 10 000...
96 10000 — 25 000.....cecceeereerreereennnan
97 25000 — 50 000....ccuueeecreeeereeeannnns
98 50 000 — 100 000....cccceerveercrerrueennnen

99 100 000 — 250 000....cccuerereeereeenranne

100 250 000 - 500 000...
101 500 000 und mehr.....

Haushalte in %

100

16,5
7,8
10,5
19,3
16,9
14,7
10,5
2,7
1,0

100

25,4
8,6
15,1
20,1
11,9
11,6
6,2
1,3

100

11,5
31,0
24,8
25,6
7,1
100

25,0
6,2
8,9

17,0

15,6

13,8

10,1
2,6
0,9

100

25,5
10,8
13,0
20,3
13,7
9,8
5,5
1,1
©.4)

100

26,9

9,3
15,9
19,8
10,9
10,3

57
(1,1)

100

10,9
29,7
24,3
27,4
7,7
100

36,8
8,0
10,3
17,2
12,3
89
52
1,0
©.4)

100

6,3
4,4
7,6
18,1
20,6
20,4
16,3
4,6
1,6

100

22,8

7.4
13,7
20,5
13,4
13,6

7.1
(1,5

100

13,9
36,0
26,7
18,8
4,6

100

11,0
4,0
7,2

16,9

19,5

19,5

15,9
4,5
1,6

1) Auch mietfreie Haushalte. — 2) Versicherungsguthaben von Lebens-, privater Renten-, Sterbegeld-, Ausbildungs- und Unfallversicherung mit

Beitragsriickgewdhr. — 3) Gesamtsumme der Bruttogeldvermégensarten abziiglich der Konsumenten- und Ausbildungskreditschulden. —
4) Einschlielich Haushalte deren Nettogeldvermdgen kleiner oder gleich Null ist. — 5) Bezogen auf Ifd. Nr. 2. — 6) Bezogen auf fd. Nr. 4. —
7) Bezogen auf Ifd. Nr. 22. — 8) Bezogen auf Ifd. Nr. 25. — 9) Bezogen auf Ifd. Nr. 27.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013
2.8 nach dem Geschlecht der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
Davon nach dem Geschlecht der Haupteinkommensperson
Lfd. Gegenstand der Nachweisung !—Iaushalte
Nr. insgesamt R .
mannlich weiblich
1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... 54 949 34571 20378
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 24214 15818
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Angaben zum Bruttogeld-
VEIMOZEN..eiiiiieeeeereereneeeeereeeenreeeenreesennneees 35300 21757 13543
4 Angaben zur Hohe des Bruttogeld-
VEIMOZENS...ueiiineeeeerreeereerenreeeeneeeeneeens 34 894 21 549 13 345
hiervon:
5 Lebensversicherungen u. B, 19 699 12787 6911
6 an Privatpersonen verliehenes Geld.......... 5647 3365 2282
7 Bausparguthaben.......ccocceeeeeevercernceenaes 15189 10159 5029
8 Sparguthaben.......ccocceeeeeeeenverceeneeneennne 23 474 14558 8916
9 sonstige Anlagen bei Banken/
SPArkassSen.....eecueeeeeereerreenienreeseeneeenees 14 575 9774 4801
10 Wertpapiere. ..o ceeeeeereeeseeereeneeneeeseennee 11 200 8044 3157
hiervon:
11 AKEIEN..evtrreieetereetereie e 5530 4330 1200
12 Rentenwerte.....coooeeeeeeeenireennieeeneeenn. 1343 1003 340
13 Investmentfonds......ccccceeeeeeveercerceennnes 7569 5412 2157
hiervon:
14 Aktienfonds.....coceeveerrerceenieenseennneen. 4733 3557 1175
15 Immobilienfonds.....ccccceeeveeeeenceennnen. 1993 1374 619
16 Rentenfonds......coeveeveeveenveenniennennns 1614 1180 434
17 Geldmarktfonds 781 556 225
18 sonstige FONdsS.....cooveeeeeeeveenseereeennnes 2087 1447 641
19 sonstige Wertpapiere und
Vermogensbeteiligungen.................. 2621 1879 743
20 keine Angaben zur Héhe des
Bruttogeldvermogens........ceeeeeveercueeeneenne 406 208 198
21  Haushalte mit Konsumentenkrediten 8 245 5208 3037
22 Angaben zur Hohe der Konsumenten-
kreditrestschulden.......cccoeceeeveervereeenneennne 8125 5138 2988
23 keine Angaben zur Hohe der Konsumenten-
kreditrestschulden........coeeveeveereereecveenennen. 120 70 (50)
24 Haushalte mit Ausbildungskrediten................. 2609 1519 1090
25 Angaben zur Hohe der Ausbildungs-
kreditrestschulden........ccoeceeeveeeeerceenneenne 2 468 1446 1022
26 keine Angaben zur Hohe der Ausbildungs-
kreditrestschulden........coeeeeeveereereecveenennen. 141 73 (68)
27  Haushalte mit Nettogeldvermégen??..............] 36012 22156 13856
Nachrichtlich:
28 Haushalte mit Dispositionskrediten
N 20121t 10333 6391 3942

Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013
2.8 nach dem Geschlecht der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
Davon nach dem Geschlecht der Haupteinkommensperson
Lfd. Gegenstand der Nachweisung !—Iaushalte
Nr. insgesamt R .
mannlich weiblich
100 EUR

29  Durchschnittliches Bruttogeldvermdgen

je Haushalt™................ 468 578 299

hiervon:

30 Lebensversicherungen u. B e, 110 137 69
31 an Privatpersonen verliehenes Geld............. 8 10 6
32 Bausparguthaben......c.ccecceeeeeenennennniennennns 32 39 21
33 Sparguthaben.....cocoveeeieerennienereeeieeens 70 81 53
34 sonstige Anlagen bei Banken/Sparkassen... 125 153 83
35 Wertpapiere.....coeeeeeeeeeeeeseeeeeeeseeeereeeeeeseennne 122 158 67

hiervon:
36 AKEIEN.c.etereeiteiereeteseee ettt 39 53 19
37 Rentenwerte.. ... ivecvveeeeeeiccceeeee s 15 19 9
38 Investmentfonds.......ccecveeveeerenrneenseennennes 55 69 33

hiervon:
39 Aktienfonds.....coceveeeecieeecieeeeee e 23 30 11
40 Immobilienfonds.......cceevveeeeeeeeneiiennnns 11 13 8
41 Rentenfonds......cocceveeeeceeeieciieeeciieeeennens 7 9 5
42 Geldmarktfonds.....cceeeeeceeeeeceeeeccneeennns 3 4 2
43 soNstige FONdsS.....ooveeveeeveenrenneeneennnen. 11 13 7
44 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen.......coeveeeveereeenieenserceennees 13 17 7

45  Durchschnittliches Bruttogeldvermogen je

Haushalt mit Angaben zur Hohe der je-

weiligen Art des Bruttogeldvermogens......... 537 650 355

hiervon:

46 Lebensversicherungen u. B e, 224 260 157
47 an Privatpersonen verliehenes Geld. 60 71 44
48 Bausparguthaben........ccccceeeueeneen. 85 94 67
49 Sparguthaben.....cccoceeevieenennnenereeeeeeene 119 134 94
50 sonstige Anlagen bei Banken/Sparkassen... 343 378 272
51 Wertpapiere.....ceeeeeeeeeeeeseeeeeeeneeeereeseeeeeenne 437 476 337

hiervon:
52 Aktien....... 284 294 247
53 Rentenwerte....... 453 469 404
54 Investmentfonds.......ccueeeeveeercieescieenenns 290 310 241

hiervon:
55 Aktienfonds......cceveeeevieeeceeeeeeeeeeee 193 207 154
56 Immobilienfonds.......ceeeveeeeeeeereciennnnes 214 224 192
57 Rentenfonds......... 185 191 170
58 Geldmarktfonds.... 148 158 125
59 soNstige FONdsS.....covveeveeeveennenneeneennnen. 209 221 183
60 sonstige Wertpapiere und Vermogens-
beteiligungen.......coeveeeveereeenieenserceennees 200 220 150

61  Durchschnittliche Konsumentenkreditrest-

schulden je Haushalt™........eeeeeeveereeeeeerren ] 18 21 14
62  Durchschnittliche Konsumentenkreditrest-

schulden je Haushalt mit Angaben

zurHohe®......u.... 89 97 76
63  Durchschnittliche Ausbildungskreditrest-

schulden je Haushalt™........eeeeeeveereeeeeerren ] 5 5 5
64  Durchschnittliche Ausbildungskreditrest-

schulden je Haushalt mit Angaben

zurHohe”....veene. 81 81 83
65  Durchschnittliches Nettogeldvermbgen”

je Haushalt™................ 445 553 280
66  Durchschnittliches Nettogeldvermbgen”

je Haushalt mit Nettogeldvermbgens) ............ 494 604 319

Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

2 Geldvermogensbestinde, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte am 1.1.2013

2.8 nach dem Geschlecht der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen

Davon nach dem Geschlecht der Haupteinkommensperson

Lfd. Gegenstand der Nachweisung !—Iaushalte
Nr. insgesamt R .
mannlich weiblich
Haushalte in %
67  Haushalte mit Angaben zur Hohe des
Bruttogeldvermégens” .................................. 100 100 100
von ... bis unter... EUR
68 UNTEr 2 500.uuiiiiiiieirreeeeeerrireeeeeeeesnreeeeeens 16,5 12,7 22,8
69 2500 =5 000..cccuiiceeeeeecreenreeereeereeeaeenseens 7,8 6,3 10,2
70 5000 - 10 000... 10,5 9,0 12,8
71 10 000 - 25 000.... 19,3 18,6 20,4
72 25000 - 50 000.... 16,9 18,5 14,5
73 50000 =100 000...ccccceiiiieiiiiieereeeeeeeeeeeeeeeeees 14,7 17,0 11,2
74 100 000 — 250 000....uuuieeerreeerreeeereeeenneenns 10,5 13,1 6,3
75 250 000 - 500 000... 2,7 3,6 1,2
76 500 000 und Mehr....cceceeereeeceeereeeeeeeeenee. 1,0 1,2 0,5)
77  Haushalte mit Angaben zur Hohe der
Konsumentenkreditrestschulden®................ 100 100 100
von ... bis unter... EUR
78 UNTEI 1 500.uuiiiiiiiiiiieeeeeeerirreeeeeeseereeeeeens 25,4 23,5 28,5
79 1500 = 2 500.ucccuiccreeeeeereenreenreeereeeaeeeseens 8,6 7,9 9,7
80 2500 =5000.cccciiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieieieeeeeeeeeeeeees 15,1 14,5 16,1
81 5000 =10 000..ccccceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeveeeemmeeenennnnns 20,1 19,7 20,6
82 10000 - 15 000.... 11,9 12,9 10,2
83 15000 = 25 000..uuuuuueieenierereeeeeeeeenens 11,6 12,7 9,6
84 25 000 = 50 000...uuuuueeeeeeeeeeeeeeenns 6,2 7,3 4,4
85 50 000 UNd MENT..cvicuiceeereereeeereeeeeereeeene 1,3 1,5 0,9)
86  Haushalte mit Angaben zur Hohe der
Ausbildungskreditrestschulden” 100 100 100
von ... bis unter... EUR
87 UNtEr 1 500.cccciiiiiiiiiiiiiiiiiiieieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen 11,5 11,2 11,9
88 1500 -5 000..... 31,0 32,1 29,4
89 5000 - 10 000... 24,8 25,1 24,5
90 10 000 — 20 000.....ceccreeerreecreeereeereecreeeveenes 25,6 24,8 26,8
91 20 000 UNd MENTecciieceeeeeeeeee e 7,1 6,8 (7,4)
92  Haushalte mit Nettogeldvermsgen??®........... 100 100 100
von ... bis unter... EUR
93 UNTEr 2 500.uuiiiiiiiiinireeeeeerrreeeeeeessnneeeeeens 25,0 20,9 31,4
94 2500 - 5 000..... 6,2 4,9 8,2
95 5000 - 10 000... 8,9 7,8 10,7
96 10 000 = 25 000..uuuuueeeeeneeeneeeeeeeeeenns 17,0 16,3 18,1
97 25000 = 50 000...uuuuueeeereeeeeeeeeeeeens 15,6 16,9 13,4
98 50 000 — 100 000....cccrueeereeereeeeeereeereeevennes 13,8 15,9 10,3
99 100 000 = 250 000...ccceereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenens 10,1 12,6 6,0
100 250 000 - 500 000... 2,6 3,5 1,2
101 500 000 und mehr..... 0,9 1,2 (0,5)

1) Versicherungsguthaben von Lebens-, privater Renten-, Sterbegeld-, Ausbildungs- und Unfallversicherung mit Beitragsriickgewahr. —

2) Gesamtsumme der Bruttogeldvermogensarten abziiglich der Konsumenten- und Ausbildungskreditschulden. — 3) EinschlieBlich Haushalte

deren Nettogeldvermégen kleiner oder gleich Null ist. — 4) Bezogen auf Ifd. Nr. 2. — 5) Bezogen auf Ifd. Nr. 4. — 6) Bezogen auf Ifd. Nr. 22. —
7) Bezogen auf Ifd. Nr. 25. — 8) Bezogen auf Ifd. Nr. 27.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

3 Private Haushalte mit Guthaben aus Lebensversicherungen am 1.1.2013
3.1 nach der Haushaltsgrofie
Davon mit ... Person(en)
L,:‘: Gegenstand der Nachweisung i:a;uZ:ZL:i
’ g 1 2 3 4 5 und mehr
1 Erfasste Haushalte (Anzahl)........cccueeerveenneenen. 54 949 17 647 22215 7 354 5784 1949
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000)................. 40032 16 088 13910 5029 3694 1312
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Lebensversicherungen u. A.7.... 20561 6369 7067 3377 2774 974
4 Angaben zu den Versicherungsguthaben..... 19 699 6051 6794 3249 2 686 919
5 keine Angaben zu den Versicherungs-
SULNADEN. .. 862 318 273 128 89 (55)
100 EUR
6 Durchschnittliches Versicherungsguthaben
j© HAUSNAI?......oeoeeeeeeee e 110 54 118 174 207 201
7 Durchschnittliches Versicherungsguthaben
je Haushalt mit Angaben.........coocveeeveuennnnn.] 224 143 241 269 285 287
von ... bis unter ... EUR
8 UNEET 1 500 uiciieeieeiieeereenrreecreeereeseeeeseeneas 7 7 7 7 7 (6)
9 1500 = 2 500.uucicieeiiiiiiiieeneenrreeeeeeeeeeeeeeeenees 20 20 20 20 20 (19)
10 2500 = 3 500..ccuiicieneieieniieieneenieneeneeneenees 30 30 30 30 30 (30)
11 3500 =5000.....ccccceiiiiiiiieeeeereeeeneeeeennnnnnnnnes 42 42 42 42 42 (42)
12 5000 -7 500.... . 62 61 62 63 62 62
13 7 500 =10 000..cccciiiiiiiiiririeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeene 87 87 87 88 88 (86)
14 10 000 - 15 000....... . 124 124 123 124 126 123
15 15000 = 25 000...cc.eecrereerenrereeneenne 195 194 193 198 196 194
16 25000 — 50 000...c.cceerruerreerrrerneennne . 353 354 352 354 351 354
17 50 000 — 100 000...c...cersuerrreerreerreensreeneennees 686 680 687 693 684 681
18 100 000 UNd MENT..ccivieereeeieeiieeeeeieeeeeeene 1702 1712 1769 1746 1580 (1407)
Haushalte in %
19 Haushalte mit Angaben zu den
Versicherungsguthaben3) .............................. 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
20 unter 1 500 14,0 22,0 12,8 9,7 6,2 7,1)
21 1500 = 2500 uccicceeiiiiiiiieenenneeeeeeeeeeeeeeeeeeeees 7,4 10,3 7,6 5,2 3,8 3,8
22 2500 = 3 500..ccucicieneieienieeieneereneesaeseenees 59 7,8 59 4,4 4,0 3,1
23 3500 =5000......cccciiiiiiiiieieerereenereeeeennnnnnnnnes 7,5 8,4 7,8 7,0 56 (5,9
24 5000 = 7 500..ccuiicienrieienienieneenieneeneesaenees 9,3 9,7 9,6 9,1 7,8 8,7
25 7500 = 10 000...curuemrermreerrreeeesensssessneeens 7,2 7,0 7,1 7,9 7,2 (6,4)
26 10 000 = 15 000...cueeciereerrererierieneereneennes 10,4 9,5 10,4 10,6 11,8 10,9
27 15 000 - 25 000... 12,6 10,0 12,1 14,3 16,9 15,2
28 25 000 - 50 000... . 14,1 9,2 13,6 16,5 21,0 21,5
29 50 000 — 100 000.....cceeeeririirrnrreeeeeeirisinnnneees 8,3 4,6 8,5 11,0 11,4 12,7
30 100 000 UNd MENT.ceiiiiiieiieeieenieeeeeeeeene 3,5 1,5 4,5 4,3 4,4 (4,7)
1) Lebens-, private Renten-, Sterbegeld-, Ausbildungs- und Unfallversicherung mit Beitragsriickgewahr. — 2) Bezogen auf Ifd. Nr. 2. —
3) Bezogen auf Ifd. Nr. 4.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

3 Private Haushalte mit Guthaben aus Lebensversicherungen am 1.1.2013
3.2 nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
Davon nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensperson
. darunter
Lfd. Gegenstand der Nachweisung .Haushalte SEIPSt- Beamte/ Ange- |Arbeiter/| Arbeits- Nicht- Pensiona-
Nr. insgesamt| stdn- Beam- . erwerbs- [Rentner/ .
) . stellte | -innen lose e . re/Pensio-
dige tinnen tatige [ -innen s
ndrinnen
1 Erfasste Haushalte (Anzahl)........cccueeerveenneenen. 54949 2512 4955 22043 5013 2191 18235 13536 2811
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000)................. 40032 3134 1526 13625 5945 2041 13760 10740 1471
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Lebensversicherungen u. A.2.... 20561 2051 1132 8890 3593 591 4304 3369 610
4 Angaben zu den Versicherungsguthaben..... 19699 1966 1102 8555 3448 544 4084 3193 591
5 keine Angaben zu den Versicherungs-
SULNADEN.c.eieeeeeceee e 862 (85) (31) 334 145 (47) 220 176 (19)
100 EUR
6 Durchschnittliches Versicherungsguthaben
je HAUSRAI ... 110 299 172 139 111 29 44 41 91
7 Durchschnittliches Versicherungsguthaben
je Haushalt mitAngaben” ............................. 224 476 239 221 191 107 148 137 227
von ... bis unter ... EUR
8 UNEET 1 500, .uuiiieciieeeeieeeeereeeeerreeeeeeeeenreeas 7 (6) 7 7 6 6 7 7 8
9 1500 = 2 500.uucicieeiiiiiiiieeneenrreeeeeeeeeeeeeeeenees 20 21 20 20 20 (19) 20 20 20
10 2500 = 3 500..ccuiicieneieieniieieneenieneeneeneenees 30 (30) 31 30 30 29) 30 30 (30)
11 3500 =5000.....ccccceiiiiiiiieeeeereeeeneeeeennnnnnnnnes 42 42) 42 42 42 (42) 42 42 (42)
12 5000 -7 500.... . 62 (62) 62 62 63 (61) 62 62 (61)
13 7 500 =10 000..cccciiiiiiiiiririeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeene 87 (88) 87 87 88 (86) 87 87 86
14 10 000 - 15 000....... . 124 125 125 124 125 (126) 122 122 (122)
15 15000 — 25 000...cccutercuerreerrrerneennne 195 193 195 195 197 (192) 195 194 194
16 25000 — 50 000...c.cceerruerreerrrerneennne . 353 356 356 350 354 (338) 357 357 359
17 50 000 — 100 000...c...cersuerrreerreerreensreeneennees 686 700 688 688 665 (683) 681 679 681
18 100 000 UNd MENT..ccivieereeeieeiieeeeeieeeeeeene 1702 1811 1465 1626 (1514) / 1807 1687 (2242)
Haushalte in %
19 Haushalte mit Angaben zu den
Versicherungsguthaben” .............................. 100 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter ... EUR
20 unter 1 500 14,0 6,2 8,9 11,8 11,6 28,9 23,5 23,2 15,2
21 1500 = 2500 uccicceeiiiiiiiieenenneeeeeeeeeeeeeeeeeeeees 7,4 2,9) 5,7 6,4 7,2 (10,4) 11,7 11,6 11,9
22 2500 = 3 500..ccucicieneieienieeieneereneesaeseenees 59 3,3) 5,0 58 4,8 8,2 8,0 8,5 (6,9)
23 3500 =5000......cccciiiiiiiiieieerereenereeeeennnnnnnnnes 7,5 (4,8) 53 7,3 6,8 (10,1) 9,8 10,5 (7,3)
24 5000 = 7 500..ccuiicienrieienienieneenieneeneesaenees 9,3 6,3) 8,8 9,9 10,2 8,5) 8,9 9,4 8,2
25 7 500 — 10 000..cccciiiieiiiiriiereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenes 7,2 (6,0) 7,5 7,3 6,9 6,8 7,6 7,4 89
26 10 000 = 15 000...cueeciereerrererierieneereneennes 10,4 6,9 13,0 11,4 12,4 81 7,7 8,2 6,7)
27 15 000 - 25 000... 12,6 13,8 15,4 13,6 14,5 8,9 8,0 7,7 11,2
28 25 000 - 50 000... . 14,1 18,5 17,5 15,1 16,7 (5,9 8,0 7,3 12,4
29 50 000 — 100 000..c...cerruerrreerrerrreenseeeneennees 8,3 18,5 9,8 8,3 7,4 3,1) 4,4 4,0 7,7
30 100 000 UNd MENT.ceiiiiiieiieeieenieeeeeeeeene 3,5 12,8 3,1 3,2 (1,3) / 2,3 2,1 (3,5)
1) Gewerbetreibende, freiberuflich Tatige und selbststdndige Landwirte bzw. -wirtinnen. — 2) Lebens-, private Renten-, Sterbegeld-,
Ausbildungs- und Unfallversicherung mit Beitragsriickgewahr. — 3) Bezogen auf Ifd. Nr. 2. — 4) Bezogen auf Ifd. Nr. 4.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
3 Private Haushalte mit Guthaben aus Lebensversicherungen am 1.1.2013
3.3 nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen

Darunter nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen
. 1)
Lfd. Gegenstand der Nachweisung Haushalte o DIS tpter.. EUS
Nr. insgesamt| unter | 900- |1300-|1500-|2000-|2600-|3600-|5000-
900 1300 | 1500 [ 2000 [ 2600 | 3600 | 5000 | 18000
1 Erfasste Haushalte (Anzahl)........cccueeerveenneenen. 54949 4019 5171 3119 8610 9783 11649 8305 4114
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000)................. 40032 4893 5632 3051 6571 6241 6577 4276 2599
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Lebensversicherungen u. A.%.... 20561 1165 1970 1294 3095 3450 4309 3119 2020
4 Angaben zu den Versicherungsguthaben..... 19699 1093 1855 1188 2938 3319 4170 3040 1963
5 keine Angaben zu den Versicherungs-
SULhADEN. .. 862 72) 115 (106) 157 131 139 79 (57)
100 EUR
6 Durchschnittliches Versicherungsguthaben
je HAUSRAI ... 110 22 33 46 58 92 140 225 415
7 Durchschnittliches Versicherungsguthaben
je Haushalt mitAngaben” ............................. 224 99 100 117 130 172 221 317 550
von ... bis unter... EUR
8 UNter 1 500...ccciiiiieiiiiiieiieeeeeeeeeeeeeneeeeeeees 7 6 7 7 7 7 7 7 @
9 1500 = 2 500..ccuiicienrieienieeienieenreneenseneenees 20 19 20 20 20 20 20 20 (20)
10 2500 = 3 500..ccuiicrerrieieneeienieenteneeseeseenees 30 (30) 30 30 30 30 30 31 (30)
11 3500 =5000.....cccccieiiiiiiieeeeerereereeeeennnnnnnnnns 42 (41) 42 42 42 42 42 42 (43)
12 5000 -7 500.... . 62 (62) 60 62 62 62 62 62 63
13 7 500 =10 000..cccciiiieiiiirrrrrreeieeeeeeeeeeeeeeeeenne 87 87) 87 (86) 87 87 88 88 87
14 10 000 - 15 000....... . . 124 (120) 125 126 123 124 124 124 125
15 15000 — 25 000...cccuteeceerreerrrerneennne . 195 (200) 192 192 194 193 196 196 196
16 25000 — 50 000...c.cceeeruerreerrrerneennne . 353 (346) 353 (343) 349 351 352 352 360
17 50 000 — 100 000...c...cervuerrreerreerrrensreenaeenees 686 (725) (660) (668) 661 664 679 692 707
18 100 000 UNd MENT..ccreiiereeieeieeeeeeieeeeeeene 1702 / / / (1790) (1772) 1536 1580 1824
Haushalte in %
19 Haushalte mit Angaben zu den
Versicherungsguthaben” .............................. 100 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
20 unter 1 500 14,0 38,1 28,4 23,0 17,5 12,6 9,3 5,0 2,7)
21 1500 = 2 500..ccuiicienieienieeienieereneenseseenees 7,4 12,8 13,6 9,0 9,8 8,0 58 3,6 2,1
22 2500 = 3 500..cccuiicieeieeieneeieneereneeneeseenees 59 (6,2) 8,3 8,9 8,7 6,2 5,0 3,8 2,0)
23 3500 =5000......cccciiiiiiiiieieeeereenereeeeennennnnnnn 7,5 8,3) 8,7 10,3 9,4 9,6 6,7 53 2,6)
24 5000 = 7 500, uucceceiiiiiiiiieenenenneeeeeeeeeeeeeeeeeene 9,3 (7,2) 89 11,6 11,4 11,2 9,7 7,8 4,5
25 7 500 — 10 000..ccccieieiiiiirrrrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenens 7,2 (4,2) 6,9 (7,8 7,9 8,6 8,0 6,7 4,6
26 10 000 = 15 000...cueeciereerrerrerierieneereneennes 10,4 (6,9) 7,9 8,7 11,1 11,0 11,9 11,4 8,8
27 15 000 - 25 000... 12,6 (6,5 7,1 9,3 10,4 13,0 15,6 15,9 14,6
28 25000 - 50 000... . 14,1 (4,6) 6,8 (7,6) 9,3 12,7 17,1 21,3 22,1
29 50 000 — 100 000...c...cersuerrreenreeereeneeeneennees 8,3 (4,2) 2,8 2,8 3,7 55 8,3 13,8 20,9
30 100 000 UNd MENT..cciiriiirerieieneeieeeeeenen 3,5 / / / 0,9 (1,7) 2,6 5,4 15,0

1) Selbsteinstufung des Haushalts am 1.1.2013. Ohne Haushalte von Landwirten bzw. -wirtinnen. — 2) Lebens-, private Renten-, Sterbegeld-,
Ausbildungs- und Unfallversicherung mit Beitragsriickgewahr. — 3) Bezogen auf Ifd. Nr. 2. — 4) Bezogen auf Ifd. Nr. 4.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

3 Private Haushalte mit Guthaben aus Lebensversicherungen am 1.1.2013
3.4 nach dem Alter der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
Davon nach dem Alter der Haupteinkommensperson
Lfd. _ Haushalte von ... bis unter ... Jahren
Nr Gegenstand der Nachweisung inseesamt 80 und
’ g 18-25(25-35[35-45|45-55(55-65|65—-70|70-80
mehr
1 Erfasste Haushalte (Anzahl)........cccueeerveenneenen. 54949 1343 7051 8619 12922 10928 4123 7904 2059
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000)................. 40032 1889 5512 6940 7884 6591 2408 6938 1869
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Lebensversicherungen u. A.%.... 20561 555 3056 4565 5026 3772 840 2252 495
4 Angaben zu den Versicherungsguthaben..... 19 699 520 2858 4391 4847 3686 811 2131 454
5 keine Angaben zu den Versicherungs-
SULhADEN. .. 862 / 198 173 179 87 29) 121 (41)
100 EUR
6 Durchschnittliches Versicherungsguthaben
je HAUSNAI?........oveoeceeeeeeeeeeeeeee oo 110 9 38 106 182 225 77 40 34
7 Durchschnittliches Versicherungsguthaben
je Haushalt mit Angaben3) ............................. 224 32 74 168 296 402 228 129 140
von ... bis unter ... EUR
8 UNEET 1 500.uuiciiecieeireereenneeecreeereenreeeseennas 7 5 7 7 7 6 6 8 8)
9 1500 = 2 500..ccuiicienrieienieeienieenreneenseneenees 20 19) 20 20 20 19 20 20 (20)
10 2500 = 3 500..ccuiicrerrieieneeienieenteneeseeseenees 30 29) 30 30 30 30 (30) 30 (30)
11 3500 =5000.....cccccieiiiiiiieeeeerereereeeeennnnnnnnnns 42 (43) 42 42 42 42 (42) 42 42)
12 5000 -7 500.... 62 / 61 62 62 62 63 61 (62)
13 7 500 =10 000..cccciiiieiiiirrrrrreeieeeeeeeeeeeeeeeeenne 87 / 86 88 88 87 87 87 87)
14 10 000 - 15 000....... 124 / 124 125 123 125 122 122 (123)
15 15000 — 25 000...cccuteeceerreerrrerneennne 195 / 190 195 195 198 193 191 (194)
16 25000 — 50 000...c.cceeeruerreerrrerneennne . 353 / 325 342 356 359 349 358 (355)
17 50 000 — 100 000...c...cervuerrreerreerrrensreenaeenees 686 / (674) 655 689 700 658 (669) /
18 100 000 UNd MENT..ccreiiereeieeieeeeeeieeeeeeene 1702 - / (1422) 1589 1736 (1946) (1865) /
Haushalte in %
19 Haushalte mit Angaben zu den
Versicherungsguthaben3) .............................. 100 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter ... EUR
20 unter 1 500 14,0 54,9 23,6 9,1 7,6 7,8 21,6 22,9  (14,9)
21 1500 = 2 500.uucccceiieiiiiiieenennreeeeeeeeeeeeeeeeeeees 7,4 (14,5) 11,9 59 4,5 3,9 7,9 13,7 (11,8
22 2500 = 3 500..cccuiicieeieeieneeieneereneeneeseenees 59 (8,3 10,4 54 3,8 2,7 (4,6) 9,1 (13,1)
23 3500 =5000......cccciiiiiiiiieieeeereenereeeeennennnnnnn 7,5 (8,0) 11,5 8,5 4,8 3,8 (7,1) 11,2 (13,2)
24 5000 = 7 500..ccuiicienrieienienieneenreneeneeseenees 9,3 / 13,3 11,2 7,5 6,3 7,2 10,1 (11,2)
25 7 500 — 10 000..ccccieieiiiiirrrrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenens 7,2 / 8,4 8,5 6,6 5,4 6,6 81 (10,3)
26 10 000 = 15 000...cuteciereerrererierieneesreneennes 10,4 / 9,2 14,2 10,6 9,8 9,9 6,8 (8,8
27 15 000 - 25 000... 12,6 / 6,9 16,6 16,1 13,7 10,6 6,4 (7,5
28 25 000 - 50 000... 14,1 / 3,6 14,6 21,1 20,6 12,1 6,3 (4,5)
29 50 000 — 100 000...c..ccersuerrreerrerrreenseeeneennees 8,3 / 0,9 51 12,9 16,6 8,1 3,2 /
30 100 000 UNd MENT..ccviriiireniierereeieeeeeenen 3,5 - / (1,0) 4,6 9,2 (4,2) 2,1 /
1) Lebens-, private Renten-, Sterbegeld-, Ausbildungs- und Unfallversicherung mit Beitragsriickgewahr. — 2) Bezogen auf Ifd. Nr. 2. —
3) Bezogen auf Ifd. Nr. 4.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

3 Private Haushalte mit Guthaben aus Lebensversicherungen am 1.1.2013
3.5 nach dem Haushaltstyp
Davon nach dem Haushaltstyp
Lfd. Gegenstand der Nachweisung .Haushalte . davon Allein- davon sonstige
Nr. insgesamt | Allein- . —
lebende | Médnner | Frauen erzies Paare | ohne |mitKind| Haus-
hende? Kind | (em)? | halte”
1 Erfasste Haushalte (Anzahl)........cccueeerveenneenen. 54949 17647 6756 10891 1850 27626 19185 8441 7 826
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000)................. 40032 16088 6309 9779 1282 17073 11538 5536 5588
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Lebensversicherungen u. A.%.... 20561 6369 2452 3917 646 9977 5880 4097 3568
4 Angaben zu den Versicherungsguthaben..... 19699 6051 2362 3689 579 9644 5695 3949 3424
5 keine Angaben zu den Versicherungs-
GUEADEN. ettt 862 318 90) 228 (67) 333 185 149 144
100 EUR
6  Durchschnittliches Versicherungsguthaben
j© HAUSNAI™ ... 110 54 64 47 46 139 129 159 201
7 Durchschnittliches Versicherungsguthaben
je Haushalt mit Angaben®.........oocovveveunennn.] 224 143 171 125 101 245 261 222 327
von ... bis unter ... EUR
8 UNEETN 1 500.uiiiiiiiiiiiireeeeeeeeecrreeeeeeeesesinneees 7 7 6 7 6 7 7 7 7
9 1500 — 2 500.ccuuiiieeecreecrreeireeereenreeesseennnenns 20 20 20 19 20 20 20 20 20
10 2500 = 3 500..ccuiicrerrieieneeienieenteneeseeseenees 30 30 30 30 (30) 30 30 30 30
11 3500 =5000.....cccccieiiiiiiieeeeerereereeeeennnnnnnnnns 42 42 42 42 (42) 42 42 43 42
12 5000 -7 500.... 62 61 62 61 63 62 62 62 62
13 7 500 =10 000..cccciiiieiiiirrrrrreeieeeeeeeeeeeeeeeeenne 87 87 87 87 (86) 88 87 88 87
14 10 000 - 15 000....... 124 124 125 123 (124) 124 123 125 124
15 15000 = 25 000...cc.cecrereererrereeneenne 195 194 194 195 193 194 193 196 197
16 25000 — 50 000...c.cceeeruerreerrrerneennne . 353 354 362 347 (331) 350 354 346 359
17 50 000 — 100 000...c...cervuerrreerreerrrensreenaeenees 686 680 683 678 (706) 683 688 673 695
18 100 000 UNd MENT..uuveieerieeeerreeeeree e eeeee 1702 1712 (1666) (1785) / 1765 1774 1736 1585
Haushalte in %
19 Haushalte mit Angaben zu den
Versicherungsguthabené) .............................. 100 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter ... EUR
20 unter 1 500 14,0 22,0 20,1 23,2 23,0 10,3 11,5 8,5 8,6
21 1500 = 2500 uccicceeiiiiiiiieenenneeeeeeeeeeeeeeeeeeeees 7,4 10,3 9,2 11,1 12,1 6,2 7,2 4,7 4,6
22 2500 = 3 500 uucicceiiiiiiiiieeneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 59 7,8 6,6 8,6 8,9 5,2 56 4,5 3,8
23 3500 =5000......cccciiiiiiiiieieerereenereeeeennnnnnnnnes 7,5 8,4 8,0 8,6 %,7) 7,4 7,8 6,9 5,7
24 5000 = 7 500..ccuiicienrieienienieneenieneeneesaenees 9,3 9,7 9,6 9,7 12,9 9,4 9,3 9,7 7,4
25 7 500 — 10 000..cccciiiieiiiiriiereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenes 7,2 7,0 7,0 6,9 6,8 7,7 7,1 85 6,3
26 10 000 = 15 000...cueeciereerrererierieneereneennes 10,4 9,5 9,8 9,2 (7,9 11,4 10,5 12,7 9,4
27 15 000 - 25 000... 12,6 10,0 11,0 9,4 9,3 14,1 12,3 16,6 13,6
28 25 000 - 50 000... 14,1 9,2 10,8 8,2 6,3) 15,7 14,3 17,8 19,6
29 50 000 — 100 000..c...cerruerrreerrerrreenseeeneennees 8,3 4,6 54 4,1 2,6) 8,7 9,3 7,9 14,7
30 100 000 UNd MENT.ceiiiiiieiieeieenieeeeeeeeene 3,5 1,5 2,4) (1,0) / 4,0 51 2,3 6,4

1) Mit ledigem(n) Kind(ern) unter 18 Jahren. — 2) Ledige(s) Kind(er) unter 18 Jahren der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen oder
der Ehe- bzw. Lebenspartner und -partnerinnen. — 3) U. a. Haushalte mit Kind(ern) Giber 18 Jahren, Mehrgenerationenhaushalte, Wohnge-
meinschaften usw. — 4) Lebens-, private Renten-, Sterbegeld-, Ausbildungs- und Unfallversicherung mit Beitragsriickgewéhr. — 5) Bezogen
auf Ifd. Nr. 2. — 6) Bezogen auf Ifd. Nr. 4.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
3 Private Haushalte mit Guthaben aus Lebensversicherungen am 1.1.2013
3.6 nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)

Darunter nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)
Lfd. Gegenstand der Nachweisung .Haushalte Allein- [davon mit Kind(ern)? | Paare mit davon mit Kind(ern)?
Nr. insgesamt R X
erzie- 2 und Kind 3 und
hende? ! mehr (ern)? ! 2 mehr
1 Erfasste Haushalte (Anzahl)........cccueeerveenneenen. 54 949 1850 1277 573 8 441 3460 3789 1192
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000)................. 40032 1282 925 357 5536 2317 2421 798
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Lebensversicherungen u. A.7.... 20561 646 447 200 4097 1636 1854 607
4 Angaben zu den Versicherungsguthaben..... 19 699 579 404 175 3949 1574 1795 580
5 keine Angaben zu den Versicherungs-
SULhADEN...cciiieietteee e 862 (67) (43) (24) 149 (62) (59) (28)
100 EUR
6 Durchschnittliches Versicherungsguthaben
je HAUSRAI™ ... 110 46 41 58 159 141 169 176
7 Durchschnittliches Versicherungsguthaben
je Haushalt mit AngabenS) ............................. 224 101 94 118 222 208 229 243
von ... bis unter... EUR
8 UNEET 1 500 uuiiiiireieiereeecereeeenreeeennnreeenreees 7 6 6 @ 7 7 7 6)
9 1500 = 2 500..ccuiicienrieienieeienieenreneenseneenees 20 20 19) (20) 20 20 20 (19)
10 2500 = 3 500..ccuiicrerrieieneeienieenteneeseeseenees 30 (30) (30) (30) 30 30 30 (30)
11 3500 =5000.....cccccieiiiiiiieeeeerereereeeeennnnnnnnnns 42 42) (41) (43) 43 43 42 (42)
12 5000 -7 500.... . 62 63 (62) (65) 62 62 61 (62)
13 7 500 =10 000..cccciiiieiiiirrrrrreeieeeeeeeeeeeeeeeeenne 87 (86) 87) / 88 88 88 (86)
14 10 000 - 15 000....... . . 124 (124) (122) (129) 125 124 126 122
15 15000 — 25 000...cccuteeceerreerrrerneennne . 195 193 (188) (203) 196 196 196 194
16 25000 — 50 000...c.cceeeruerreerrrerneennne . 353 (331) (330) (332) 346 348 344 346
17 50 000 — 100 000.....cccerrurrrerercrenrenrerrennennes 686 (706) / / 673 678 669 (673)
18 100 000 UNd MENT..ccreiiereeieeieeeeeeieeeeeeene 1702 / / / 1736 (2416) (1468) (1263)
Haushalte in %
19 Haushalte mit Angaben zu den
Versicherungsguthaben” .............................. 100 100 100 100 100 100 100 100
von ... bis unter... EUR
20 unter 1 500 14,0 23,0 25,2 (17,8 8,5 11,0 6,8 6,8
21 1500 = 2 500..ccuiicienieienieieneeieneeneeseenees 7,4 12,1 (11,9) (12,4) 4,7 6,0 3,8 3,8
22 2500 = 3 500..cccuiicieeieeieneeieneereneeneeseenees 59 8,9 9,7) (7,2) 4,5 52 4,4 2,7)
23 3500 = 5000...cccimierieneenienierienieneenieseenees 7,5 9,7) (8,0) (13,8) 6,9 7,8 6,2 (6,5
24 5000 = 7 500..ccuiicienrieienienieneenreneeneeseenees 9,3 12,9 (13,5) (11,7) 9,7 10,7 8,6 (10,4
25 7 500 — 10 000..ccccieieiiiiirrrrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenens 7,2 6,8) 6,7) / 85 9,5 7,8 7,7)
26 10000 — 15 000.....ccceteeeeeeeeeeeeeeeereeeereeeennnnnns 10,4 (7,9 (7,8 8,3) 12,7 12,1 13,6 11,8
27 15 000 - 25 000... 12,6 9,3 1) 9,8 16,6 14,4 18,3 16,9
28 25 000 - 50 000... . 14,1 6,3) 6,1) (6,9 17,8 14,5 19,8 20,6
29 50 000 — 100 000...c...cersuerrreenreeereeneeeneennees 8,3 2,6) / / 7,9 6,7 8,3 9,6)
30 100 000 UNd MENT..cciiriiirereeiereeieneereees 3,5 / / / 2,3 (1,9) (2,4) 3,3

1) Mit ledigem(n) Kind(ern) unter 18 Jahren. — 2) Ledige(s) Kind(er) unter 18 Jahren der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen oder
der Ehe- bzw. Lebenspartner und -partnerinnen. — 3) Lebens-, private Renten-, Sterbegeld-, Ausbildungs- und Unfallversicherung mit Bei-
tragsriickgewdhr. — 4) Bezogen auf Ifd. Nr. 2. — 5) Bezogen auf Ifd. Nr. 4.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
3 Private Haushalte mit Guthaben aus Lebensversicherungen am 1.1.2013
3.7 nach der Wohnsituation

Davon in
L,:‘: Gegenstand der Nachweisung i:i:i:::;i
' Mietwohnung“ Wohneigentum
1 Erfasste Haushalte (Anzahl)........cccueeerveenneenen. 54 949 27 394 27 555
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000)................. 40032 22769 17 263
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Lebensversicherungen u. A.2.... 20561 10262 10 299
4 Angaben zu den Versicherungsguthaben..... 19 699 9725 9974
5 keine Angaben zu den Versicherungs-
GUNADEN.cceiiiieiietecteecee e 862 538 325
100 EUR
6 Durchschnittliches Versicherungsguthaben
je HAUShAltY.....convveerrvconseiees e 110 56 182
7 Durchschnittliches Versicherungsguthaben
je Haushalt mit Angaben®.........coooveeereenennn.] 224 131 314
von ... bis unter ... EUR
8 UNter 1 500...cciiiiiiiiniiiieeiiiiireeeeeeenees 7 7 7
9 1500 = 2 500.uucicieeiiiiiiiieeneenrreeeeeeeeeeeeeeeenees 20 20 20
10 2500 = 3 500 ccieieeeiiiiirieeneerereeeeeeeeeeeeeeeeeees 30 30 30
11 3500 =5000.....cccccieiiiiiiieeeeerereereeeeennnnnnnnnns 42 42 42
12 5000 -7 500.... 62 61 62
13 7 500 — 10 000. 87 87 87
14 10 000 - 15 000... . 124 124 124
15 15000 = 25 000...ccuueereeeeeeereerreenneenveenanens 195 193 196
16 25000 = 50 000...c.cocuerereenrereirenneerenrennnes 353 348 355
17 50 000 — 100 000.....cccerrurrrerercrenrenrerrennennes 686 671 690
18 100 000 UNd MENT..coiiiiiiiiiieeeieeeeeeeee 1702 1789 1685
Haushalte in %
19 Haushalte mit Angaben zu den
Versicherungsguthaben” .............................. 100 100 100
von ... bis unter... EUR
20 unter 1 500 14,0 21,3 6,8
21 1500 = 2500 uccccceiieiiiiiiaeeeneereeeeeeeeeeeeeeeeeees 7,4 10,1 4,7
22 2500 = 3 500 ucceeeeiieiiiiieeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 59 7,9 3,9
23 3500 =5000......ccciiiiiiiiieieerereeeereeeeennennnnnnes 7,5 9,3 5,7
24 5000 = 7 500..cccuiicienieieneeieneenreneeneeneennes 9,3 10,5 8,0
25 7 500 — 10 000..ccccieieiiiiirrrrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenens 7,2 7,6 6,7
26 10 000 = 15 000...cuteciereerrererierieneesreneennes 10,4 9,8 11,0
27 15 000 - 25 000... 12,6 10,1 15,1
28 25 000 - 50 000... . 14,1 8,4 19,7
29 50 000 — 100 000.....cccerrtrrrerierrenreererrennennes 8,3 3,8 12,7
30 100 000 UNd MENT..coiiiiiiieiieeerceeeeeeee 3,5 1,2 58

1) Auch mietfreie Haushalte. — 2) Lebens-, private Renten-, Sterbegeld-, Ausbildungs- und Unfallversicherung mit Beitragsriickgewahr. —
3) Bezogen auf Ifd. Nr. 2. — 4) Bezogen auf Ifd. Nr. 4.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
3 Private Haushalte mit Guthaben aus Lebensversicherungen am 1.1.2013
3.8 nach dem Geschlecht der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen

Davon nach dem Geschlecht der Haupteinkommensperson
Lfd. Gegenstand der Nachweisung .Haushalte
Nr. insgesamt R S
ménnlich weiblich
1 Erfasste Haushalte (Anzahl)........cccueeerveenneenen. 54 949 34571 20 378
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000)................. 40032 24214 15818
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Lebensversicherungen u. A.7.... 20561 13239 7322
4 Angaben zu den Versicherungsguthaben..... 19 699 12787 6911
5 keine Angaben zu den Versicherungs-
GUNADEN..ceiiiieieie et 862 452 411
100 EUR
6 Durchschnittliches Versicherungsguthaben
je HAUSNAIt?....ooeovvveenrreossiesens e 110 137 69
7 Durchschnittliches Versicherungsguthaben
je Haushalt mit Angaben.........coooveeveuennnnn.] 224 260 157
von ... bis unter ... EUR
8 UNter 1 500...cciiiiiiiiniiiieeiiiiireeeeeeenees 7 7 7
9 1500 = 2 500.uucicieeiiiiiiiieeneenrreeeeeeeeeeeeeeeenees 20 20 20
10 2500 = 3 500 ccieieeeiiiiirieeneerereeeeeeeeeeeeeeeeeees 30 30 30
11 3500 =5000.....cccccieiiiiiiieeeeerereereeeeennnnnnnnnns 42 42 42
12 5000 -7 500.... 62 62 61
13 7 500 — 10 000. 87 88 87
14 10 000 - 15 000... . 124 124 124
15 15000 = 25 000...ccuueereeeeeeereerreenneenveenanens 195 195 194
16 25 000 — 50 000...ccceerreeereeereerreeneensreenanens 353 355 347
17 50 000 — 100 000...c...cervuerrreerreerrrensreenaeenees 686 687 683
18 100 000 UNd MENT..coiiiiiiiiiieeeieeeeeeeee 1702 1703 1698
Haushalte in %
19 Haushalte mit Angaben zu den
Versicherungsguthaben3) .............................. 100 100 100
von ... bis unter... EUR
20 unter 1 500 14,0 11,2 19,0
21 1500 = 2500 uccccceiieiiiiiiaeeeneereeeeeeeeeeeeeeeeeees 7,4 6,2 9,6
22 2500 = 3 500 ucccceeiiiiiieeneeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 5,9 5,0 7,4
23 3500 = 5000...cccimierienerrienierienieneenieneenees 7,5 6,9 8,5
24 5000 = 7 500..cccuiicienieieneeieneenreneeneeneennes 9,3 8,9 9,9
25 7 500 — 10 000..ccccieieeiiiirirereeeeeeeereeeeeeeeeeeennes 7,2 7,1 7,3
26 10000 = 15 000.....ccceteeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeennnnnns 10,4 10,6 9,9
27 15 000 - 25 000... 12,6 13,6 10,8
28 25 000 - 50 000... . 14,1 16,1 10,4
29 50 000 — 100 000.....cccerrerrrereerrenreererrennennes 8,3 9,9 54
30 100 000 UNd MENT.ceiiiieieeiieeieenieeieeeeeeene 3,5 4,5 1,7

1) Lebens-, private Renten-, Sterbegeld-, Ausbildungs- und Unfallversicherung mit Beitragsriickgewahr. — 2) Bezogen auf Ifd. Nr. 2. —
3) Bezogen auf Ifd. Nr. 4.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

4 Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld am 1.1.2013
4.1 nach der Haushaltsgrofie
Davon mit ... Person(en)
l;\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung ;:2;222::1
: 1 2 3 4 5 und mehr
1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... . 54 949 17 647 22215 7 354 5784 1949
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 16 088 13910 5029 3694 1312
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Haus- und Grundbesitz.............. 19 015 4 656 7 561 3083 2716 999
4 Angaben zur Art des Haus- und
GrundbesitZes...cccuueeeeeeeeeerreeeceeeeeeeee s 18912 4623 7519 3075 2707 990
hiervon:
5 unbebaute Grundstiicke.......ccceeeeeuveeeennen. 1573 311 665 273 230 94
6 Einfamilienhauser......ccoeevveeeeceeevceeeeennen. 12051 2083 4926 2189 2057 795
7 Zweifamilienhauser.....oveveveveeeceeeceeeeeenns 2140 418 890 385 328 120
8 Wohngebdude mit 3 und mehr
WOhNUNGEN.....eeverieerereeeeteeeeeeveeeene 786 195 310 118 102 (60)
9 Eigentumswohnungen.......ccccveeveuveeecnnnnn. 5513 2089 2050 704 517 153
10 sonstige Gebdude.....ccooeeeeerveercerceenneennne 1210 261 554 177 147 72
11 keine Angaben zur Art des Haus- und
GrUNADESITZES..eeeureereecreeereeeeeeeereeeeenne 102 (34) 42) / / /
12 Haushalte mit Angaben zur Hohe des
EINheitsSWertes ... ..o 14117 3375 5730 2282 2007 723
von ... bis unter... EUR
13 UNEET 5 000.uuiiiiieeieienieneerieneeteseeseeeeneens 1199 354 535 174 104 (31)
14 5000 =7 500..ccciiiiinierienreneneenieneeeeneesnens 730 193 287 132 93 (25)
15 7 500 = 10 000..c.cimirireerieneereneneeseenseenees 677 225 253 95 85 (18)
16 10000 - 15 000.... 1474 525 566 205 138 (40)
17 15000 - 20 000.... 1509 412 620 225 187 (65)
18 20 000 - 25 000.... 1350 318 553 220 191 68
19 25000 - 30000 1226 241 505 195 215 71
20 30 000 - 40 000 1769 312 710 298 323 124
21 40 000 - 50 000.... 956 163 414 154 163 63
22 50 000 - 75 000.... 1234 266 542 187 163 77
23 75000 - 100 000.. 606 124 258 102 81 (41)
24 100 000 UNd MENTuciiceeeeeieeeeeeeeceee e 1387 241 486 296 264 99
25 Haushalte ohne Angaben zur Hohe des
EinheitsSWertes....coeeeceeeeceeeeceeeeeee e, 4898 1281 1831 801 709 277
26  Haushalte mit Angaben zur Hohe des
VerkeRrswertes?.........vveveeneeeeeesessesonn. 17 008 3975 6780 2836 2502 915
von ... bis unter... EUR
27 UNEEr 50 000...ccierieeieierieriereeneeteneeseeeeees 902 366 381 94 (46) (15)
28 50 000 — 100 000.. 2232 948 833 266 148 37)
29 100 000 — 150 000...c..erctrreerereeneeneesreneannes 2726 798 1143 420 274 91
30 150 000 — 200 000....ccceerreerreerereeneenreraneens 2878 609 1115 543 467 144
31 200 000 - 250 000... 2243 379 906 423 394 141
32 250000 - 375 000... 3528 530 1370 642 727 259
33 375000 - 500 000... 1080 151 441 201 201 86
34 500 000 -1 000 000 1133 152 469 186 208 119
35 1000 000 Und MENT.euieeeerieeeeeeeeeeeeeeee e 287 (43) 122 (61) 3B6) 24)
36 Haushalte ohne Angaben zur Hohe des
VerkenrsWertes.....uucveeeeceeeeeceeeeeceeeeeceneeenns 2 006 681 781 247 214 84
Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

4 Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld am 1.1.2013

4.1  nach der Haushaltsgrofie

Davon mit ... Person(en)
l;\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung ;:2;222::1
: 1 2 3 4 5 und mehr
37  Haushalte mit Restschuld™........oeeeemevereereeenens 10208 1922 3298 2118 2098 772
38 Angaben zur Hohe der Restschuld................ 9771 1813 3129 2 046 2033 751
von ... bis unter... EUR
39 UNEEr 2 500..cuuicueereereeeereeeereereeeeereeseenes 203 (59) 81 (28) 27) /
40 2500 = 5000..cccciiiiiiiiiiiiiiieeeeeneeeeeeeeeeeneees 206 (51) 93 (33) 1) /
41 5000 = 10 000..emeeumreerreereresseeesneessreneanees 353 100 139 65 (34) /
42 10 000 = 15 000...ccciieieiiiiiiieiieieeaeeaaeaaaeens 401 95 165 74 (53) /
43 15000 = 20 000...uiiieieiiiiiieieiieeeeeeeeeaeeeenns 335 81 145 (54) 35) 19)
44 20 000 - 25 000 350 93 118 73 (52) (15)
45 25000 -50000 1543 403 548 267 255 69
46 50 000 - 75 000.... 1467 339 447 298 287 96
47 75000 — 100 000...ccccciiiieeeieeeeeeeeeeeeeeeeeeenns 1143 205 341 266 245 86
48 100 000 = 250 000...cuueeeeeeeeeneneeeneenenaannnnes 3102 324 838 748 859 333
49 250 000 und Mehr.ueeeeeeeeeeieeeeeeeeee 668 (62) 214 139 164 89
50 keine Angaben zur Hohe der Restschuld....... 437 109 169 72 65 21)
100 EUR
Durchschnittswert je Haushalt?
51 EINREIESWEI .o se e 157 74 178 229 282 323
52 Verkehrswert?. 1036 461 1207 1469 1884 2228
53 Restschuld”................ 248 81 212 445 649 782
Durchschnittswert je Haushalt mit
jeweiliger Angabe zur Hohe des/der
54 Einheitswertes. ... vvveererveenreseesesessesens 445 352 432 505 519 586
55 Verkehrswertes?.... 2439 1867 2476 2 605 2782 3193
56 Restschuld”..........vue... 1014 718 942 1093 1180 1367
Haushalte in %

57  Haushalte mit Haus- und Grundbesitz*............ 47,5 28,9 54,4 61,3 73,5 76,2
58  Haushalte mit Restschuld>” 25,5 11,9 23,7 42,1 56,8 58,9

1) Stand: Letzter Einheitswertbescheid. — 2) Geschatzte Werte. — 3) Restschuld von Hypotheken, Baudarlehen und allen sonstigen Darlehen
zum Erwerb bzw. zur Instandsetzung von Haus- und Grundvermoégen. — 4) Bezogen auf Ifd. Nr. 2.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

4 Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld am 1.1.2013
4.2 nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
Davon nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensperson
. darunter
Lfd. Gegenstand der Nachweisung Haushalte SelPSt- Beamte/ Ange- |Arbeiter/| Arbeits- Nicht- Pensiona-
Nr. insgesamt| stdn- | Beam- . erwerbs-|Rentner/ .
N stellte | -innen | lose e . re/Pensio-
dige tinnen tatige | -innen fo
ndrinnen
1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... 54949 2512 4955 22043 5013 2191 18235 13536 2811
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 3134 1526 13625 5945 2041 13760 10740 1471
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Haus- und Grundbesitz.............. 19015 2055 944 6286 2938 259 6532 5266 1092
4 Angaben zur Art des Haus- und
GrunNdbesitZES. .cvueeiererieienerteiereeeens 18912 2044 942 6262 2922 253 6489 5230 1087
hiervon:
5 unbebaute Grundstiicke.......ccccceeeuvveeennn.. 1573 245 76 502 224 / 512 391 106
6 Einfamilienhauser......ccoeevveeeeceeevceeeeennen. 12 051 1317 650 4027 1958 146 3952 3116 742
7 ZweifamilienhdUser......ovevveeeveeveveeveennen. 2140 325 97 600 342 (16) 760 617 134
8 Wohngebdude mit 3 und mehr
WOohNUNGEN.....oivtiiirieieeeeeeeeerenaene 786 179 29 223 (90) / 256 194 (51)
9 Eigentumswohnungen.......ccccveeveuveeecnnnnn. 5513 678 277 1918 610 78 1952 1543 341
10 sonstige Gebaude......c.oceeeeereereeeenreerennen. 1210 235 34 308 166 (20) 447 384 53
11 keine Angaben zur Art des Haus- und
GrundbesitZes....cuecveeeeereereereerereereeeenns 102 / / 24) / / (44) (36) /
12 Haushalte mit Angaben zur Hohe des
EINREIESWEIES . eeoeeeeeeeeeeeeeeseeereeeseeeseeenend 14117 1481 764 4683 2084 174 4930 3907 901
von ... bis unter... EUR
13 UNEET 5 000.uuiiiiieeieienieneerieneeteseeseeeeneens 1199 (84) 40 349 252 27 447 405 31)
14 5000 =7 500.cccciiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeieeeeeeeeeeeeees 730 (61) 38 247 153 (25) 206 182 (19)
15 7 500 = 10 000..cccceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeemmeeenennnnns 677 (55) 32 212 116 / 246 209 29)
16 10000 - 15 000.... 1474 130 76 488 227 (16) 536 437 82
17 15000 - 20 000.... 1509 140 75 498 224 (18) 554 437 100
18 20 000 - 25 000.... 1350 (101) 80 452 179 (15) 523 415 98
19 25000 - 30000 1226 119 70 416 177 / 437 328 104
20 30 000 - 40 000 1769 172 124 625 202 (16) 631 482 131
21 40 000 - 50 000.... 956 (111 54 296 106 / 378 283 86
22 50 000 - 75 000.... 1234 161 64 377 133 / 489 366 114
23 75000 - 100 000.. 606 (90) 32 191 (102) / 187 142 (41)
24 100 000 UNd MENTuciiceeeeeieeeeeeeeceee e 1387 258 77 533 211 / 297 221 66
25 Haushalte ohne Angaben zur Hohe des
EiNheitSWertes.....cccoeverviereneerieneneeceesenees 4898 574 181 1603 853 84 1602 1359 191
26  Haushalte mit Angaben zur Hohe des
VerkeRrswertes™.........vveveeeeeeeeesessssnenn. 17008 1886 887 5834 2613 216 5572 4 442 990
von ... bis unter... EUR
27 UNEEr 50 000...ccierieeieierieriereeneeteneeseeeeees 902 (58) 17) 208 177 (33) 409 373 (23)
28 50 000 — 100 000.. 2232 170 57 639 451 (67) 847 743 73
29 100 000 — 150 000...c..erctrreerereeneeneesreneannes 2726 176 109 946 503 (52) 941 784 127
30 150 000 — 200 000....ccceerreerreerereeneenreraneens 2878 229 166 1020 516 21) 926 741 164
31 200 000 - 250 000... 2243 229 154 825 326 (15) 695 535 144
32 250000 - 375 000... 3528 431 248 1354 461 (21) 1014 744 251
33 375000 - 500 000... 1080 186 69 395 (101) / 324 241 79
34 500 000 -1 000 000 1133 289 57 381 67) / 337 226 106
35 1000 000 Und MENT.euieeeerieeeeeeeeeeeeeeee e 287 (118) (10) 67 / / 79 (53) 22
36 Haushalte ohne Angaben zur Hohe des
Verkehrswertes......ouoeeeeeveereeeenreereeeeseeeneens 2006 168 57 453 325 (43) 960 824 103

Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

4 Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld am 1.1.2013
4.2 nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
Davon nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensperson
. darunter

Lfd. Gegenstand der Nachweisung Haushalte SelPSt- Beamte/ Ange- |Arbeiter/| Arbeits- Nicht- Pensiona-
Nr. insgesamt| stdn- | Beam- . erwerbs-|Rentner/ .

N stellte | -innen | lose e . re/Pensio-

dige tinnen tatige | -innen fo
ndrinnen
37  Haushalte mit Restschuld?........oeeeerevereereeenen 10 208 1324 702 4 438 1882 114 1747 1306 393
38 Angaben zur Hohe der Restschuld................ 9771 1273 681 4307 1807 108 1595 1185 366
von ... bis unter ... EUR
39 UNEEr 2 500...uuiiieiiiicirreeeeeeecnrreeeeeeeeennees 203 / (10) 56 (35) / 77 (67) /
40 2500 = 5000..cccciiiiiiiiiiiiiiieeeeeneeeeeeeeeeeneees 206 / ® 53 (42) / 84 (68) 13)
41 5000 =10 000..ccccciiiiiiiieeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeenes 353 (33) (15) 103 73) / 124 95 27)
42 10000 = 15 000..ccciiiiiiiinnreeeeiiiinneeeeennnne 401 (39) (14) 134 (69) / 137 110 (24)
43 15000 = 20 000...uiiieieiiiiiieieiieeeeeeeeeaeeeenns 335 (45) 12) 115 (58) / 100 78 (18)
44 20 000 - 25 000 350 (45) (14) 123 77) / 89 (62) 24)
45 25000 -50000 1543 162 85 589 329 22) 356 274 74
46 50 000 - 75 000.... 1467 183 81 633 305 (20) 244 164 70
47 75000 — 100 000....ccceeeiiirrmmreeeeiriiinnnneees 1143 136 79 563 231 / 118 85 31)
48 100 000 = 250 000......uueeeeerrrrmnneeeeerriinnnne 3102 411 306 1617 540 (15) 212 144 60
49 250 000 UNd MENTuueecuiererrenerreneenene 668 185 57 321 49) / (53) (37 (15)
50 keine Angaben zur Hohe der Restschuld....... 437 (50) 21) 131 (75) / 153 121 27)
100 EUR
Durchschnittswert je Haushalt”
51 EINREIESWEI oo se e eeee 157 341 241 158 144 24 130 126 266
52 Verkehrswert?. 1036 2245 1532 1054 814 147 916 874 1980
53 Restschuld?......o..... 248 576 533 350 249 32 71 62 189
Durchschnittswert je Haushalt mit
jeweiliger Angabe zur Hohe des/der
54 EINREIESWEILES . eeoeeeeeeeeeeeeeeseeeseeeseeeseeenend 445 722 481 458 411 286 364 347 434
55 Verkehrswertes”.... 2439 3730 2635 2 463 1851 1384 2262 2113 2943
56 Restschuld”............... 1014 1418 1195 1109 820 598 609 558 761
Haushalte in %

57  Haushalte mit Haus- und Grundbesitz”............ 47,5 65,6 61,9 46,1 49,4 12,7 47,5 49,0 74,3
58  Haushalte mit Restschuld”® 255 42,2 46,0 32,6 31,7 56 12,7 12,2 26,7

1) Gewerbetreibende, freiberuflich Titige und selbstidndige Landwirte bzw. -wirtinnen. — 2) Stand: Letzter Einheitswertbescheid. — 3) Geschétz-
te Werte. — 4) Restschuld von Hypotheken, Baudarlehen und allen sonstigen Darlehen zum Erwerb bzw. zur Instandsetzung von Haus- und
Grundvermogen. — 5) Bezogen auf Ifd. Nr. 2.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
4 Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld am 1.1.2013
4.3  nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen

Darunter nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen

Lfd Haushalte von ... bis unter ... EURY

Nr. Gegenstand der Nachweisung insgesamt| unter | 900 - |1300-|1500-|2000-|2600-|3600-]5000-
900 | 1300 | 1500 | 2000 | 2600 | 3600 | 5000 | 18000

1  Erfasste Haushalte (Anzahl).......... 54949 4019 5171 3119 8610 9783 11649 8305 4114

2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 4893 5632 3051 6571 6241 6577 4276 2599
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Haus- und Grundbesitz.............. 19015 763 1366 1001 2575 3282 4287 3296 2274
4 Angaben zur Art des Haus- und
GrUNADESItZES..eeeereereeereeereeteeeee et eeeeenns 18912 749 1351 996 2557 3266 4270 3289 2263
hiervon:
5 unbebaute Grundstiicke........cccceveervennenne. 1573 (51) (102 (83) 163 229 368 308 241
6 Einfamilienhduser......cceeveeeeeceeceecneenen. 12051 398 725 514 1427 2038 2877 2293 1657
7 ZweifamilienhdUser......cceevveeereeeveecveennnn. 2140 43) 123 103 284 356 485 395 301
8 Wohngebdude mit 3 und mehr
WOhNUNGEN....cecteeeteereeeeeeeeeee et 786 / 3B6) 33) 85 104 154 143 191
9 Eigentumswohnungen......ccccceeveeeveenenns 5513 257 451 351 771 847 1052 927 840
10 sonstige Gebaude.....ceevveeeeeceeecrreeeeeeeenns 1210 (60) 87) (52) 160 220 260 186 155
11 keine Angaben zur Art des Haus- und
GrundbesitZes....cuecveeeeereereereerereereeeenns 102 / / / 19) (16) 17 / /
12 Haushalte mit Angaben zur Hohe des
EINREIESWEIES . eeoeeeeeeeeeeeeeeseeereeeseeeseeenend 14117 496 973 693 1844 2416 3240 2553 1773
von ... bis unter... EUR
13 UNter 5 000...ccciiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 1199 (68) 166 92 232 233 232 124 (52)
14 5000 =7 500.cccciiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeieeeeeeeeeeeeees 730 48) (56) 40) 117 132 163 117 (51)
15 7 500 — 10 000..ccuuieeecreeeerreeecrreeeereeeeenneenns 677 (55) (61) (48) 107 130 135 87 (50)

16 10000 - 15 000....
17 15000 - 20 000....
18 20 000 - 25 000....

1474 77 148 (88) 256 289 316 188 105
1509 (45) 120 (88) 221 257 374 275 119
1350 (41) (90) (68) 162 228 343 265 142

19 25000 - 30000 1226 / (65) (49) 145 227 296 252 159
20 30000 - 40 000 1769 (30) (76) (76) 188 289 440 392 253
21 40 000 - 50 000.... 956 / (35) 28) 103 160 206 206 183
22 50 000 - 75 000.... 1234 (34) (70) (52) 146 179 279 240 216
23 75000 - 100 000.. 606 / (34) 25) (67) 105 129 103 114
24 100 000 und Mehr.ccuceeieeeeieeeeeeeeeeeeeeneene 1387 / (54) (39) 98 185 326 304 330
25 Haushalte ohne Angaben zur Hohe des

Einheitswertes.....cccvveeeeeeeenveenceeneeceeenen. 4 898 267 392 308 732 866 1047 743 500
26  Haushalte mit Angaben zur Hohe des

VerkeRrswertes™.........vveveeeeeeeeesessssnenn. 17 008 594 1136 836 2220 2902 3942 3075 2160

von ... bis unter... EUR

27 UNEEr 50 000..c..ceeuerreereeereeeneeneeeneeeseeenees 902 ©97) 171 (84) 176 172 134 (49) 17)
28 50 000 — 100 000.. 2232 202 336 221 474 438 341 169 (38)
29 100 000 — 150 000...ccicuerreereerereeneenreneneens 2726 (101) 233 177 529 579 669 310 114
30 150 000 — 200 000....ccceerreerreerereeneenreraneens 2878 90) 157 137 365 598 800 520 199

31 200 000 - 250 000...
32 250000 -375000...

2243 47) (100) (65) 270 402 628 485 235
3528 (39) (86) 101 285 505 914 932 631

33 375000 - 500 000... 1080 / 31 / 63) 106 230 296 313
34 500 000 — 1 000 000 1133 / / / (51) 89 188 264 456
35 1000 000 Und MENT.euieeeerieeeeeeeeeeeeeeee e 287 / / / / / 37) (51) 156
36 Haushalte ohne Angaben zur Hohe des

Verkehrswertes........ceeveeeveereeeeneenseenseeenseennes 2006 169 229 165 355 380 345 221 114

Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
4 Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld am 1.1.2013
4.3  nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen

Darunter nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen
. 1)

Lfd. Gegenstand der Nachweisung Haushalte von... bls ipter... ELR
Nr. insgesamt| unter [ 900- |1300-|1500-|2000-(2600-|3600-|5000-

900 1300 | 1500 | 2000 | 2600 [ 3600 [ 5000 | 18000
37  Haushalte mit Restschuld?........oeeeerevereereeenen 10208 202 430 356 993 1617 2631 2266 1649
38 Angaben zur Hohe der Restschuld................ 9771 180 397 334 947 1531 2532 2185 1603

von ... bis unter... EUR
39 UNEET 2 500..uiiuieeeeereeereeeeeecreeerreereeeseenns 203 / / / (38) 39) (38) (25) (16)
40 2500 = 5000..cccciiiiiiiiiiiiiiieeeeeneeeeeeeeeeeneees 206 / / / 27) (50) 37) (33) /
41 5000 =10 000..ccccciiiiiiiieeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeenes 353 / 42) / (44) 67 80 58 3B2)
42 10 000 = 15 000....uueecueeerreereeireeerreeveennens 401 / 27) 9) (60) 72 95 58 37
43 15000 = 20 000...uiiieieiiiiiieieiieeeeeeeeeaeeeenns 335 / 28) / 43) 73 75 52 3B0)
44 20 000 - 25 000 350 / 30) 24) (38) 57 88 58 (33)
45 25000 - 50 000 1543 (44) (105) (76) 217 296 399 257 140
46 50 000 - 75 000.... 1467 / (59) (60) 190 252 395 298 180
47 75000 — 100 000...ccccciiiieeeieeeeeeeeeeeeeeeeeeenns 1143 / 3B1) 37) 117 200 337 262 134
48 100 000 = 250 000...cuueeeeeeeeeneneeeneenenaannnnes 3102 / 35) 33) 164 397 902 904 641
49 250 000 und Mehr.cccueeceeeceecreeieennes 668 / / / / 29) 84 179 350
50 keine Angaben zur Héhe der Restschuld....... 437 / 33) / (46) 86 100 81 (45)
100 EUR
Durchschnittswert je Haushalt”
51 EINREIESWEI oo se e eeee 157 31 49 71 89 142 219 296 530
52 Verkehrswert®. 1036 153 285 437 559 887 1392 2079 3801
53 Restschuld?......o..... 248 15 32 57 88 182 357 600 1073
Durchschnittswert je Haushalt mit
jeweiliger Angabe zur Hohe des/der
54 EINREIESWEILES . eeoeeeeeeeeeeeeeeseeeseeeseeeseeenend 445 303 284 314 317 367 444 496 777
55 Verkehrswertes”.... 2439 1262 1411 1595 1654 1907 2322 2891 4574
56 Restschuld?......on.... 1014 398 447 523 613 743 927 1175 1739
Haushalte in %

57  Haushalte mit Haus- und Grundbesitz”............ 47,5 15,6 24,2 32,8 39,2 52,6 65,2 77,1 87,5
58  Haushalte mit Restschuld”® 25,5 4,1 7,6 11,7 151 259 40,0 53,0 634

1) Selbsteinstufung des Haushalts am 1.1.2013. Ohne Haushalte von Landwirten bzw. -wirtinnen. — 2) Stand: Letzter Einheitswert-
bescheid. - 3) Geschétzte Werte. — 4) Restschuld von Hypotheken, Baudarlehen und allen sonstigen Darlehen zum Erwerb bzw. zur
Instandsetzung von Haus- und Grundvermdgen. — 5) Bezogen auf Ifd. Nr. 2.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

4 Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld am 1.1.2013
4.4  nach dem Alter der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
Davon nach dem Alter der Haupteinkommensperson
Lfd. . Haushalte von ... bis unter ... Jahren
Gegenstand der Nachweisung .
Nr. insgesamt 80 und
18 -25(25-35(35-45|45-55|55-65|65-70|70-80
mehr
1  Erfasste Haushalte (Anzahl).......... . 54949 1343 7051 8619 12922 10928 4123 7904 2059
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 1889 5512 6940 7884 6591 2408 6938 1869
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Haus- und Grundbesitz.............. 19015 (104) 1130 3463 4418 3816 1297 3895 891
4 Angaben zur Art des Haus- und
GrunNdbesitZES. .cvueeiererieienerteiereeeens 18912 (101) 1122 3453 4399 3791 1296 3866 885
hiervon:
5 unbebaute Grundstiicke......cceeevvevueennnenns 1573 / 129 281 320 343 112 302 (70)
6 Einfamilienhduser.....ccoovevvievieneeniencneneene 12051 (55) 639 2300 2905 2449 781 2364 559
7 Zweifamilienhauser.....oveveveveeeceeeceeeeeenns 2140 / 102 332 497 467 164 465 104
8 Wohngebdude mit 3 und mehr
WOhNUNGEN.....eeverieerereeeeteeeeeeveeeene 786 - 3B1) 131 172 200 54 156 41)
9 Eigentumswohnungen.......ccccveeveuveeecnnnnn. 5513 / 337 922 1260 1141 433 1166 223
10 sonstige Gebaude......c.oceeeeereereeeenreerennen. 1210 / (61) 187 278 248 90 294 (45)
11 keine Angaben zur Art des Haus- und
GrundbesitZes....cuecveeeeereereereerereereeeenns 102 / / / 19) 24) / 30) /
12 Haushalte mit Angaben zur Hohe des
EINheitsSWertes ... ..o 14117 (73) 772 2534 3257 2885 987 2957 653
von ... bis unter... EUR
13 UNEET 5 000.uuiiiiieeieienieneerieneeteseeseeeeneens 1199 / 77 210 258 230 80 271 (60)
14 5000 =7 500.cccciiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeieeeeeeeeeeeeees 730 / (43) 127 209 163 (36) 111 3B2)
15 7 500 = 10 000..cccceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeemmeeenennnnns 677 / 41) 111 165 130 (48) 139 41)
16 10000 - 15 000.... 1474 / 98 233 351 292 103 316 (70)
17 15000 - 20 000.... 1509 / 109 254 328 305 112 318 (75)
18 20 000 - 25 000.... 1350 / (66) 237 290 276 103 319 (55)
19 25000 - 30000 1226 / (54) 222 290 241 96 268 (54)
20 30000 - 40 000 1769 / (62) 346 413 348 125 378 83
21 40 000 - 50 000.... 956 - (33) 165 205 200 65 237 (51)
22 50 000 - 75 000.... 1234 / (48) 198 253 263 90 309 72)
23 75000 - 100 000.. 606 / 27 107 139 151 (48) 112 1)
24 100 000 UNd MENTuciiceeeeeieeeeeeeeceee e 1387 / 114 322 357 287 81 179 (40)
25 Haushalte ohne Angaben zur Hohe des
EiNheitSWertes.....cccoeverviereneerieneneeceesenees 4 898 / 358 929 1161 931 311 938 238
26  Haushalte mit Angaben zur Hohe des
VerkeRrswertes?.........vveveeneeeeeesessesonn. 17 008 (88) 1038 3232 4038 3417 1154 3336 706
von ... bis unter... EUR
27 UNEEr 50 000...ccierieeieierieriereeneeteneeseeeeees 902 / (63) 116 176 176 70 244 (43)
28 50 000 — 100 000.. 2232 / 148 324 501 494 161 453 123
29 100 000 — 150 000....ccceeecreecreeerreereecreennnns 2726 / 188 498 627 534 182 554 125
30 150 000 — 200 000...ccccereeeeereeeeeeeeeeeeeeeemeenens 2878 / 185 577 706 537 179 564 122
31 200 000 - 250 000... 2243 / 156 457 540 436 146 407 95
32 250000 - 375 000... 3528 / 191 782 879 699 230 627 114
33 375000 - 500 000... 1080 / (56) 214 269 218 75 199 (45)
34 500 000 -1 000 000 1133 / 39) 220 281 246 85 229 31)
35 1000 000 UNd MENFueiceieeeieeeeeeeeeeeeeeaeene 287 - / (45) (58) 77 27) (60) /
36 Haushalte ohne Angaben zur Hohe des
VerkenrsWertes.....uucveeeeceeeeeceeeeeceeeeeceneeenns 2 006 / 92 231 380 399 143 559 185
Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

4 Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld am 1.1.2013

4.4  nach dem Alter der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
Davon nach dem Alter der Haupteinkommensperson
Lfd. . Haushalte von ... bis unter ... Jahren
Nr Gegenstand der Nachweisung inseesamt 80 und
: 8 18-25(25-35(35-45|45-55|55-65(65-70|70-80 mehr
37  Haushalte mit Restschuld” .......ooeeeumennncn. 10208 41 851 2785 3003 1940 474 996 117
38 Angaben zur Hohe der Restschuld........... 9771 38) 830 2712 2903 1835 447 902 103
von ... bis unter... EUR
39 UNEEEF 2 500.uuieiiiieeeeeeeeeeeeeeesaesneens 203 / / 22) (56) 49 1) 37 /
40 2500 = 5000.ccccciiiiiiiiiiiiieieeeeeeeeeeeeeenes 206 - / 26) (45) 50 (20) (50) /
41 5000 =10 000..ccccciiiiieiiieeeeeeeeeeeeeeeeenes 353 / / (35) 92 102 27) (80) /
42 10 000 = 15 000...ccciiieiiieiiiieiiiieeeaaaanns 401 / / (56) 101 95 37) 84 /
43 15000 =20 000...cciiieieiiieiiieieieeeeeaenns 335 / / (48) 88 94 (24) (56) /
44 20 000 - 25 000 350 - / (50) 105 100 22) (51) /
45 25000 -50000 1543 / 67) 296 493 366 98 197 23)
46 50 000 - 75 000.... 1467 / 107 355 490 296 67 125 /
47 75000 =100 000...cccceiieeieieeeeeeeeeeeeennes 1143 / 94 345 380 208 (38) (68) /
48 100 000 — 250 000...cuuueeeeeeeenennnnnnnnnnnee 3102 / 414 1222 868 382 72 122 /
49 250 000 und Mehr.ueeeeeeeeeeieeeeeeeeee 668 - 77 255 185 92 22) (33) /
50 keine Angaben zur Hohe der Restschuld 437 / (20) 73) 100 105 27) 94 /
100 EUR
Durchschnittswert je Haushalt?
51 EINREIESWEI oo eesenen 157 13) 82 182 193 191 170 162 127
52 Verkehrswert?. 1036 (63) 408 1161 1266 1309 1248 1147 791
53 Restschuld®......on...... 248 (13) 194 496 371 223 143 82 34
Durchschnittswert je Haushalt mit
jeweiliger Angabe zur Hohe des/der
54 EINR@ItSWErES .o 445  (328) 582 499 466 437 414 380 363
55 Verkehrswertes?.... 2439 (1362) 2169 2 493 2471 2526 2 604 2385 2095
56 Restschuld®......oon..... 1014 (656) 1286 1269 1008 803 769 631 620
Haushalte in %

57  Haushalte mit Haus- und Grundbesitz” 47,5 (5,5) 20,5 49,9 56,0 57,9 53,9 56,1 47,7
58  Haushalte mit Restschuld®® 25,5 2,2) 15,4 40,1 38,1 29,4 19,7 14,4 6,3

1) Stand: Letzter Einheitswertbescheid. — 2) Geschatzte Werte. — 3) Restschuld von Hypotheken, Baudarlehen und allen sonstigen Darlehen
zum Erwerb bzw. zur Instandsetzung von Haus- und Grundvermaégen. — 4) Bezogen auf Ifd. Nr. 2.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

4 Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld am 1.1.2013
4.5 nach dem Haushaltstyp
Davon nach dem Haushaltstyp
Lfd. . Haushalte - -
NI Gegenstand der Nachweisung insgesamt | Allein- davon Alle.ln- davon _ sonstige
lebende | Mdnner | Frauen erzte- Paare ohne mitKind] Haus-
¢ hende? Kind [ (erm? | halte?
1  Erfasste Haushalte (Anzahl).......... 54949 17647 6756 10891 1850 27626 19185 8441 7826
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 16088 6309 9779 1282 17073 11538 5536 5588
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Haus- und Grundbesitz.............. 19015 4656 1843 2813 294 10338 6808 3530 3727
4 Angaben zur Art des Haus- und
GrundbesitZes...cccuueeeeeeeeeerreeeceeeeeeeee s 18912 4623 1830 2792 291 10289 6771 3517 3710
hiervon:
5 unbebaute Grundstiicke......cceeevvevueennnenns 1573 311 158 153 21) 862 595 267 380
6 Einfamilienhduser.....ccoovevvievieneeniencneneene 12051 2083 805 1279 190 7070 4453 2617 2707
7 ZweifamilienhdUser......ovevveeeveeveveeveennen. 2140 418 183 235 (19) 1189 813 376 515
8 Wohngebdude mit 3 und mehr
WOhNUNEEeN....cooiieiereeeeeeeeeeeeeeeaene 786 195 97 99 / 395 285 111 182
9 Eigentumswohnungen.......ccccveeveuveeecnnnnn. 5513 2089 857 1231 76 2569 1839 730 779
10 sonstige Gebdude.....ccooeeeeerveercerceenneennne 1210 261 123 137 / 675 499 176 255
11 keine Angaben zur Art des Haus- und
GrUNADESItZES.ueceeieeeeeeeeeeeeeeeetee e 102 (34) / / / (49) 37) / /
12 Haushalte mit Angaben zur Hohe des
EINREIESWEIES .o eeeseeesereseeeee] 14 117 3375 1362 2013 203 7781 5184 2597 2757
von ... bis unter... EUR
13 UNEET 5 000.uuiiiiieeieienieneerieneeteseeseeeeneens 1199 354 149 206 (31) 648 485 163 166
14 5000 =7 500..ccciiiiinierienreneneenieneeeeneesnens 730 193 83 110 / 380 251 129 146
15 7 500 = 10 000..c.cimirireerieneereneneeseenseenees 677 225 (69) 157 (15) 320 220 100 116
16 10000 - 15 000.... 1474 525 192 333 21) 684 489 194 245
17 15000 - 20 000.... 1509 412 162 249 (24) 810 553 257 264
18 20 000 - 25 000.... 1350 318 114 204 (11) 767 512 255 254
19 25000 - 30000 1226 241 89 152 (23) 722 461 261 240
20 30000 - 40 000 1769 312 130 182 (19) 1054 651 403 384
21 40 000 - 50 000.... 956 163 (68) 95 / 582 390 192 200
22 50 000 - 75 000.... 1234 266 126 140 / 706 500 206 255
23 75000 - 100 000.. 606 124 (63) (62) / 330 232 99 139
24 100 000 UNd MENTuciiceeeeeieeeeeeeeceee e 1387 241 117 124 (18) 779 440 338 349
25 Haushalte ohne Angaben zur Hohe des
EiNheitSWertes.....cccoeverviereneerieneneeceesenees 4898 1281 481 800 91 2557 1624 932 969
26  Haushalte mit Angaben zur Hohe des
VerkeRrSWEres™........veueeeeeeseeeeeeesessesienns 17008 3975 1637 2338 266 9419 6122 3297 3348
von ... bis unter... EUR
27 UNEEr 50 000...ccierieeieierieriereeneeteneeseeeeees 902 366 161 205 23) 408 334 74 104
28 50 000 — 100 000.. 2232 948 358 590 43) 952 723 229 289
29 100 000 — 150 000...c..erctrreerereeneeneesreneannes 2726 798 299 498 59 1410 999 412 458
30 150 000 — 200 000....ccceerreerreerereeneenreraneens 2878 609 237 371 (39 1633 999 634 596
31 200 000 - 250 000... 2243 379 145 234 B7) 1339 823 516 488
32 250000 - 375 000... 3528 530 254 275 (42) 2131 1274 857 825
33 375000 - 500 000... 1080 151 (70) 81 / 670 414 256 250
34 500 000 — 1 000 000 1133 152 89 (63) (11) 704 438 267 266
35 1000 000 Und MENT.euieeeerieeeeeeeeeeeeeeee e 287 (43) 23) (20) / 171 118 (52) 71)
36 Haushalte ohne Angaben zur Hohe des
VerkehrsSWertes.....couveeeeeeeeeevreeeeeereesreesveennes 2006 681 206 475 27 919 686 233 379
Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

4 Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld am 1.1.2013

4.5 nach dem Haushaltstyp
Davon nach dem Haushaltstyp
Lfd. . Haushalte - -
NI Gegenstand der Nachweisung insgesamt | Allein- davon Alle.ln- davon _ sonstige
lebende | Mdnner | Frauen erzte- Paare ohne mitKind] Haus-
¢ hende? Kind [ (erm? | halte?
37  Haushalte mit Restschuld®........oeeeeeverevreeenen 10208 1922 852 1070 205 5782 2884 2898 2299
38 Angaben zur Hohe der Restschuld................ 9771 1813 816 997 198 5561 2732 2828 2199
von ... bis unter ... EUR
39 unter 2 500..cccceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenennees 203 (59) (26) (33) / 102 78 (24) (39
40 2500 = 5000..cccciiiiiiiiiiiiiiieeeeeneeeeeeeeeeeneees 206 (51) / (38) / 103 83 (20) 47)
41 5000 =10 000..ccccciiiiiiiieeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeenes 353 100 (50) (50) / 170 129 (41) 79
42 10 000 = 15 000...ccciieieiiiiiiieiieieeaeeaaeaaaeens 401 95 (44) (51) / 200 144 (56) 101
43 15000 = 20 000...uiiieieiiiiiieieiieeeeeeeeeaeeeenns 335 81 (33) (48) / 179 130 (50) 72
44 20 000 - 25 000 350 93 (30) (63) / 149 107 (43) 102
45 25000 -50000 1543 403 161 243 (31) 761 477 284 348
46 50 000 - 75 000.... 1467 339 165 174 (36) 709 359 350 383
47 75000 — 100 000...ccccciiiieeeieeeeeeeeeeeeeeeeeeenns 1143 205 105 100 (35) 637 286 351 267
48 100 000 = 250 000...cuueeeeeeeeeneneeeneenenaannnnes 3102 324 149 176 64 2079 739 1340 635
49 250 000 und Mehr.ueeeeeeeeeeieeeeeeeeee 668 (62) (40) 22) / 472 202 270 127
50 keine Angaben zur Héhe der Restschuld....... 437 109 (36) 73) / 221 152 70 99
100 EUR
Durchschnittswert je Haushalt”
51 EINREIESWEI .o eeee 157 74 83 68 58 210 196 240 255
52 Verkehrswert”. 1036 461 538 412 401 1432 1345 1613 1628
53 Restschuld®................ 248 81 104 66 145 372 228 672 370
Durchschnittswert je Haushalt mit
jeweiliger Angabe zur Hohe des/der
54 EINREIESWEIES . oeeoeeeeeeeeeeeeseeereeereeseeenend 445 352 384 330 367 462 437 512 518
55 Verkehrswertes®.... 2439 1867 2074 1722 1931 2595 2534 2708 2718
56 Restschuld?................ 1014 718 802 648 941 1142 963 1316 941
Haushalte in %

57  Haushalte mit Haus- und Grundbesitz”............ 47,5 28,9 29,2 28,8 22,9 60,5 59,0 63,8 66,7
58  Haushalte mit Restschuld®” 255 11,9 13,5 10,9 16,0 33,9 250 52,4 41,1

1) Mit ledigem(n) Kind(ern) unter 18 Jahren. — 2) Ledige(s) Kind(er) unter 18 Jahren der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen oder

der Ehe- bzw. Lebenspartner und -partnerinnen. — 3) U. a. Haushalte mit Kind(ern) iber 18 Jahren, Mehrgenerationenhaushalte, Wohn-

gemeinschaften usw. — 4) Stand: Letzter Einheitswertbescheid. — 5) Geschétzte Werte. — 6) Restschuld von Hypotheken, Baudarlehen und
allen sonstigen Darlehen zum Erwerb bzw. zur Instandsetzung von Haus- und Grundvermdgen. — 7) Bezogen auf Ifd. Nr. 2.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

4 Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld am 1.1.2013
4.6 nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)
Darunter nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)
l;\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung ;:2;222::1 Allein- [ davon mit Kind(ern)” | Paare mit davon mit Kind(ern)?
: erzie- 2 und Kind 3und
hende? ! mehr (ern)? ! 2 mehr
1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... . 54 949 1850 1277 573 8 441 3460 3789 1192
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 1282 925 357 5536 2317 2421 798
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Haus- und Grundbesitz.............. 19 015 294 182 112 3530 1220 1727 582
4 Angaben zur Art des Haus- und
GrundbesitZes...cccuueeeeeeeeeerreeeceeeeeeeee s 18912 291 181 110 3517 1218 1722 577
hiervon:
5 unbebaute Grundstiicke........cccceveervennenne. 1573 1) / / 267 88 126 (52)
6 Einfamilienhauser......ccoeevveeeeceeevceeeeennen. 12 051 190 114 76 2617 842 1310 466
7 ZweifamilienhduSer....c.coveeevveereeeeereerens 2140 19) (10) / 376 127 189 (60)
8 Wohngebdude mit 3 und mehr
WOhNUNGEN.....eeverieerereeeeteeeeeeveeeene 786 / / / 111 29 (50) (B31)
9 Eigentumswohnungen........ccoeeeveeveereennen. 5513 76 52 (24) 730 304 327 99
10 sonstige Gebaude......c.oceeeeereereeeenreerennen. 1210 / / / 176 (60) 81 (35)
11 keine Angaben zur Art des Haus- und
GrundbesitZes...cceueeeeereeeereeeeceeeeeeee s 102 / / / / / / /
12 Haushalte mit Angaben zur Hohe des
EINREIESWEIES . eeeoeeeeeeeeeeeeeeseeeseeereeereeenend 14117 203 133 70 2597 897 1276 424
von ... bis unter... EUR
13 UNEEI'5 000...icueeeeeereeereeereerreeereerseesreesaeens 1199 31) 19) / 163 73 71 19)
14 5000 =7 500.cccciiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeieeeeeeeeeeeeees 730 / / / 129 48 62 18)
15 7 500 = 10 000..cccceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeemmeeenennnnns 677 (15) / / 100 (34) (52) 14)
16 10000 - 15 000.... 1474 1) 17 / 194 82 88 (24)
17 15000 - 20 000.... 1509 24) (18) / 257 99 117 (41)
18 20 000 - 25 000.... 1350 (11) / / 255 94 121 (40)
19 25000 - 30000 1226 23) / / 261 78 139 (43)
20 30 000 - 40 000 1769 19) / / 403 115 219 69
21 40 000 - 50 000.... 956 / / / 192 (56) 102 (35)
22 50 000 - 75 000.... 1234 / / / 206 64 96 47)
23 75000 - 100 000.. 606 / / / 99 (33) (45) 1)
24 100 000 UNd MENTuciiceeeeeieeeeeeeeceee e 1387 18) / / 338 120 165 (53)
25 Haushalte ohne Angaben zur Hohe des
EiNheitSWertes....covueeveeecereeeeeceeecreeeeeeeveeeeen. 4898 91 (49) 42) 932 323 452 158
26  Haushalte mit Angaben zur Hohe des
Verkehrswertes™..........vveveeeevreeesesesesenn. 17 008 266 165 101 3297 1148 1614 535
von ... bis unter... EUR
27 UNEEr 50 000..ccuieereeireeereeireeereereeereeeseesnees 902 23) / / 74 (35) 27 /
28 50 000 — 100 000.. 2232 (43) (32 / 229 118 91 (20)
29 100 000 — 150 000....ccceeecreecreeerreereecreennnns 2726 59 (43) 17) 412 175 180 (56)
30 150 000 — 200 000......cectrreererrereenreereneannns 2878 39) (24) (16) 634 247 303 84
31 200 000 - 250 000... 2243 37) 21) (16) 516 171 266 80
32 250000 - 375 000... 3528 42) 21) 1) 857 246 467 145
33 375000 - 500 000... 1080 / / / 256 75 133 (49)
34 500 000 -1 000 000 1133 (11) / / 267 65 130 72
35 1000 000 Und MENT.euieeeerieeeeeeeeeeeeeeee e 287 / / / (52) / 18) /
36 Haushalte ohne Angaben zur Hohe des
Verkehrswertes......ouoeeeeeveereeeenreereeeeseeeneens 2006 27) / / 233 72 114 47)
Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
4 Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld am 1.1.2013
4.6 nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)

Darunter nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)
l;\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung i:z;zzz::et Allein- [ davon mit Kind(ern)” | Paare mit davon mit Kind(ern)?
: erzie- 2 und Kind 3und
hende? ! mehr (ern)? ! 2 mehr
37  Haushalte mit Restschuld™........oeeeereverevreeenen 10208 205 129 77 2898 975 1437 486
38 Angaben zur Hohe der Restschuld................ 9771 198 123 75 2828 954 1398 476
von ... bis unter... EUR
39 UNEET 2 500..uccuicuireeeereereereeeneereereeeeeeseenas 203 / / / (24) / / /
40 2500 = 5000..cccciiiiiiiiiiiiiiieeeeeneeeeeeeeeeeneees 206 / / / (20) / / /
41 5000 =10 000..ccccciiiiiiiieeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeenes 353 / / / (41) (16) 19) /
42 10 000 = 15 000...ccciieieiiiiiiieiieieeaeeaaeaaaeens 401 / / / (56) 19) 29) /
43 15000 = 20 000...uiiieieiiiiiieieiieeeeeeeeeaeeeenns 335 / / / (50) 19) (16) /
44 20 000 - 25 000 350 / / / (43) (15) 22) /
45 25000 -50 000 1543 3B1) 24) / 284 96 152 (35)
46 50 000 - 75 000.... 1467 3B6) 28) / 350 135 172 (43)
47 75000 — 100 000...ccccciiiieeeieeeeeeeeeeeeeeeeeeenns 1143 (35) (20) (15) 351 126 174 (51)
48 100 000 = 250 000...cuueeeeeeeeeneneeeneenenaannnnes 3102 64 (32 3B1) 1340 437 668 236
49 250 000 und Mehr.ueeeeeeeeeeieeeeeeeeee 668 / / / 270 77 126 67)
50 keine Angaben zur Héhe der Restschuld....... 437 / / / 70 1) (40) /
100 EUR
Durchschnittswert je Haushalt®
51 EINREIESWEI oo eee 157 58 54 69 240 202 263 279
52 Verkehrswert”. 1036 401 304 653 1613 1197 1827 2172
53 Restschuld®......on..... 248 145 113 228 672 524 746 876
Durchschnittswert je Haushalt mit
jeweiliger Angabe zur Hohe des/der
54 EINREIESWEILES . eeeeeeeeeeeeeeeeeseeeseeereeeseeenend 445 367 375 352 512 522 500 526
55 Verkehrswertes®.... 2 439 1931 1701 2308 2708 2 415 2740 3243
56 Restschuld®......on..... 1014 941 854 1084 1316 1273 1293 1468
Haushalte in %

57  Haushalte mit Haus- und Grundbesitz%............ 47,5 22,9 19,6 31,3 63,8 52,7 71,4 72,9
58  Haushalte mit Restschuld®® 25,5 16,0 13,9 21,5 52,4 42,1 59,4 60,9

1) Mit ledigem(n) Kind(ern) unter 18 Jahren. — 2) Ledige(s) Kind(er) unter 18 Jahren der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen oder
der Ehe- bzw. Lebenspartner und -partnerinnen. — 3) Stand: Letzter Einheitswertbescheid. — 4) Geschétzte Werte. — 5) Restschuld von
Hypotheken, Baudarlehen und allen sonstigen Darlehen zum Erwerb bzw. zur Instandsetzung von Haus- und Grundvermdgen. — 6) Bezogen auf
Ifd. Nr. 2.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

4 Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld am 1.1.2013
4.7  nach der Wohnsituation
Davon in
l;\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung ::12:22::1(1
’ Mietwohnungl) Wohneigentum
1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... 54 949 27 394 27 555
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 22769 17 263
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Haus- und Grundbesitz.............. 19 015 1755 17 259
4 Angaben zur Art des Haus- und
GrundbesitZes...cccuueeeeeeeeeerreeeceeeeeeeee s 18912 1712 17 201
hiervon:
5 unbebaute Grundstiicke........ceecvervuerneennee 1573 351 1222
6 Einfamilienhauser......ccoeevveeeeceeevceeeeennen. 12051 443 11 608
7 Zweifamilienhauser.....oveveveveeeceeeceeeeeenns 2140 103 2037
8 Wohngebdude mit 3 und mehr
WOhNUNEEeN....cooiieiereeeeeeeeeeeeeeeaene 786 85 701
9 Eigentumswohnungen.......cccueeeveeeveeineennes 5513 620 4892
10 sonstige Gebdude.....ccooeeeeerveercerceenneennne 1210 384 826
11 keine Angaben zur Art des Haus- und
GrundbesitZes....cuecveeeeereereereerereereeeenns 102 (44) (58)
12 Haushalte mit Angaben zur Hohe des
EINNEItSWErteS”......vvvvesnnrrreeesssseresessessssenes 14117 1117 12999
von ... bis unter... EUR
13 UNEET 5 000.uuiiiiieeieienieneerieneeteseeseeeeneens 1199 317 882
14 5000 =7 500.cccciiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeieeeeeeeeeeeeees 730 82 648
15 7 500 = 10 000..cccceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeemmeeenennnnns 677 61) 615
16 10000 - 15 000.... 1474 116 1358
17 15000 - 20 000.... 1509 97 1412
18 20 000 - 25 000.... 1350 66 1284
19 25000 - 30000 1226 (54) 1173
20 30000 - 40 000 1769 (64) 1705
21 40 000 - 50 000.... 956 (32) 924
22 50 000 - 75 000.... 1234 66 1168
23 75000 - 100 000.. 606 (45) 561
24 100 000 UNd MENTuciiceeeeeieeeeeeeeceee e 1387 117 1270
25 Haushalte ohne Angaben zur Hohe des
EinheitsSWertes....coeeeceeeeceeeeceeeeeee e, 4 898 638 4260
26  Haushalte mit Angaben zur Hohe des
VerkeRrswertes™.........vveveeeeeeeeesessssnenn. 17 008 1499 15509
von ... bis unter... EUR
27 UNEEr 50 000...ccierieeieierieriereeneeteneeseeeeees 902 448 453
28 50 000 — 100 000.. 2232 302 1930
29 100 000 — 150 000...ccceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenens 2726 205 2521
30 150 000 — 200 000...ccccereeeeereeeeeeeeeeeeeeeemeenens 2878 150 2728
31 200 000 - 250 000... 2243 114 2129
32 250000 - 375 000... 3528 144 3384
33 375000 - 500 000... 1080 47) 1032
34 500 000 -1 000 000 1133 73 1060
35 1000 000 Und MENT.euieeeerieeeeeeeeeeeeeeee e 287 / 272
36 Haushalte ohne Angaben zur Hohe des
VerkenrsWertes.....uucveeeeceeeeeceeeeeceeeeeceneeenns 2006 256 1750

Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 15, Heft 2, EVS 2013

85



Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
4 Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld am 1.1.2013
4.7  nach der Wohnsituation

Davon in
l;\]‘c(: Gegenstand der Nachweisung ::12:22::1(1
’ Mietwohnungl) Wohneigentum
37  Haushalte mit Restschuld?........oeeeerevereereeenen 10 208 698 9510
38 Angaben zur Hohe der Restschuld................ 9771 668 9103
von ... bis unter... EUR
39 UNEET 2 500, uuiieicreeeenreeeereecenreeeeneeeennns 203 / 191
40 2500 = 5000..cccciiiiiiiiiiiiiiieeeeeneeeeeeeeeeeneees 206 / 193
41 5000 =10 000..ccccciiiiiiiieeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeenes 353 1) 331
42 10 000 = 15 000...ccciieieiiiiiiieiieieeaeeaaeaaaeens 401 9) 372
43 15000 = 20 000...uiiieieiiiiiieieiieeeeeeeeeaeeeenns 335 18) 317
44 20 000 - 25 000 350 27) 323
45 25000 -50 000 1543 112 1431
46 50 000 - 75 000.... 1467 112 1355
47 75000 — 100 000...ccccciiiieeeieeeeeeeeeeeeeeeeeeenns 1143 74 1069
48 100 000 = 250 000...cuueeeeeeeeeneneeeneenenaannnnes 3102 186 2916
49 250 000 und mehr. 668 (64) 604
50 keine Angaben zur Héhe der Restschuld....... 437 30) 408
100 EUR
Durchschnittswert je Haushalt”
51 EiNNEItSWEN?..oovoevveeeeeveoe e 157 19 339
52 Verkehrswert®. 1036 106 2263
53 Restschuld”............... 248 31 533
Durchschnittswert je Haushalt mit
jeweiliger Angabe zur Hohe des/der
54 EinNeitsWertes?. ... vvveeererveesnreseesesessesnns 445 388 450
55 Verkehrswertes”.... 2439 1611 2519
56 Restschuld”............... 1014 1064 1011
Haushalte in %

57  Haushalte mit Haus- und Grundbesitz”............ 47,5 7,7 100
58  Haushalte mit Restschuld”® 25,5 3,1 55,1

1) Auch mietfreie Haushalte. — 2) Stand: Letzter Einheitswertbescheid. — 3) Geschitzte Werte. — 4) Restschuld von Hypotheken, Baudarlehen
und allen sonstigen Darlehen zum Erwerb bzw. zur Instandsetzung von Haus- und Grundvermogen. — 5) Bezogen auf Ifd. Nr. 2.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

4 Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld am 1.1.2013
4.8 nach dem Geschlecht der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
Davon nach dem Geschlecht der Haupteinkommensperson
Lfd. Gegenstand der Nachweisung !—Iaushalte
Nr. insgesamt R .
mannlich weiblich
1  Erfasste Haushalte (Anzahl.......... 54 949 34571 20378
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000).................. 40032 24214 15818
Haushalte in 1 000
3 Haushalte mit Haus- und Grundbesitz.............. 19 015 13677 5338
4 Angaben zur Art des Haus- und
GrundbesitZes...cccuueeeeeeeeeerreeeceeeeeeeee s 18912 13613 5299
hiervon:
5 unbebaute Grundstiicke.......ccceeeeeuveeeennen. 1573 1198 375
6 Einfamilienhauser......ccoeevveeeeceeevceeeeennen. 12051 9106 2 945
7 Zweifamilienhauser.....oveveveveeeceeeceeeeeenns 2140 1635 505
8 Wohngebdude mit 3 und mehr
WOhNUNEEeN....cooiieiereeeeeeeeeeeeeeeaene 786 593 193
9 Eigentumswohnungen.......ccccveeveuveeecnnnnn. 5513 3630 1883
10 sonstige Gebdude.....ccooeeeeerveercerceenneennne 1210 882 328
11 keine Angaben zur Art des Haus- und
GrUNADESItZES .ueeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e 102 (63) 39)
12 Haushalte mit Angaben zur Hohe des
EINheitsSWertes ... ..o 14117 10 300 3817
von ... bis unter... EUR
13 UNEEr 5 000..uiiiiiiiieiieeeeeeerreeee e eeeerreeeeeas 1199 783 416
14 5000 =7 500..ccciiiiinierienreneneenieneeeeneesnens 730 494 236
15 7 500 = 10 000..cccceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeemmeeenennnnns 677 431 246
16 10000 - 15 000.... 1474 962 512
17 15000 - 20 000.... 1509 1060 449
18 20 000 - 25 000.... 1350 1000 350
19 25000 - 30000 1226 926 300
20 30 000 - 40 000 1769 1380 389
21 40 000 - 50 000.... 956 774 183
22 50 000 - 75 000.... 1234 953 281
23 75000 - 100 000.. 606 460 146
24 100 000 UNd MENTuciiceeeeeieeeeeeeeceee e 1387 1078 309
25 Haushalte ohne Angaben zur Hohe des
EinheitsSWertes....coeeeceeeeceeeeceeeeeee e, 4 898 3377 1521
26  Haushalte mit Angaben zur Hohe des
VerkeRrswertes?.........vveveeneeeeeesessesonn. 17 008 12 407 4601
von ... bis unter... EUR
27 UNEEr 50 000...ccierieeieierieriereeneeteneeseeeeees 902 564 337
28 50 000 — 100 000.. 2232 1346 886
29 100 000 — 150 000...c..erctrreerereeneeneesreneannes 2726 1806 920
30 150 000 — 200 000...ccccereeeeereeeeeeeeeeeeeeeemeenens 2878 2119 758
31 200 000 - 250 000... 2243 1708 535
32 250000 - 375 000... 3528 2823 705
33 375000 - 500 000... 1080 871 209
34 500 000 -1 000 000 1133 940 193
35 1000 000 UNd MENFueiceieeeieeeeeeeeeeeeeeaeene 287 229 (58)
36 Haushalte ohne Angaben zur Hohe des
VerkenrsWertes.....uucveeeeceeeeeceeeeeceeeeeceneeenns 2006 1270 736

Die FuBBnoten folgen auf der letzten Seite dieser Tabelle.
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

4 Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld am 1.1.2013
4.8 nach dem Geschlecht der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
Davon nach dem Geschlecht der Haupteinkommensperson

Lfd. Gegenstand der Nachweisung !—Iaushalte

Nr. insgesamt R .

mannlich weiblich
37 Haushalte mit Restschuld”......oovvvveeerrvrvernnenns 10 208 7562 2646
38 Angaben zur Hohe der Restschuld................ 9771 7 258 2513
von ... bis unter... EUR
39 UNEET 2 500 uucucueueeeerereererenesenenenesesesenenas 203 144 (59)
40 2500 = 5000..cccciiiiiiiiiiiiiiieeeeeneeeeeeeeeeeneees 206 136 70
41 5000 =10 000..ccccciiiiiiiieeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeenes 353 259 94
42 10 000 = 15 000...ccciieieiiiiiiieiieieeaeeaaeaaaeens 401 285 116
43 15000 = 20 000...uiiieieiiiiiieieiieeeeeeeeeaeeeenns 335 244 91
44 20 000 - 25 000 350 230 120
45 25000 -50000 1543 1084 459
46 50 000 - 75 000.... 1467 1056 411
47 75000 — 100 000...ccccciiiieeeieeeeeeeeeeeeeeeeeeenns 1143 843 300
48 100 000 = 250 000...cuueeeeeeeeeneneeeneenenaannnnes 3102 2 433 669
49 250 000 und mehr 668 545 124
50 keine Angaben zur Hohe der Restschuld....... 437 304 133
100 EUR
Durchschnittswert je Haushalt?
51 EinNeItsSWert. ... vvveeereeveere e 157 201 90
52 Verkehrswert?. 1036 1325 594
53 Restschuld”...........e.... 248 318 139
Durchschnittswert je Haushalt mit
jeweiliger Angabe zur Hohe des/der
54 EINREItSWEIES .o eeeseeenend 445 472 373
55 Verkehrswertes?.... 2439 2586 2041
56 Restschuld”..........vue... 1014 1062 877
Haushalte in %

57  Haushalte mit Haus- und Grundbesitz*............ 47,5 56,5 33,7
58  Haushalte mit Restschuld®® 25,5 31,2 16,7

1) Stand: Letzter Einheitswertbescheid. — 2) Geschatzte Werte. — 3) Restschuld von Hypotheken, Baudarlehen und allen sonstigen Darlehen

zum Erwerb bzw. zur Instandsetzung von Haus- und Grundvermaégen. — 4) Bezogen auf Ifd. Nr. 2.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 15, Heft 2, EVS 2013

88



Land Haushaltsnummer
(wird vom statistischen Amt ausgefillt)

11 STATISTISCHE AMTER
= =% DES BUNDES UND DER LANDER

EVSGS

Rechtsgrundlagen und weitere recht-
liche Hinweise entnehmen Sie der
Seite 2 dieses Fragebogens.




In dem Fragebogen ,Geld- und Sachvermogen® geht es
um die Vermdgenssituation lhres Haushalts.

Den ausgeflillten Fragebogen senden Sie bitte bis zum
31. Januar 2013 in dem beigefligten Antwortumschlag
an |hr statistisches Amt zuruck.

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe — beste-
hend aus den Erhebungsteilen Allgemeine Angaben,
Geld- und Sachvermogen, Haushaltsbuch und Feinauf-
zeichnung von Nahrungsmitteln, Getranken und Tabak-
waren — wird von den Statistischen Amtern der Lander
in Zusammenarbeit mit dem Statistischen Bundesamt
bundesweit bei rund 60000 Haushalten durchgeflihrt.
Die Erhebung dient der Gewinnung aktueller statistischer
Daten Uber die Zusammensetzung der Haushalte, ihre
wirtschaftlichen und sozialen Verhaltnisse, ihre Aus-
rastung mit technischen Gebrauchsglitern sowie ihre
Einnahmen nach Quellen und Verwendungen fir den
privaten Konsum, Steuern und Abgaben, Sozialver-
sicherungsbeitrage, Riickzahlung von Schulden, Ver-
mogensbildung und fir sonstige Zwecke. Die Daten
liefern wertvolle Ergebnisse fir Politik, Wirtschaft und
Wissenschaft. Beispielsweise bilden sie eine wichtige
Datengrundlage fir die Armuts- und Reichtumsbericht-
erstattung der Bundesregierung. Die Ergebnisse zum
privaten Konsum werden u. a. fur die Festsetzung des
Wagungsschemas der Verbraucherpreisstatistik
verwendet.

Rechtsgrundlagen

Gesetz Uber die Statistik der Wirtschaftsrechnungen
privater Haushalte in der im Bundesgesetzblatt Teil Ill,
Gliederungsnummer 708-6, veroffentlichten bereinigten
Fassung, das zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom
26. Marz 1991 (BGBI. | S. 846) geandert worden ist, in
Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom
22. Januar 1987 (BGBI. | S. 462, 565), das zuletzt durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 7. September 2007

(BGBI. | S. 2246) geandert worden ist. Erfragt werden
Angaben zu §2 des Gesetzes Uber die Statistik der
Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte. Die Erteilung
der Auskunft ist nach §4 dieses Gesetzes in Verbindung
mit § 15 Absatz 1 Satz 1 BStatG freiwillig.

Seite 2

Ihre Angaben werden streng vertraulich behandelt, sie
dienen ausschlieRlich statistischen und wissenschaft-
lichen Zwecken. Samtliche mit der Bearbeitung beauf-
tragte Personen sind zur Verschwiegenheit Uber die
ihnen bekannt gemachten Sachverhalte verpflichtet.
Sie wurden entsprechend § 14 Bundesstatistikgesetz
ausgewahlt, belehrt und auf die Wahrung des Statistik-
geheimnisses verpflichtet.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG
grundsatzlich geheim gehalten. Nur in ausdrticklich
gesetzlich geregelten Ausnahmefallen durfen Einzel-
angaben Ubermittelt werden.

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zuldssig, den Hoch-
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe
unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fir die
Durchflihrung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelan-
gaben dann zur Verfiigung zu stellen, wenn diese so
anonymisiert sind, dass sie nur mit einem unverhaltnis-
maRig grolRen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft
den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden
koénnten. Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch flr
die Personen, die Einzelangaben erhalten.

Hilfsmerkmale, Haushaltshnummer, Trennung
und Léschung

Name und Anschrift der Auskunftserteilenden sind Hilfs-
merkmale, die lediglich der technischen Durchfiihrung
der Erhebung dienen. Sie werden von vornherein ge-
trennt von den Erhebungsunterlagen zusammen mit der
Haushaltsnummer aufbewahrt und vernichtet, sobald sie
fur die Durchfihrung der Erhebung nicht mehr benétigt
werden.

Die in den Erhebungsunterlagen als Hilfsmerkmale anzu-
gebenden Vornamen sind fur eine zutreffende Zuordnung
der Erhebungsmerkmale zu den Haushaltsmitgliedern
erforderlich. Sie werden zusammen mit den Erhebungs-
unterlagen spatestens nach Abschluss der maschinell
durchgefiihrten Plausibilitdtskontrolle vernichtet.

Die Haushaltsnummer unterscheidet die an der Erhe-
bung beteiligten Haushalte.
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A Geld- und Sachvermogen, Schulden (Stand: 1.1.2013)

Erlauterungen zu den Fragen

11

1.2

1.3

21

2.2

Seite 4

Immobilienbesitz

Hierzu zahlt auch das in den ,Allgemeinen
Angaben“ angegebene Wohneigentum.

Anzahl der Immobilien

Bitte geben Sie alle Immobilien an, unabhangig

davon, ob diese

— selbst erstellt bzw. gekauft oder durch Schen-
kung bzw. eine Erbschaft erworben wurden,

— selbst genutzt oder vermietet werden oder

— sich im Inland oder im Ausland befinden.

Tragen Sie bitte keine landwirtschaftlich genutzten
Flachen und keine Betriebsgebaude ein, die fur
eigene geschaftliche Zwecke genutzt werden.
Immobilien gelten auch dann als Einfamilienhauser,
wenn sich darin eine Einliegerwohnung befindet.
Zu den Eigentumswohnungen gehoéren auch
Wohnungen, die als Freizeit- und Zweitwohnungen
genutzt werden.

Zu den sonstigen Gebauden zahlen Wochenend-
und Ferienhauser, Lauben und Datschen in Klein-
garten, kombinierte Wohn- und Geschaftsgebaude
sowie Betriebsgebaude, die nicht fiir eigene
geschaftliche Zwecke genutzt werden.

Einheits- und Verkehrswerte

Der Einheitswert ist der steuerliche Richtwert fur
Grundstlicke und Gebaude, der durch das zustan-
dige Finanzamt festgelegt wird. Er ist dem letzten
Einheitswert-, Grundsteuermess-, ggf. Vermogens-
steuerbescheid zu entnehmen. Er liegt in der Regel
erheblich unter dem Verkehrswert.

Der Verkehrswert ist der Preis, den man erzielen
kénnte, falls der Haus- und Grundbesitz zum
jetzigen Zeitpunkt verkauft werden wirde.

Bitte berlicksichtigen Sie bei der Schatzung des
Verkehrswertes auch den Kaufpreis, die Wohn-
lage und Investitionen.

Kredite fiir Immobilien

Hierunter fallen solche Kredite (Hypotheken- bzw.
Baudarlehen und alle sonstigen Darlehen), die
dem Erwerb bzw. der Instandsetzung von Haus-
und Grundvermoégen dienen.

Restschuld der Immobilienkredite

Die Hohe der Restschuld eines Kredites kann
anhand des Tilgungsplans oder des letzten Konto-
auszuges des Kredites festgestellt werden.

Bitte geben Sie die Summe der Restschuld aller
Darlehen an. Die Zinsen z&hlen nicht dazu.

Tragen Sie bitte hier lhre Antworten ein.

Ut

1.2

1.3

21

2.2

Besitzen Sie oder andere Haushaltsmit-
glieder Gebaude, Eigentumswohnungen
oder unbebaute Grundstiicke ?

Nein ... D

Weiter mit Frage 3.1.

Bitte geben Sie die Anzahl je
Immobilienart an.

Mehrfachnennungen maéglich.

Einfamilienhauser

Zweifamilienhauser

Wohngebaude mit 3 und
mehr Wohnungen

Eigentumswohnungen ...
Sonstige Gebaude ...

Unbebaute Grundstlicke

Wie hoch ist die Summe der Einheits-
und Verkehrswerte aller Immobilien,
die bei der Frage 1.2 genannt wurden ?

Volle Euro

Einheitswert

Anzahl

Verkehrswert ..............

Haben Sie oder andere Haushaltsmit-
glieder Kredite aufgenommen, um die
bei der Frage 1.2 genannten Immobilien
zu kaufen oder instand zu setzen ?

Geben Sie bitte nur die Kredite an, die
noch getilgt werden.

Nein ... D

Weiter mit Frage 3.1.

Wie hoch ist die Restschuld dieser
Kredite insgesamt ?

Volle Euro
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A Geld- und Sachvermégen, Schulden (Stand: 1.1.2013)

Erlauterungen zu den Fragen

3.1 Girokonten

Geben Sie bitte auch Girokonten der Kinder an.

Nicht anzugeben sind:
Geschéafts- bzw. Tagesgeldkonten (siehe Frage 6.1)
oder Sparkonten (siehe Frage 4.1).

41 Sparbiicher

Unbefristet bei Banken und Sparkassen im
In- und Ausland angelegte Gelder, die nicht
fur den Zahlungsverkehr bestimmt sind.

Geben Sie bitte auch die Sparblcher der
Kinder an.

4.3 Zinsen aller Sparbiicher

Bitte Zinsen nach Abzug der Zinsabschlags-
steuer (soweit bekannt) angeben.

EVS 2013 -GS

Tragen Sie bitte hier lhre Antworten ein.

341

3.2

3.3

41

4.2

4.3

Haben Sie oder andere Haushaltsmit-
glieder Girokonten ?

Nein .. | | Weiter mit Frage 4.1.

Wie viele Girokonten haben alle

Haushaltsmitglieder insgesamt? ... L

Wie hoch war der Kontostand auf
den Girokonten am 1. Januar 2013 ?

Volle Euro

1. Girokonto +/— ...

2. Girokonto +/— ...

3. Summe weiterer
Girokonten +/— .............

Besitzen Sie oder andere Haushaltsmit-
glieder Sparbiicher?

Nein ... [ ] Weiter mit Frage 5.1.

Wie hoch war die Summe der Guthaben
aller Sparbiicher am 1. Januar 2013

insgesamt (ohne Zinsen fiir das Jahr 2012) ?

Volle Euro

Wie hoch waren die Zinsen aller Spar-
bucher fiir das Jahr 2012 insgesamt ?

Volle Euro
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A Geld- und Sachvermogen, Schulden (Stand: 1.1.2013)

Erlauterungen zu den Fragen

5.1 Bausparvertriage

Geben Sie bitte auch die Bausparvertrage
der Kinder an.

5.4 Staatliche Zulagen in 2012 fiir
Bausparvertrage

Gemeint sind Wohnungsbaupramien, die
Arbeithnehmersparzulagen als vermdgens-
wirksame Leistungen und Riesterzulagen.

5.5 Zinsen in 2012 fiir Bausparvertrage

Von Banken/Sparkassen, Versicherungen oder
Bausparkassen gewahrte Zinsen flr Bauspar-
vertrage, nach Abzug der Zinsabschlagssteuer
(soweit bekannt).

6.1 Sonstige Anlagen bei Banken
(ohne Wertpapiere)

Hierzu zahlen:

Festgelder, Termingelder (einschlief3lich
Sparbriefe) in- und auslandischer Kreditinstitute
sowie Guthaben auf Tagesgeldkonten.

Geben Sie bitte auch die Anlagen der Kinder an.

6.3 Zinsen in 2012 fiir sonstige Anlagen bei
Banken (ohne Wertpapiere)

Bitte Zinsen nach Abzug der Zinsabschlags-
steuer (soweit bekannt) angeben.

Seite 6

Tragen Sie bitte hier lhre Antworten ein.

5.1 Besitzen Sie oder andere Haushaltsmit-
glieder noch nicht ausgezahlte Bauspar-

vertrage ?
Nein ... [ ] Weiter mit Frage 6.1.
Ja ... [ ]

5.2 Wie hoch ist die Vertragssumme aller
noch nicht ausgezahlten Bausparvertrage
in lhrem Haushalt insgesamt ?

Volle Euro

5.3 Wie hoch ist das angesparte Guthaben
aller noch nicht ausgezahlten Bauspar-
vertréage in lhrem Haushalt insgesamt
(ohne staatliche Pramien und Zinsen
fiir das Jahr 2012) ?

Volle Euro

5.4 Wie hoch waren die staatlichen Zulagen
fiir alle noch nicht ausgezahlten Bauspar-
vertréage in lhrem Haushalt fiir das
Jahr 2012 insgesamt ?

Volle Euro

5.5 Wie hoch waren die Zinsen aller noch
nicht ausgezahlten Bausparvertrage
in lhrem Haushalt fiir das Jahr 2012
insgesamt ?

Volle Euro

6.1 Haben Sie oder andere Haushaltsmit-
glieder sonstige Anlagen bei Banken/
Sparkassen (ohne Wertpapiere) ?

Nein .. || Weiter mit Frage 7.1.

6.2 Wie hoch ist die Summe der Guthaben
dieser Anlagen insgesamt (ohne Zinsen
fiir das Jahr 2012) ?

Volle Euro

6.3 Wie hoch waren die Zinsen dieser
Anlagen fiir das Jahr 2012 ?

Volle Euro
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A Geld- und Sachvermégen, Schulden (Stand: 1.1.2013)

Erlauterungen zu den Fragen

7.2

7.3

(7

Wertpapiere 7.2

Aktien sind in- und auslandische Wertpapiere,
in denen Anteilsrechte an einer Aktiengesell-
schaft (AG, KGaA) verbrieft sind.

Zu den Rentenwerten gehdren laufende Inha-
berschuldverschreibungen in- und auslandischer
Emittenten (Aussteller der Wertpapiere).

Im Einzelnen sind dies:

Pfandbriefe, Kommunalobligationen, sonstige
Bankschuldverschreibungen (einschlie3lich
Zertifikate), staatliche Schuldtitel (wie z.B.
Bundes-, Lander- bzw. Stadtanleihen, Bundes-
obligationen sowie Bundesschatzbriefe) und
Industrieobligationen.

Investmentfonds sind von Kapitalanlage-

gesellschaften verwaltete Fonds:

— Aktienfonds: Beteiligungspapiere in- und
auslandischer Aktiengesellschaften

— Immobilienfonds: offene und geschlossene
Fonds

— Rentenfonds: verschiedene festverzinsliche
Wertpapiere

— Geldmarktfonds: Termingelder, Schuld-
scheindarlehen

— Sonstige Fonds: Mischfonds, Indexfonds,
AS-Fonds, Dachfonds, Hedge-Fonds

Sonstige Wertpapiere und Vermégens-
beteiligungen sind z.B. Timesharing und
Anteile an Unternehmen, soweit diese keine
Aktiengesellschaften sind (beispielsweise
Anteile an Personengesellschaften, Genossen-
schaften und Gesellschaften mit beschrankter
Haftung).

Dividenden, Ausschiittungen, Zinsen 7.3

Dividende ist der Teil des Gewinnes einer
Aktiengesellschaft, der an die Aktionare
ausgeschattet wird.

Ausschiittung

Bei ausschuittenden Investmentfonds werden
ordentliche und ggf. aul3erordentliche Ertrage
in der Regel einmal pro Jahr ausgeschiittet.

Bitte geben Sie den Betrag nach Abzug der
Zinsabschlagssteuer (soweit bekannt) an.

EVS 2013 -GS

Tragen Sie bitte hier lhre Antworten ein.

Besitzen Sie oder andere Haushaltsmit-
glieder Wertpapiere ?

Nein ... D

Weiter mit Frage 8.1.

Wie hoch ware der Gesamterlos, wenn
diese zum Tageskurs vom 1. Januar 2013
verkauft wiirden ?

Volle Euro

Aktien ...

Rentenwerte ..................

Investmentfonds

Aktienfonds ...

Immobilienfonds ...........

Rentenfonds ...

Geldmarktfonds ............

Sonstige Fonds .............

Sonstige Wertpapiere
und Vermogens-

beteiligungen ...

Wie hoch waren die Dividenden, Aus-
schiittungen und Zinsen fiir Wertpapiere,
die im Jahr 2012 an lhren Haushalt
insgesamt gezahlt wurden ?

Volle Euro
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A Geld- und Sachvermogen, Schulden (Stand: 1.1.2013)

Erlauterungen zu den Fragen

8.1 Verliehenes Geld an Privatpersonen

91

101

Hierzu gehéren auch Kautionen
(z.B. Mietkautionen).

Konsumentenkredite

Kredite von Banken, Sparkassen und sonstigen
Kreditgebern zum Kauf von Konsumgutern
(z.B. Pkw, Mobel, Urlaubsreise).

Hierzu z&hlen auch geliehene Gelder
von Privatpersonen flr Konsumzwecke.

Ausbildungskredite

BAf6G

Bildungskredite
Meister-BAf6G
Studiengebihrendarlehen
Studienkredit

Sonstige Ausbildungskredite

10.2 Riickzahlung von Ausbildungskrediten

Seite 8

Nehmen Sie oder andere Haushaltsmitglieder
einen oder mehrere der o.a. Kredite noch in
Anspruch, addieren Sie bitte die bisher erhal-

tenen Betrage und tragen diese als Summe ein.

Wenn Sie BAf6G beziehen und noch nicht mit
der Rickzahlung begonnen haben, addieren
Sie bitte die Halfte der bislang erhaltenen
monatlichen Betrage.

Tragen Sie bitte hier lhre Antworten ein.

8.1 Haben Sie oder andere Haushaltsmit-
glieder Geld an Privatpersonen
auBerhalb des eigenen Haushalts
verliehen, das bis zum 1. Januar 2013
noch nicht zuriickgezahlt wurde ?

Nein ... D

Weiter mit Frage 9.1.

8.2 Wie hoch ist der Betrag insgesamt,
der noch nicht zuriickgezahlt wurde ?

Volle Euro

9.1 Haben Sie oder andere Haushaltsmit-

glieder Konsumentenkredite aufgenommen ?

Weiter mit Frage 10.1.

Nein ... D

9.2 Wie hoch ist der Betrag, der insgesamt
noch zuriickgezahlt werden muss, bis
alle Konsumentenkredite getilgt sind
(einschlieBlich Zinsen)?

Volle Euro

10.1 Haben Sie oder andere Haushaltsmit-
glieder Kredite zur Finanzierung der
Aus- und Fortbildung aufgenommen ?

Nein ... D

Weiter mit Frage 11.1.

10.2 Wie hoch ist der Betrag, der insgesamt
noch zuriickgezahlt werden muss, bis
alle Ausbildungskredite getilgt sind
(einschlieBlich Zinsen) ?

Volle Euro
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A Geld- und Sachvermégen, Schulden (Stand: 1.1.2013)

Erlauterungen zu den Fragen

11.1 Dispositionskredite

Belastung des Girokontos bis zu einem
bestimmten Kreditrahmen.

11.2 Sollzinsen in 2012 fiir Dispositionskredite

Die Sollzinsen kénnen Sie den Quartals-
abrechnungen |hrer Bank/Sparkasse
entnehmen.

11.3 Sonstige Verbindlichkeiten in 2012

Sonstige Verbindlichkeiten z.B. offene
Rechnungen und noch nicht abgebuchte
Kreditkartenumsatze.

Tragen Sie bitte hier lhre Antworten ein.

111 Haben Sie oder andere Haushaltsmit-
glieder im Jahr 2012 Dispositions-
kredite in Anspruch genommen ?

Nein ... [ ] Weiter mit Frage 12.1.

11.2 Wie hoch war die Summe der Soll-
zinsen fir die Dispositionskredite
im Jahr 2012?

Volle Euro

11.3 Wie hoch ist die Summe der sonstigen
Verbindlichkeiten aus dem Jahr 2012 ?

Volle Euro

B Erbschaften, Schenkungen und Lotteriegewinne (Stand: 1.1.2013)

12.1 Erbschaften und Schenkungen

Zu den Erbschaften und Schenkungen
(abzuglich Erbschafts- bzw. Schenkungssteuer)
zahlen z.B. Immobilien, Wertpapiere, Bargeld
sowie Munz- und Briefmarkensammlungen.

EVS 2013 -GS

12.1 Haben Sie oder andere Haushaltsmit-
glieder innerhalb der letzten fiinf Jahre
Erbschaften gemacht, Schenkungen
oder Lotteriegewinne erhalten (Wert
jeweils liber 500 Euro) ?

Nein .. | | Weiter mit Frage 13.1.

12.2 Wie hoch war die Summe der Erbschaften,
der Schenkungen oder der Lotteriegewinne

insgesamt ?
Volle Euro
Erbschaften ... A
Schenkungen ... i B
Lotteriegewinne ... e
Seite 9



Erlauterungen zu den Fragen

13.1 Zum Geldvermogen zahlende private Versicherungen

Die Versicherungsguthaben dieser Versicherungen
gehdren ebenfalls zum Geldvermbgen. Zu den
privaten Lebens- bzw. Rentenversicherungen
zahlen nicht die Uber den Betrieb (Arbeitgeber)
abgeschlossenen Lebens-/Rentenversicherungen
(sog. Direktversicherungen).

13.2 Angaben zu den Versicherungsvertragen

Seite 10

Bitte geben Sie samtliche Vertrage zu den in Frage
13.1 genannten Versicherungen an.

Die in Spalte A bis F einzutragenden Vertragsinhalte
finden Sie in der Regel im Versicherungsvertrag
(Versicherungsschein, Versicherungspolice,
Nachtrag

Denken Sie bitte auch an Versicherungen fur
Personen, die nicht in lhrem Haushalt leben, wenn
die Beitrage von lhnen oder einem anderen
Haushaltsmitglied gezahlt werden (z.B. wenn Sie
eine Lebensversicherung fur lhr Kind finanzieren,
das nicht in lnrem Haushalt lebt).

zum Versicherungsschein) oder in der jahrlichen
Standmitteilung.

Diese Angaben werden von den statistischen Amtern
ausschlieRlich dazu verwendet, den aktuellen Wert
Ihrer Versicherungsguthaben zu berechnen.

Erlauterungen zu den Spalten A bis F

A Versicherungsart

Ordnen Sie bitte jedem Versicherungsvertrag
die Ziffer fir die zutreffende Versicherungsart zu:

1 = private Lebensversicherung (mit oder ohne
Zusatzversicherungen wie z. B. Unfall- bzw.
Berufsunfahigkeitszusatzversicherungen)

Dazu gehoren:
Kapitallebensversicherungen auf den

Todes- und Erlebensfall, Kapitallebens-
versicherungen fir ,zwei verbundene Leben®
(bitte nur fur eine Person eintragen), fonds-
gebundene Lebensversicherungen,
vermogensbildende Lebensversicherungen,
Lebensversicherungen mit Teilauszahlungen;

Nicht dazu gehoren:
Risikolebensversicherungen

2 = private Rentenversicherung (ohne Riester-
und Basis- bzw. Rirup-Renten)

3 = Riesterrente

4 = Basis- bzw. Rlrup-Rente
5 = Ausbildungsversicherung
6 = Sterbegeldversicherung

7 = Unfallversicherung mit Beitragsriick-
gewahr (UBR)
Die UBR ist eine Kombination aus einer
Unfall- und einer kapitalbildenden Lebens-
versicherung. Bitte Unfallversicherungen
ohne integrierte Lebensversicherung bei
Frage 13.3 angeben.

D Gesamtlaufzeit des Vertrages

Bei Rentenversicherungen ist die Gesamtlaufzeit
die Dauer der Ansparzeit, die mit dem Beginn
der Rentenzahlung endet.

E Beitragszahldauer

Darunter ist der Zeitraum zu verstehen, in
dem Beitragszahlungen tatsachlich erfolgen.
Die Beitragszahldauer entspricht in der Regel
der Gesamtlaufzeit des Vertrages. Sie kann
aber auch kurzer sein als die vereinbarte
Gesamtlaufzeit des Vertrages.

Beachten Sie bitte zudem folgendes:

— Bei Zahlung eines Einmalbeitrags tragen
Sie bitte ,01% ein.

— Bei Beitragsfreistellungen verringert sich
die Beitragszahldauer um die Anzahl der
Jahre, in denen kein Beitrag gezahlt wurde.
In diesem Fall ist in Spalte F die reduzierte
garantierte Versicherungssumme bzw.
Kapitalabfindung anzugeben
(siehe Erlauterung zu Spalte F).

F Versicherungssumme bzw. Kapital-
abfindung

Diese ist im Versicherungsschein als
garantierter Wert angegeben. Gegebenfalls
wird dieser Wert als ,Gesamtes Kapital zu
Beginn der Rentenzahlung® o.A. bezeichnet.
Bei Beitragsfreistellungen ist die reduzierte
garantierte Versicherungssumme bzw. die
bei Rentenversicherungen anfallende
Kapitalabfindung anzugeben.

Bei bereits erfolgten Teilauszahlungen
entnehmen Sie bitte die Hohe der
Versicherungssumme dem Nachtrag zum
Versicherungsschein oder der jahrlichen
Standmitteilung.

EVS 2013 -GS




C \Versicherungen (Stand: 1.1.2013)

13.1 Haben Sie oder andere Haushaltsmitglieder private Lebens- bzw.
Rentenversicherungen (auch Riester- und Basisrenten), Sterbe-
geldversicherungen, Ausbildungsversicherungen oder Unfallver-
sicherungen mit Beitragsriickgewéahr (UBR) ?

Nein ... ] Weiter mit Frage 13.3.

13.2 Bitte flillen Sie fiir jeden dieser Vertrage die Spalten A bis F aus.

® Die Angaben kénnen Sie in der Regel dem jeweiligen
I Versicherungsvertrag entnehmen.

Ver- . . Gesamtlaufzeit Beitragszahl- Versicherungssumme bzw.
: Versicherungsbeginn . :
sicherungs- des Vertrages dauer Kapitalabfindung
art Monat Jahr Jahre Jahre Volle Euro
A B C D E F

13.3 Welche der nachfolgend gelisteten weiteren Versicherungen sind
in lhrem Haushalt vorhanden ?

Bitte kreuzen Sie alles Zutreffende an.

Berufsunfahigkeitsversicherung (auch als Zusatzversicherung) ................. []
Private Haftpflichtversicherung ... []
Zusatzliche private Krankenversicherung ..., []
Zusatzliche private Pflegeversicherung ..., []
Private Unfallversicherung (ohne integrierte Lebensversicherung) ... ]

EVS 2013 -GS Seite 11



Erlauterungen zu den Fragen

14.2 Hohe der Sondervergiitungen in 2012

Zu den sonstigen einmaligen Vergltungen zahlen
z.B. Abfindungen und Jubilidumszuwendungen.

15.2 Hohe der Bruttoeinkiinfte aus selbststandiger Arbeit in 2012

Das Jahresbrutto errechnet sich aus den
Einklnften im Jahre 2012 abzlglich samtlicher
Betriebsausgaben, aber vor Abzug der Steuern.

Seite 12 EVS 2013 -GS



D Sondervergutungen im Vorjahr (2012)

141 Haben Sie oder andere Haushaltsmitglieder im Jahr 2012
Sondervergiitungen von lhrem Arbeitgeber erhalten ?
Nein | | Weiter mit Frage 15.1.

14.2 Wie hoch waren diese Sondervergiitungen ?

Bitte tragen Sie die Vornamen, die Art und die H6he
der Sonderverglitungen fiir jede Person ein.

Einmalige Verglitungen (Gesamtsumme) Gewinnbeteiligungen
DS Bonuszahlun
geld bzw. Urlaubsgeld Sonstige Erfolas rémig
Vornamen 13./14. Gehalt (Brutto) (Brutto) (BgruFt)to)
(Brutto)
Volle Euro
1 2 3

E Einkinfte von haupt- oder nebenberuflich Selbststandigen
(auch Landwirten) im Vorjahr (2012)

15.1 Haben Sie oder andere Haushaltsmitglieder im Jahr 2012
haupt- oder nebenberuflich Einkiinfte aus selbststandiger
Tatigkeit (auch landwirtschaftlicher Tatigkeit) erzielt ?

Nein ... D

15.2 Wie hoch waren die Bruttoeinkiinfte aus selbststandiger
Tatigkeit im Jahr 2012?
Tragen Sie bitte die Vornamen und die Hbhe der Einklinfte fiir
jede Person ein und geben Sie dabei auch negative Einkiinfte an.

Einklnfte aus selbst-
standiger Tatigkeit
Vornamen (Jahresbrutto)

Volle Euro (+/-)

EVS 2013 -GS
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F Bemerkungen

Vielen Dank fiir lhre Mitarbeit.

Seite 14

EVS 2013 -GS









	Titel
	Inhalt
	Vorbemerkung
	Glossar
	Auf- und Abrundungen
	Fehlerrechnung
	Gebietsstand
	Geldvermögen
	Haupteinkommensbezieher und -bezieherin
	Haushalt
	Haushaltsmerkmal
	Haushaltsnettoeinkommen
	Haushaltstyp
	Haus- und Grundbesitz, Immobilienvermögen
	Hochrechnung
	Median
	Mikrozensus
	Schulden
	Soziale Stellung der Haupteinkommensbezieher und -bezieherinnen
	Teilmengen
	Vermögen
	Versicherungsguthaben

	Übersichtstabellen
	Ü1 Erfasste und hochgerechnete Haushalte sowie durchschnittliche Haushaltsgröße nach ausgewählten Merkmalen
	Ü2 Geld-, Immobilienvermögen und Schulden privater Haushalte 
	Ü3 Geldvermögensbestände, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte 
	Ü4 Private Haushalte mit Guthaben aus Lebensversicherungen
	Ü5 Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld

	Schaubilder 
	Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz am 1.1.2013
	Nettogeldvermögen privater Haushalte am 1.1.2013 nach dem Haushaltstyp

	Tabellen
	1 Geld-, Immobilienvermögen und Schulden privater Haushalte am 1.1.2013
	1.1 nach der Haushaltsgröße
	1.2 nach der sozialen Stellung
	1.3 nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen
	1.4 nach dem Alter
	1.5 nach dem Haushaltstyp
	1.6 nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)
	1.7 nach der Wohnsituation
	1.8 nach dem Geschlecht

	2 Geldvermögensbestände, Konsumenten- und Ausbildungskredite privater Haushalte 
	2.1 nach der Haushaltsgröße
	2.2 nach der sozialen Stellung
	2.3 nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen
	2.4 nach dem Alter
	2.5 nach dem Haushaltstyp
	2.6 nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)
	2.7 nach der Wohnsituation
	2.8 nach dem Geschlecht

	3 Private Haushalte mit Guthaben aus Lebensversicherungen 
	3.1 nach der Haushaltsgröße
	3.2 nach der sozialen Stellung
	3.3 nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen
	3.4 nach dem Alter
	3.5 nach dem Haushaltstyp
	3.6 nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)
	3.7 nach der Wohnsituation
	3.8 nach dem Geschlecht

	4 Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz sowie Hypothekenrestschuld
	4.1 nach der Haushaltsgröße
	4.2 nach der sozialen Stellung
	4.3 nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen
	4.4 nach dem Alter
	4.5 nach dem Haushaltstyp
	4.6 nach Alleinerziehenden und Paaren mit Kind(ern)
	4.7 nach der Wohnsituation
	4.8 nach dem Geschlecht


	Anlage Erhebungsunterlage "Geld- und Sachvermögen"
	Unterrichtung nach §17 Bundesstatistikgesetz
	Zweck, Art und Umfang der Erhebung
	Rechtsgrundlagen
	Geheimhaltung
	Hilfsmerkmale, Haushaltsnummer, Trennung und Löschung

	Inhaltsverzeichnis
	Geld- und Sachvermögen, Schulden
	Erbschaften, Schenkungen und Lotteriegewinne
	Versicherungen
	Sondervergütungen im Vorjahr (2012)
	Einkünfte von haupt- oder nebenberuflich Selbstständigen (auch Landwirten) im Vorjahr (2012)
	Bemerkungen




